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Politische Wochenschau.
X Voller Widersprüche wie der ganze Orient uns er¬

scheint, war anch die Haltung der Orientalen am Goldenen
Hör« in der vergangenen Woche. Bedrängt von Bulgaren
mi&Cholera schienen sie in den ersten Tagen zum Frieden
uw jeden Preis geneigt und knüpften, wogegen sich der
Mische Stolz lange gesträubt hatte, mit den ehemaligen
Untertanen und Vasallen Verhandlungen an, die einen
baldigen Waffenstillstand und Frieden verhieß:«. Kaum
aber ist die Kriegslage etwas günstiger geworden und kaum
hat das Würgen der Cholera etwas nachgelassen, so zeigt
sich auch wieder die alte Hartnäckigkeit der Osmauen , die
in orientalischem Fatalismus dem Geschick immer noch eine
Wendung zum Befferen abzutrotzen suchen, und daher die
von den Verbündeten vorgeschlagenen Bedingungen
znm Waffenstillstand ablehnten.  Freilich dürfte diesmal
auch zu dem Fatalismus ein klein wenig Berechnung auf
die politische Lage gekommen sein. Die immer noch schwe¬
bende Adriasrage mag den Machthabern in Konstantinopel
Hoffnungen erweckt haben, daß die durch den blutigen Krieg
schon zweifellos hart mitgenommenen Balkanstaatcn all¬
mählich ihre Forderungen herabminöern würden, nm nur
möglichst rasch freie Hand im Norden zu bekommen.

Der österreichisch - serbische Konflikt  drängt
nhmlich zur Entscheidung, tiivar sucht man. in lvelgrAd;
wo man anscheinend zwilchen Mannhaftigkeit und Furcht
hin und her gezc rt wird, den Streit zu verschleppen, aber
in Vien ist man des Zauderns müde, zumal da sich immer
dentüchcr zu zeigen scheint — die eingeweihten Kreise
meiden vermutlich weit mehr und weit schlimmere Dinge
mch'en, als die breite Ocfsentlichkeit erfährt —, daß Ruß¬
land wie vor Beginn des Balkankricges , so auch jetzt ein
doppeltes Spiel treibt . Offiziell im schönsten Einvernehmen
mit den anderen Großmächten, schürt es heimlich in Belgrad
-m Widerstande. Der Zweck dieser ruffischen Machen¬
schaften ist nicht schwer zu erraten : man will Oesterreich
rm Rückzug zwingen, um sich dann bei den Balkanvölkern
E Retter in der Not anfspielen zu können oder, wenn es
,u  einem neuen Kriege zwischen Oesterreich und den
^alkanländern kommt, womöglich auch ein Stück von der
^utc zu erhaschen suchen. Daß Oesterreich sich durch die

Set Serben und ifjrer heimlichen Drahtzieher ein-
chiichtern laffen wird, glauben wir nun nicht. Ob aber
an« die Balkanbiindlcr, die aus ungeheuren Wunden
uien, willens sein werden, wie gegen den Halbmond, so

^4 gegen de» Doppeladler ins Feld zu ziehen, das halten
»trotz aller schlimmen Vorzeichen für nicht so unbedingt

Mkk- Und wir glauben auch nicht, daß man an der Newa
- ^uem Kriege großes Gefallen fände. Die Gefahr liegt

r darin— und diese ist allerdings sehr bedeutend, wenn
unabwendbar, daß ein Eingreifen Oesterreichs und

einen allgemeinen europäischen Krieg zur Folge
wird. Und daraus rechnen denn auch in erster Linie

^ medensfeindlichen Elemente in der ganzen Welt und
* geheimsten Herzkämmerchen wünschen sie nicht so

^eine Nieder!' ge Oesterreich-Ungarns , sondern eine
Deutschlands. Es trifft sich daher gut in diesen

daß derBesuch des  österreichischen Thron-
^erz in Berlin  wieder einmal Gelegenheit gibt,
t#t &ö8  enge Zusammenhalten der beiden mittel-
^ Wen Kaisermüchte zu zeigen, das sich bisher immer
W *ä ^e beste Stütze des Weltfriedens bewährt hat.

Balkankrise beherrscht immer noch so stark das
^i >T,* 5e§  Publikums , daß für die übrigen Vorgänge in

" " en wie äußeren Politik  so gut wie gar keine
! «| .»in C ^ deigt . Fast unbeachtet von der großen
t!$tä  ‘ u,3>feit ging die Beratung des preußischen Wafferge-

Elbgeordnetcnhanse vorüber , und daß der Rcichs-
M ^ Enig Tagen Zusammentritt und vermutlich schvn in
%ea\ cn  Tagen seiner neuen Tagungsperivöe zu wich-
Bhs„ *?9en' wie Präsidentenwahl , Fleischteuerung und
W , ^ auswärtige Politik , Stellung nehmen wird, trat

Sie. Erörterungen der politischen Parteipresie her-
^ wnst den Reichstagsbeginn durch redliche Strei->en

■t lee’cr*c- Auch der Hansatag erregte unter diesen
^ ^ ^ USen Umständen nicht das Hin und Wider des
^viî ^ Eites» das sich sonst an Tagungen und Kund-

HausabundeS zu knüpfen pflegt. Daß sogar die
rgische« Landtagswahle « np perhältniSmätzig

geringfügige Erörterungen in der Oeffentlichkeit hcrvor-
riefen, hat allerdings seinen Grund neben der allgemeinen
Interesselosigkeit für innere Politik auch in der Unmöglich¬
keit, ein abschließendes Urteil über diese Wahlen zu fällen,
da bisher nur etwa die Hälfte der Mandate besetzt ist.

Zu gleicher Zeit , da im nahen Osten alle Verhältnisse

sich in einem Gärungsprozeß befinden, dessen Ende noch
nicht abzusehen ist. droht auch im fernen Osten, der solange
Jahre im Mittelpunkt der ganzen hohen Politik stand, rin
ernster Zusammenstoß zwischen China und
Rußland  um die Mongolei , für welche die Russen eine
allzuhestigc Liebe empfinden.

Friedenssehnsucht des Balkanbundes.
Nachgiebigkeit Bulgariens?

Das Reuterbureau meldet aus Sofia : Der Minister¬
rat hält eine besondere Sitzung ab, um die türkische Mit¬
teilung zu beraten . Es ist wenig wahrscheinlich, daß die
Feindseligkeiten sofort wieder ausgenommen werden. Nach
gewiffen Andeutungen wird Bulgarien eine versöhnliche
Haltung annehmen und die ursprünglichen Waf¬
fenstillstands - Bedingungen abändern.

Die bulgarische Vermitteluugsaborduung.
Wie nach einem Telegramm aus Sofia , 22. Nov., die

„Agence Bulgare " mittctlt , sind der Sobranjepräsiöent
Danew, der Generalissimus Sawow und der Chef des Ge¬
neralstabs Fitschew seitens Bulgariens mit der Führung
der Wafsenstillstandsverhandlungen beauftragt worden. Sie
reisen unverzüglich nach Tschataldscha ab, um sich mit den
türkischen Delegierten anszusprechev. Ferner werden
Tschäpraschikow, der Sekretär des politischen Kabinetts des
Königs, und Stanciow , Rat im Ministerium des Äeußern,
die Delegierten unter dem Titel von Sekretären begleiten.

Wiederaufnahme des Kampfes.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Konstantinopcl , 22. Nov. 1912.

Der Ministerrat beschloß, die bulgarischen Fricöens-
bebingungen abzulehnen und den Krieg unter allen Um¬
ständen fortzusetzen. Der Kampf bei Tschataldscha hat
gestern wieder begonnen. Es wurde tagsüber heftiges
Geschützfeuer gehört. Es war von dem Bombardement,
bas die Flotte gegen die bulgarischen Stellungen richtete.
Gleichzeitig wurde aber General Nasim Pascha ermächtigt,
die Verhandlungen wegen eines Waffenstillstands wieder
aufzunehmcn, sofern die bulgarischen Delegierten zu
Aenderungen der Bedingungen ermächtigt sind. Inzwischen
müffe man Neuerliche Instruktionen aus dem bulgarischen
Hauptquartier abwarten . Die türkische Regierung
weigeri sich vor allem , die Tschataldscha-
positionen zu räumen.  Nach Privatbcrichteu sind
die bulgarischen Jnfanteriestellungen am nördlichen Flügel
in dem Kamps vor dem Waffenstillstand tatsächlich mehrere
Kilometer zurückgedrängt worden , doch bewahrheitet es sich
nicht, daß eine große Anzahl bulgarischer Soldaten ge¬
fangen genommen worden sei.

Spät abends wirb gemeldet, daß bulgarische In¬
fanterie  gestern im Zentrum angriff , aber zurück¬
geschlagen  wurde , worauf die Türken in die von den
Vulgaren verlassenen Schützengräben eindrangen und die
dort liegenden Verwundeten gefangen nahmen. — Am süd¬
lichen Flügel bei Kalikratia herrscht völlige Ruhe. Es sind
neue  Ve r stä r ku n gen  aus Kleinasien nach der Front
gebracht worden, durchgehends gut ausgerüstete Truppen,
die gut ausgebildet sein sollen. Auf der AnatolischenBahn
wird gegenwärtig ein ganzes Armeekorps herantrans¬
portiert . Die türkische Artillerie , die über zahlreiche schwere
Geschütze verfügt, soll in den letzten Tagen reichlich mit
Munition und Bedienungsmannschaften  ver¬
sehen worden sein und ihre Stellungen wesentlich verbessert
haben. Die Cholera im Lager hat einigermaßen abge¬
nommen.

Die Lage in Konstantinopel.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Konstantinopel , 22. Nov.

Die abgelehnien Forderungen der verbündeten Balkan-
müchte waren : Zurückziehung der türkischen Flotte aus
Midia, Einstellung der Munitions - und Truppentransporte,
Uebergabe von Janina , Dibra , Durazzo , AdrianopZ, sowie
Räumung der Tschataldschalinie und Einstellung der Kü-
stenblvckadc.

„Alcmdar" erfährt , daß die Gerüchte von einem Ge¬
mütsleiden des Sultans falsch  sind.

Der frühere Deputierte Dalamvlad , der bei seiner Ver¬
haftung einen Polizisten niederschoß, wurde seines Osfi-
ziersranges verlustig erklärt und einem gewöhnliche» Mi¬
litärgericht  überwiesen.

Kiamil Pascha  ersuchte nach der ablehnenden Hal¬
tung der Botschafter den Doyen der Militär - und Flotten¬
kommandanten, den französischen Admiral Fournier , zur
Zurückziehung der gelandeten fremden
Mannschaften  zu bewegen und verlangte eine Er¬
klärung , daß die Besatzungskorps nur provisorisch gelandet
seien. Kiamil erhielt von Admiral Fournier den Bescheid,
sich durch den Botschafter direkt an die Großmächte zu
wenden.

In einer Unterredung des russischen Botschafters mit
dem Großwesir gab der Botschafter die Versicherung, daß
Rußland  weder eine Besetzung Konstantinvpels durch die
Bulgaren , noch eine Jntcrnationalisicrung gestatten
werde, sondern vorziehc, daß die Meerenge türkisch
bleibe. (Der Fuchs und die Trauben ! Red.)

Znm Schutze der Fremden.
Neuesten Meldungen zufolge beträgt nunmehr die in

Ko n sta n t i n o p e l angesammelte Truppenmacht der
europäischen Mächte insgesamt 4000 Mann.  Sie sind
mit Kanonen und Maschinengewehren ausgestattet und in
der Gesandtschaft und öffentlichen Gebäuden untergebracht.

Der französische Kreuzer „Jules Ferry " ist nach Mcr-
sina in Cilicien , wo Unruhen ausgebrochen sind, abgegangen.

Der Panzerkreuzer „Inflexible ", aus England kom¬
mend, ist in Malta zur Verstärkung der englischen Mittcl-
meerslotte eingetrosfen. Drei weitere Panzerkreuzer wer¬
den in den nächsten Tagen folgen.

Ein bulgarisch -türkisches Seegefecht.
(Telegramme unserer Sonderbericht¬

erstatter .)
Sofia , 22. Nov. 1912.

Bei einem Angriff der bulgarischen Torpeboflotte, die
aus 1 Torpcdoaviso und 3 Torpedobooten bestand, wurde
der türkische Kreuzer „Hamidie"  von einem
Torpedo getroffen  und vermutlich zum Sinken ge¬
bracht. Eine Bestätigung dieser Nachricht liegt nicht vor.
dagegen wird amtlich Zngcgeben, daß bulgarische Torpedo-
boote von türkischen Geschoffen getroffen wurden.

Konstantinopel , 22. Nov. 1912.
Ueber das Seegefecht Sei Derkos liegen noch keine

positiven Meldungen vor . Türkischerscits wird behauptet,
daß zwei bulgarische Torpedoboote schwer
havariert  wurden , so daß sie gesunken sein müssen.

Ein offizielles Telegramm des Kommandanten des
Kreuzers besagt: Nach dem Bericht unserer Batterieoffi¬
ziere wurden zwei bulgarische Torpedoboote
durch Artillericfeuer zum Sinken gebracht,  ein drit¬
tes beschädigt. Es konnte entfliehen und schoß etwa zwei
Meilen entfernt zwei Torpedos auf uns ab.

Die Agence Bulgare meldet : Die aus Konstantinopel
stammenden Melüungeu , nach denen zwei bulgarische Tor¬
pedoboote durch den Kreuzer „Hamiöie" in den Grund ge¬
bohrt worden seien, entbehren jeder Begründung . Bon den
vier Torpedobooten erlitten zwei leichte Havarie», die je¬
doch ohne jede Bedeutung sind.

Eine Schlacht vor Adriauopel?
Nach Meldungen , die in Belgrad eingetroffen sind, hat

vor Adrianopel eine große Schlacht begonnen, an der sämt¬
liche dort stehenden serbischen und bulgarischen Streikräfte
ieilnehnren.

Für den Kommandanten von Adrianopel, Schnkri
Pascha, wurde von dem Kriegsminister der Titel eines
Marschalls beantragt . Für den Bruder des Thronfolgers,
Abdul Mekschc, wird Propaganda für seine Erneununa
znm Fürsten eines autonomen Albaniens gemacht,
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Das tagelange Ringen um dte Tscha-
laldschalinie hat die bulgarische Armee be¬
kanntlich in unmittelbare Nähe der tür¬
kischen Reichshauptstadt gebracht . Man kann
daher verstehen , daß die Türken alles daran
setzten, ein weiteres Vordringen des sieg¬
gewohnten Feindes zu verhindern . Wie cs
scheint, auch mit Erfolg . Denn wenn d,e
Tschataldschalinie verloren gewesen wäre,
hätten die Osmanen sicherlich nicht die
Wafsenstillstandbedingungen abgelehnt , die
ihnen die Bulgaren und ihre Verbündeten
vorschlugen . So ist denn die kurze Ruhe¬
pause . welche während der Verhandlungen
gepflogen wurde , wieder beendet und die
Operationen haben wieder begonnen . Unser
Kärtchen zeigt die Stellung der beiden Heere
bei Eintritt der nunmehr resultatlos ab¬
gebrochenen Verhandlungen . Die neuen
Kämpfe spielen sich demnach in unmittel¬
barer Nähe Konstantinopels ab. Das Ge¬
fährliche der Lage besteht für die Bulgaren
darin , daß sie in den Flanken bas Meer haben,
das dem Feinde Umgehungsversuche in
ihrer Seite erlaubt , für die Türken aber ist
es sehr bedenklich, daß sie die große , von

stand gegen die serbischen Truppen aufgefordert hat . f0tti
daß am Tage des Einzugs der serbischen Truppe»daß am Tage des Mnzugs orr
einem Fenster des Konsulats auf die serbischen Truppe»
schollen wurde , ferner nicht zuletzt , deß er im Gegensatz
seinem russischen Kollegen den serbischen oberkommandier ^ .
den General Iankowitsch nicht in Gala als Helden begrĵ ,
hat.

Mobilmachung in Wie « .
Aus Wien wird gemeldet : Die politische Spannung

nach wie vor an . Heute ist hier bekannt geworden,
sämtliche drei galizische Armeekorps «ui

Müchtlinaen überfüllte , von Seuchen heimgesucht - Stadt in ihrem Rücken haben.

Die Griechen im Vorgehe « .
30 000 Mann griechischer Truppen sind von Monastir

nach dem Hafen Catharina abmarschiert , wo sie auf fünfzig
Transportdampfern nach dem Golf von Saros eingeschifft
wurden.

Das griechische Marineministerinm teilt mit : Ein grie¬
chisches Geschwader erschien gestern nachmittag vor Myti-
lene.  Admiral Contouriotis forderte die Stadt zur so¬
fortigen Uebergabe auf . Die fremden Konsuln rieten , um
unnötiges Blutvergießen zu vermeiden , zur Räumung
der Stadt durch die 700 Mann starke türkische Garnison.
Der Admiral ließ 1500 Mann landen , von denen 400 die
Stadt besetzten und 1100 die Verfolgung des Feindes aus-
nahmen . Die Landung fand unter dem Schutze des griechi¬
schen Geschwaders statt , das hierauf nach Lemnos weiter¬
fuhr.

Die siegreichen Garibaldianer.
Die Vorhut der auf griechischer Seite kämpfenden Legion

Garibaldis , die aus griechischen, italienischen , bulgarischen
und armenischen Freiwilligen besteht, hat Donnerstag bei
Straniha ihre Feuertaufe  erhalten . In einem Kampfe
mit Türken und irregulären Albanesen blieb die Legion
Sieger . Unter ihren 18 Toten und 80 Verwundeten be¬
finden sich keine Italiener.

Beschlagnahme eines deutschen Schiffes.
Die „Kölnische Zeitung " meldet ans Athen : Der deutsche

Dampfer „Enos ". der vorige Wocke mit klaren Papieren
vom Piräus abgefahren ist. wurde bei Lemnos  von
einem griechischen Torpedoboot angchaltcn und in den Hafen
von Mndros geschleppt. Die Schiffspapiere wurden be¬
schlagnahmt  und der Kapitän ausgesordert , die dentsche
Flagge einznholen . Anf die W- igernng des Kapitäns hin
wurde sie durch griechische Matrosen cingezogen «nd am
nächst«« Morgen unter der Flaggenparade die grie¬
chische Kriegsflagge gehißt.  Der Kapitän und
die Mannschaft lehnten es  ab . nnter fremder Flagge
Dienst z « tu « . Infolgedessen wurde das Schiff durch
Maschinisten der griechische» Kriegsmarine in den Pi - i
raus  gebracht , wo nach einiger Zeit die Hisiung der
dentsche « Flagge  wieder erlaubt wurde . Das Schiff
erlitt auf der Fahrt Maschinenschaden und die Gesellschaft
verlangt nnn Genügt »»« « und Schadenersatz.

Banken das Recht gibt , die Auszahlungen der Depots we¬
gen des Krieges zu suspendieren . Ohne das Ende des Mo¬
ratoriums abzuwarten , nimmt die Bank seit gestern die
Auszahlung der Depots wieder auf.

Die Serben als Hilssvölker.
(Telegramm ! unseres Sonderbericht¬

er  st a t t e r s .s
Belgrad , 22. Nov . 1912.

Zwei serbische Divisionen sind als Verstärkung der bul
garischen Armee vor Tschataldscha eingetroffen . Die Be¬
lagerung von A d r i a n 0 p e l wird hauptsächlich von s e r
bischen Truppen  dur 'chgeführt . Angesichts des bedroh¬
lichen Konflikts mit Oesterreich rechnet man mit der Ab¬
berufung dieser serbischen Divisionen . Die serbischen Trup¬
pen , die sich bei Alessio  mit den Montenegrinern ver¬
einigt haben , hatten mehrtägige furchtbare Strapazen zu
überwinden . Sie drangen bei 15 Gr . Kälte über das Ge
birge , sodab sie völlig erschöpft an der Adria eintrafen.

Die serbischen Operationen.
Bei den Kümpfen bei Monastir gaben , wie aus Belgrad

gemeldet wird , die Befehlshaber  der Türken reibst
das Beispiel zur Flucht,  als sie sahen , daß die Trup¬
pen ermatteten . Nur Dschavid Pascha wandte pch an der
Spitze türkischer Detachements gegen das Peristeri -Gebrrge,
fand es indessen unpüssierbar . Die serbische Kavallerie stieß
mittags auf der Straße von Monastir nach «zlorina aus
eine tiirkische Abteilung von sieben bis zehn Bataillonen
mit zehn Kanonen und Kavallerie . Die Türken fluchteten
in wilder Panik , ließen ihre Artillerie im Stich und warfen
ihre Waffen weg. Die serbische Kavallerie rückte dann rn
Florina ein , wo sie mit großer Begeisterung empfangen
wurde . Der Kommandant der nach Alessio entsandten Di¬
vision telegraphierte : „Ich bin in Alessio  angekommen.
Ich hatte im Kampfe acht Tote und elf Verwundete : die
Verluste der Türken sind bedeutend . Ich machte 1000 Ge¬
fangene und erbeutete zwei Kanonen , 2500 Gewehre und
eine Fahne ." Ein Detachement dieser Division ist morgen»
in San Giovanni di Med na  eingerückt.

Kriegsfuß  gebracht werden sollen . Auch der Wie » ^
Magistrat  hat gestern mit der Einberufung bego»»^
und zwar werden zunächst die drei jüngsten Jahr,
g ä n g e der Reserven unter die Waffen gerufen . (Das 9t:
samte Militärersatzgeschäft wird in Oesterreich durch t
kommunalen Behörden besorgt . Red .) Gestern haben au?
dem hiesigen Telcgraphenamt mehrere Generalstabsofn-
ziere zahlreiche chiffrierte Telegramme nach allen Nicht»»,
gen des Landes abgesandt , dte unter Kontrolle und AufM
der Offiziere von den Beamten des Telegraphenamtes ab-
telegraphiert wurden . Soweit bekannt wird , handelt cs sich
um die Mobilmachung von 8 Armeekorps,  doch
ist es nicht ausgeschlossen, daß die anderen ihnen ball, fol¬
gen werden . (8 Armeekorps wäre « dte Hälfte der x. j.
Armee . Red .)

Die Wiener Brücken über die Donau , sowohl du
Straßen - als auch die Eisenbahnbrücken , werden von »»»
an nach behördlicher Verfügung durch zwei Doppel¬
posten  bewacht . Man will auf diese Weise Anschläge ver¬
hüten . In anderen Kronländern werden die Brücken schon
seit längerer Zeit auf diese Weise bewacht.

Ein tiirkischer Prinz Emir von Albanien?
Der „Jkdam " meldet , daß sich die österreichische Regie¬

rung angeblich verpflichtet habe , den Wunsch der Türkei,
die Ernennung eines türkischen Prinzen zum Emir von
Albanien , zu unterstützen . Der hierfür in Aussicht ge¬
nommene Prinz Abdul Meschid hatte eine längere Unter¬
redung mit dem Großwesir Kiamil Pascha und mit Ferch
Pascha. (Abdul Meschid ist ein Sohn des 1878 ermordeten
Sultans Abdul Asis, eines Oheims des jetzigen Sultans,
Red .)

KW« A« Mim »m « Mole.

Zum Schutze der Bagdadbahn.
Für die deutschen Baubaracken der Vagdadbahn dies¬

seits und jenseits des Taurus sowie bis Alexandrette ist der
Gendarmerieposten  zu Basische verstärkt  wor¬
den . Die Ausführung der Bauarbeitcn schreitet fort . Für
das vorgestrige Beiramfest befürchtete die armenische Bevöl¬
kerung ein Gemetzel . Das Fest ist aber ohne Zwischenfall
verlaufen . Die Ruhe ist ungestört.

Aufgehobenes Moratorinm.
Als einzige der griechischen Banken hatte die Bank von

Athen von dem Moratorium Gebrauch gemacht, das den

Die Prizrender Konsulatsaffäre.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters)
Belgrad . 22. Nov . 1912.

Dem österreichischen Delegierten Konsul Edel hat die
serbische Regierung freie Passage nach Prizcnd gestattet . Er
ist gestern Nachmittaa hier angckommen und wird noch heute
im Sonderzng nach Ucsküb abreisen . Die serbische Re¬
gierung stellt ihm von dort bis nach Prizrend eine nnli-
tärische Eskorte und einen Wagen zur Verfügung . Die An¬
kunft in Prizrend wird frühestens am Sonntag erfolgen,
falls nicht der dortige Konsul Prochaska schon srüher aus
Prizrend in Uebküb eintrefsen sollte. Er soll von serbischer
Seite den Auftrag erhalten haben , am Dienstag Prizrend
zu verlassen , und dürfte nach Uebküb unterwegs sein . Wie
verlautet , wirst man ihm in militärischen Kreisen vor , daß
er vor der Besetzung der Stadt die Einwohner zum Wider-

Ans Berlin wird gemeldet : Erzherzog Franz Ferdi¬
nand ist gestern Vormittag um 10.19 Uhr auf dem Anhalte:
Bahnhof cingetrosfen . Der K a i s e r hatte sich zum Empfang
auf dem Bahnsteig eingefunden , ferner Reichskanzler von
Bethmann Hollweg,  Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter,  der österreichisch-ungarische Botschafter Gras
v. Szögyeny - Marich.  Eine Kompagnie des Kaiser
Franz -Garde -Grenabier -Regts . Nr . 2 erwies die mili¬
tärischen Ehren . Der Kaiser , trug österreichische GeneralS-
uniform , der Erzherzog die Uniform seines preußischen
Ulanenregiments . Die Begrüßung war überaus herzlich.
Nach dem Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie geleitete der
Kaiser seinen Gast im Automobil nach dem Königlichen
Schloß , wo dieser die polnischen Kammern bewohnt . Untcr-
weas wurden der Kaiser und sein Gast herzlich begrüßt.

Nach der Ankunft des Erzherzogs wurden im Lustgarten
die Rekruten  der Garsonen Berlins und der Umgebung
vereidigt.  Der Kaiser , der nach seinem Eintreffen mit
dem Erzherzog Franz Ferdinand im Schlosse in den Ge¬
mächern seines Gastes längere Zeit verweilt hatte , erschien
bald nach 11 Uhr zu Pferd im Lustgarten und ritt die
Fronten der Rekruten , diesen „Guten Morgen " wünschend,
ab. Mit dem Kaiser  waren erschienen die Prinzen Eitel
Friedrich , August Wilhelm und Oskar . Nachdem dte Fahne«
aus dem Schloß gebracht worden waren und am Altäre Aus¬
stellung genommen hatten , hielten Geistliche beider Bekennt¬
nisse Ansprachen . Die Vereidigung wurde sodann brigade-
weise vorgenommen . Hierauf richtete der Kaiser einrge
Worte an die Rekruten . Die Kaiserin  wohnte mit den
anwesenden Prinzessinnen und dem Erzherzog Fr - ni

um den Kochdrirrmen.
Weihnachten steht vor der Türe ! Ueberall macht sich

schon regeres Leben geltend und die Schaufenster der
Warenhäuser prangen in festlichem Glanze . Wenn des
Abends die Lichter ausflammen und die Straßen mit einer
Lichtflut übergietzen , dann beginnt ein lustiges Treiben auf
den Wegen und dte vielen neugierigen Blicke bestaunen
alle die neuen Herrlichkeiten , die noch auf den Käufer
warten , um dann unter dem Weihnachtsbaume zu prangen.
Kaum kann sich Klein -Elschen von den zahllosen niedlichen
Puppen trennen , die mit ihren leuchtenden Augen starr,
in die Welt blicken, in das unergründliche Märchenreich
unserer Ktnderwelt , die feingeputzt , still und ruhig auf dre
kleine Freundin warten , die Mutterstelle an ihnen ver¬
treten sollen . Und Klein -Elschen sucht sich unter der großen
Puppenschar ihren zukünftigen Liebling aus und schon ist
der lange Wunschzettel um eine Nummer gewachsen. Bubi
dagegen kümmert sich so gut wie gar nicht um das Ideal
des Schwesterletns , zuckt geringschätzig die Achseln und
wendet seine Blicke dem „echten" Osfiziersäbel und dem
„richtigen " Gewehr zu, die in einigen Wochen sein Eigen¬
tum sein werden . Schon schwirren allerlei abenteuerliche
Gedanken durch bas kindliche Gehirn , schon kommen die
Türken , Indianer und Neger , dte Bubi kampfesmutig in
die Flucht schlägt und ein stegesgewisieS Lächeln umspielt
den kleinen Kindermund . In stillem Glück und mit¬
empfindender Freude blickt die Mama auf ihre lieben
Sprötzlinge . Was kümmern sie die Spitzen und die
schillernde Seide , die kostbaren Pelz « und gleißende Ge¬
schmeide, die ein Frauenherz erfreuen können , sie hat ja
sie, ihre Lieblinge , sie ihr höchstes reinstes Glück. Was gibt
sie auf allen Tand und den zerbrechlichen Flitter des
Lebens , sie, dte nur ein Glück kennt , ihre Familie , das
Leben ihrer Kinder . Glück und Zufriedenheit . Welche
Fülle kostbaren Besitzes , welches mächtige Reich bergen die
zwei einfachen Worte , sie sind die höchsten aller irdischen
Güter , sie die Quelle alles pulsierenden Lebens . Und wie
wenige gibt es in unserer heutigen hypermodernen Zeit,
wie wenige wissen, was echtes Glück und wirkliche Zu¬
friedenheit ist. Nicht der Besitz des schnöden Mammons
bringt Glück, nicht der äußere Glanz und der vergängliche
Ruhm sind die zyklopischen Pfeiler der Zufriedenheit , son¬

dern das innere Bewußtsein der Seelengrötze und der er¬
füllten Pflicht.

Dieser Monat aber gehört ausschließlich unseren
Kleinen und das traditionelle Recht soll ihnen auch unge¬
schmälert bleiben — unseren Kindern!

Wir wandeln heute froh und munter durch ein eigen¬
artiges Zeitalter , das Zeitalter der Aufklärung , das Zeit¬
alter der Nervosität . Alles ist nervös ! Der eine weiß es
von sich, der andere weiß es nicht oder bildet sich ein , es
nicht zu wissen, und ist es doch. Ja . schon die Kinder
fangen an , nervös zu werden . Klein -Elschen macht die
Puppe nervös , wenn sie sich nicht anziehen lassen will und
den kleinen HanS ärgern die Rollschuhe , wenn sie quietschen,
und beide setzen sich zuguterletzt aus den Fußboden , stram¬
peln mit den Füßen , ballen die Fäuste und weinen oben¬
drein . Und ist das nicht nervös ? Aber das sind nicht nur
unsere „aufgeklärten " Großstadtkinder , dte mit 14 Jahren
„Sie " zueinander sagen und mit 15 sogar den Hausschlüssel
mitnehmcn , sondern auch unsere Provinzkinder , die noch
weniger von der „modernen Kultur " beleckt sind, aber des¬
wegen nicht minder „Lebenserfahrung " haben . Wo ist das
Ringelreihen auf der Straße hingekommcn ? Wo sind die
harmlosen Kinderspiele ? Verschwunden , im Reiche .des
Vergessens nntergetaucht . Dafür hört man aber die neuesten
Schlager von Kindermund „Das haben die Mädchen so
gerne ", „Mariechcn , Du süßes Viebchen", oder „Komm in
meine Liebeslaube ". Gibt es heute wohl ein Kind , das
nicht bei passender Gelegenheit vor sich hin singt : „Daß mich
die Weiber (oder Männer ) so gerne woll 'n , wer kann dafür ?"
nsw. Die Jugend hält Schritt mit dem Modernismus.

Aber auch die älteren Leute haben sich modernisiert.
Sic wollen von dem gemütlichen Stammtisch ja nichts mehr
wissen, wo man hinter seinem Schoppen saß und seine
Pfeife qualmte — nein — sie wollen Großstadtluft atmen.
Sie wollen Vergnügen , wollen das Leben genießen , solange
das Fünkchen glüht — wollen die Welt für sich allein.
Daher der Zug nach der Großstadt ! We,nn einer sein
Leben lang gearbeitet , dann zieht er in seinen alten Tagen
nach der Großstadt , wo es doch so schön zu leben ist. Groß¬
stadtluft atmen , das ist ihr Ideal ! Sie wollen ja keine
Kleinstädter , keine Provinzler sein , und wenn sie 14 Tage
in der Großstadt wohnen , dann ist Provinzler eine Be¬
leidigung.

Zum Glück bewahrt sich aber der Provinzler noch de«
gesunden Menschenverstand , daß er nicht von jedem ui-
des Alltagslebens mit fortgerisien wird . 8 «»
kennt der Provinzler noch den Unterschieb zwischen "V
tot und Talmi , was dem Großstädter oft ganz ver
geht . Der Provinzler überlegt lange , sei es nun oe
geborene Instinkt oder der Hang zum Althergebraeyu
wogegen der Großstädter oft im ersten Impuls Han
bereut , wenn es zu spät ist. Der Provinzler
so sehr für extravagante Vergnügungen und w jw
trizität , wenn er es auch gerne dem Großstädter nach ,
und sich gibt , als ob er ein „Waschechter" ist. Jur G ! ^
leben Yak der Provinzler immer seinen Geschäfts» »
wahrt . Warum , das weiß er kvohl selbst nicht, av ^
ihm kein Mutz mehr , in der Weltstadt »u kauft»
kommt ihm mehr auf die Qualität als auf die V
an . Das mutz man ihm einräumen — er laßt na» ^
mehr vormachen , der amerikanische Bluff zieht « p» ^

So unterscheidet sich der Provinzler von dem
städter , und der Wcltstadtbewohner hat wieder sem ^ terl
arten , die ihn von dem Großstädter (Provinzg « d
unterscheiden . Aber gibt es denn eigentlich no«
städter ? Ja und nein . Ja , in entlegenen Nestern, " Wr
ganze Jahr kein Hauch der Außenwelt h.kneirk „ji
wo die Menschen verknöchern und mit heiliger pttf
Alten sesthalten , wo das Motto : „So hat s u" 'N ---schM«
gemacht und so mache ich es auch", mit »naus ^
Buchstaben in das Herz eingegraben ist. Wohl , Igj
da in den Tag hineinleben , weil sie nun gerade ^
sind und von der Bühne des Lebens abgehen , joi#
halt jeder einmal fort mutz. Aber auch wie arm >
Menschen , dte eine Scheu gegen den Modernts z«
die sich fürchten , gleichen Schritt mit der neu t{eljes-
halten und lieber sich in ihrem Schneckenhaus 'Mett «,
als offenen Auges der Erkenntnis des Höheren , ^ m
vielleicht auch Besseren zuzustreben . Und »e, *"e
keine Kleinstädter mehr im ehen:altgen Sinne , f &
meierianer mit modernen Röcken. Es gibt PH» « ^ K»
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mereriancr nur movernen r „sp» sic»-
bürger und waschachte Provinzler , aber alle ha Kcßr-
Anstrich des Modernen . Auch wenn sie ^ ,11!^Anstrich des Modernen . Auw wenn ne
setzen, wenn sic schimpfen »nd schreien auf 0 tut * J?
Wandel unserer neuen Zeit — cs fehlt ihnen 1
Gelegenheit ! Der eine nimmt Rücksicht aut



9ir. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger

Kfiln and der militärischen Feier von den Fen-
hL  des Schlosses  aus bei. — Später empfing der
Herzog den Botschafter v. Szögyeny-Marich.

gm 12 Uhr fand zu Ehren des Erzherzogs Franz Ferdi-
» F rü b stü cks ta f e l bei den Majestäten im König-

""" Schloß statt. Ikach der Frühstückstafel begaben sich der
8 . -r«r und der Erzherzog im Automobil zum Lehrter Bahn-

wo nm 2.30 Uhr die Abfahrt nach Springe  cr-

„Nordd. Allg. Ztg." schreibt zu der Ankunft des
«..Herzogs Franz Ferdinand : Wir heißen den erlauchten

herzlich willkommen und begrüßen den Besuch nmso-
‘Sfir, a[§  unter den gegenwärtigen Umständen ein per-
f 'niicöcr Gedankenaustausch  zwischen dem Erz-

B ' . .. V rfüntHilf CllJ At ^ ßAtlnv MrtM ? r%..
Herzog

und Seiner Majestät dem Kaiser von b e s o n -
hcrem Wert  ist und so gute Früchte tragen kann.

xer kaiserliche Hofzug, der den Kaiser und seine Jagd-
jäfte nach Springe  brachte , traf um 7 Uhr 5 Min . an
jet Haltestelle in der Kaiserallee ein, wo Automobile zum
Mholen bereit standen. Der Kaiser fuhr mit dem Erz-
hcrwg Franz Ferdinand , von den übrigen Automobilen
.solgt, nach dem Jagdschloß im Saupark , wo um 7% Uhr

Mndtascl stattfand. _

AK« INI Men tun MMM ).
2«r Norden von Dcutsch-Ostafrika, insbesondere

ranga und sein Hinterland , haben von Jahr zu Jahr sich
entwickelt. Für das Jahr 1912 liegen nun die

»iuöfuh  r- und E in  f u h r z a h l c n des Hauptverkehrs-
Tanga vor. Als Ergebnis kann man kurz feststellen,

hie Summe der Aus - und Einfuhr in den ersten drei
Vierteljahren von 1812 dem Werte nach nur um etwa eine
Million Mark hinter dem Gesamthandel des ganzen Jahres

zurückblcibt. Die Einfuhr im Hafen von Tauga be¬
trug Ml 26 Millionen Kilogramm im Werte von 11 Mil¬
lionen Mark, die Ausfuhr 16 Millionen Kilogramm im
»icrtc von 8Väa Millionen Mark . In den ersten drei Viertel¬
ten 1912 stehen nach einem Berichte der „Usambara
Post" 29 Millionen Kilogramm Einfuhr mit 9 Millionen
Mark Wert einer Ausfuhr von 11 Millionen Kilogramm
,'jiit 9,3 Millionen Mark Wert gegenüber . Die Ausfuhr-
Mr der ersten Drcivrcrteljahre 1912 ist schon größer als
hjk Gesamtausfuhr im Jahre 1911: wenigstens was dem
«ert anbclangt. Unter den Einfuhrgütern fällt besonders
sic Steigerung der Zuckereinfuhr auf. Im Vorjahre kamen
615 000 Koligramm im Werte von 209 000 Mark zur Ein-
tnfir, während Ende September 1912 bereits 550 000 Kilo¬
gramm eingeführt waren . Bemerkenswert ist, daß die
ixjnsllhr von alkoholhaltigen Getränken gegen das Vor¬
jahr trotz der Zunahme der Bevölkerung stark zurückge-
gaugen ist.

Die von Monat , zu Monat zunehmende Bautätig -
seit  wird durch die stärkere Einfuhr von Bau - und Nutz¬
holz gekennzeichnet. Die Einfuhr nach Deutsch-Ostafrika
hat sich also durchaus günstig entwickelt. •

Ein geradezu glänzendes Bild von dem raschen Fort-
ichreiten des Nordens gewährt aber erst die Ausfuhr . Dem
Serie nach steht unter allen Ausfuhrgütern Plantagen-
tautschuk an erster Stelle . Im ganzen Jahre 1911 wurden
für über '3 Millionen Mark davon ausgcsührt , in den 3
ersten Vierteljahren des Jahres 1912 allein schon für 4Va.
Millionen Mark. Die Zunahme beträgt also 160 v. H.
Tabci wird das Jahr 1912 noch nicht einmal als ein be¬
sonders günstiges für die Ernte angesehen, vielmehr rech¬
nen verschiedene Pflanzungen wegen der Trockenheit mit
einem Ernteausfall von 20 %.  Wir werden voraussichtlich
in diesem Fahre aus eine Gejamtausfnhr von 1000 Tonnen
rechnen können. Das wäre mehr, als die höchsten Schätznn-
«nanzu nehmen wagten. Recht eigentlich zum deutsch-ost-
asrikanischen Plantagenprodukt geworden ist der Sisal-
bonf. Es waren bis Ende September fast 7 Millionen
Kilogramm im Werte von 2,8 Millionen Mark zur Ausfuhr
»langt. Nach der „Usambara -Post" hat im Monat Ok-
>eberv. I . eine Rekordausfuhr von Sisalhanf aus Tanga
stoitgesiindeni über WO Kubikmeter sollen es gewesen sein.
Ter Kafscebau am Kilimandscharo entwickelt sich recht
Mnstig und damit ist auch die AusfuHr im Steigen . In
iw Treivierteljahren des Jahres 1912 erreichte sie beinahe
die gesamte Ausfuhr des Borjahres . Häute und Felle
»erben gleichfalls in steigendem Maße ausgcsührt , be¬
sonders seit der Bahnbau bis zum Kilimandscharo gediehen
>»■ Nach langen Bemühungen der kolonialen Presse wird
endlich auch der Anbau des Kapokbaumes energischer bc-
Äebcn, Seine Ausfuhr ist von 18 000 Kilogramm auf

Kilogramm gestiegen. Auch die Baumwolle entwickelt
«>hrcchj günstig. 89 000 Kilogramm lieferte die vorjährige

Achäistr, fic auf ihn, der andere auf den Vorgesetzten mit
langen alten Zopf, der dritte auf den Klatsch in dem

M und so weiter, aber alle würden sie ja so gerne mittun
-tcudcl des modernen Lebens, wenn sie nur könnten.

” ift NUN einmal so der Welten Lauf , heute sieht es anders
»uo wie morgen und morgen wieder ganz anders wie
^Morgen, und jeder wird vom Strudel erfaßt. Der eine

uzi mit in die Tiefe, rettungslos , der andere bleibt aus
uem»auf hängen, kehrt um und kriecht wieder empor

im*?5e&er  ein anderer klammert sich an den sicheren Halt
El .hch sein ganzes Leben fest. Wohl ihnen, die den

Halt nicht verlieren und dennoch dem Leben den
Mhrcnden Tribut zollen — sie sind glücklich und zu-
u°eu und sollen stolz auf das Wort „Provinzler " sein.

Hans Dampf.

Theater und Konzerte.
^.^Ukluskonzcrt im Kurhaus . Wiesbaden,  23 . Nov.
• swiage des Herrn Battistini , welcher seinerzeit als Ge¬

ilst für das gestrige fünfte Zykluskonzert in Aussicht
Union war. hat sür die Kurverwaltung diesmal die

,,?uer derartigen Störung sonst stets verbundenen Uu-
M ^ I'chkeiten nicht im Gefolge gehabt: war es ihr doch
«»i n-».' ** Herrn Kammersänger H. Henfel  einen nicht

^ Oleichmertigen, sondern auch dem Publikum bc-
dii, ijf 'impathtschen Ersatz zu finden und auf diese Weise
ikijr .mannigfach  aeäußerten Wünschen nach einem
tiftoe,. 1 bes so allgemein beliebten Sängers Rechnung zu
*| 6 * .Daß der Saal schon seit zwei Tagen bis auf das
bcu!°̂ >ugbare Plätzchen ausverkauft war , bedarf wohl

dcx Erwähnung , als daß der bereits bei seinem
‘"' !t auf das freundlichste begrüßte Künstler nach

to,Äl «en Nummer stürmisch gefeiert und am Schluß
vStto. , Zugabe kdie unvermeidlichen „Winterstürme ") ge-
kAri, ! d̂c. Am Ansprechendsten erschien uns persönlich
KV' des Baseo aus Meyerbeer 's „Asrikauerin ", welche

und tonschön zum Vortrag gelangte. Weniger
'N f die Gralserzählung , während der Herr Henfel
Glitch unter einer gewissen Befangenheit litt . Aus

Ernte . In den ersten neun Monaten dieses Jahres waren
es schon 210 000 Kilogramm , die ausgcsührt wurden . Eine
Verbilligung der Frachttarife der Nordbahn wäre das
beste Mittel zur weiteren Förderung des Baumwollbaus.

Sage Bei Weitrimrw im MM.
In der Metallindustrie war die Lage des Arbcits-

marktes gut. Nach dem Bericht der Frankfurter Arbeits¬
vermittlungsstelle fehlten hauptsächlich gute Bauschlosser,
Spengler , Installateure und Elektromontenrc . In der
Gclbmetallbranchc war jedoch gar keine Nachfrage. Nach
dem Bericht des Deutschen Metallarbeiter -Verbandes hat
die Zahl der Arbeitslosen am Orte etwas zugenommen,
weil bei den Lahmeyer-Werken ca. 100 Leute die Arbeit
eingestellt haben. Nach demselben Bericht errichten die
Adler-Fahrradwerke einen Neubau , in dem ca, 1000 Per¬
sonen im Laufe der Zeit beschäftigt werden sollen. In
Wiesbaden fehlte es wieder an tüchtigen, selbständigen
Bau - und Kunstschlossern, sowie Elektromonteuren . In
Mainz war die Nachfrage nach Arbeitskräften gegen den
Vormonat stärker, besonders lebhaft war sie nach Bau¬
schlossern und Spenglern . — Für Tapezieret auf Knnd-
schaftsarbeit war in Frankfurt a, M. reichlich Arbeits¬
gelegenheit vorhanden . Im Sattlergewerbe war die Bc-
schäftigungsmöglichkeit ungünstig , nur einige junge Leute
wurden für Treibriemen und teilweise für Gcschirrarbeit
verlangt . In Wiesbaden sind viele Tapezierer nach Be¬
endigung der Saison arbeitslos.

Nach dem Bericht des Deutschen Holzarbcitcrverbandes
hat die Arbeitslosigkeit im Oktober einen ziemlich hohen
Grad erreicht, wovon vornehmlich die Baubranche betroffen
war. In einzelnen Betrieben wurde mit verkürzter Ar¬
beitszeit gearbeitet. Die Aussichten auf eine gute Bcschäf-
tigungsmöglichkeit für den Winter sind nach demselben
Bericht änßerst gering . In Mainz war Nachfrage nach
Schreinern, jedoch meistens für kleinere Betriebe, bei den
Bildhauern war der Geschäftsgang gut. — Nach dem Bericht
der Arbeitsvermittlungsstelle Frankfurt a. M. hielt sich der
Geschäftsgang im Schncidergewerbc auf gleicher Höhe wie
im Vorjahre . In Mainz war die Nachfrage nach Arbeits¬
kräften in der Bekleidungsindustrie stärker als im Vor¬
monat. Die Offenbacher Schuhfabriken waren ziemlich gut
beschäftigt. In Worms hat sür Schneider und Schuhmacher
die Arbeitsgelegenheit zugenommen.

Die Lage im Baugewerbe war auch in diesem Monat
nicht überall die gleiche. Während nach dem Bericht der
Arbeitsvermittlungsstelle Frankfurt a. M. für Zimmer¬
leute, Glaser und Rahmenmacher reichlich Arbeitsgelegen¬
heit vorhanden war und alle Bewerber untergcbracht wer¬
den konnten, war die Nachfrage nach Bauklebern (Tape¬
zierern ) gering. Diese Erscheinung wird darauf znrückge-
sührt, daß die Bauten teilweise fertiggestellt sind, wegen der
feuchten Witterung jedoch nicht vollendet werden können.

Cassel war die Bautätigkeit immer noch ziemlich rege.
In Mainz war ein Rückgang in der Nachfrage nach Arbeits¬
kräften zu verzeichnen. In Wiesbaden war es im Bau-
Handwerk nach wie vor still. Wenn trotzdem dort in ein¬
zelnen Branchen keine allzu große Arbeitslosigkeit herrschte,
so wird das darauf zurückgefübrt, daß manche Arbeiter in
anderen Orten der Umgegend Arbeit fanden.

Im Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe war nach dem
Bericht der Arbeitsvermittlungsstelle Frankfurt a. M. der
Beschäftigungsgrad durch die schlechte Witterung sehr beein¬
trächtigt: ein starker Zuzug aus den Bade- und Kurorten
wurde bemerkbar. Nach dem Bericht des Arbeitsamtes
Wiesbaden erhöhte sich die Zahl der besetzten Stellen gegen
das Borjahr nm 25 Proz ., dagegen verringerten sich die
besetzten Aushilfsstellen um 40 Proz . Dies wird einesteils
auf das schlechte Wetter zurückgeführt, andernteils aus den
Umstand, daß die Stellcnsnchendeu infolge des großen
Andrangs von Arbeitslosen versuchen, durch Umschau Arbeit
zu erlangen . Die größeren Hotels entließen wegen Saison-
schlntz und schlechten Besuchs viel Personal.

In der Landwirtschaft war nach dem Bericht der
Arbeitsvermittlungsstelle Frankfurt a. M. der Geschäfts¬
gang im Berichtsmonat noch sehr rege, wenn auch die Be¬
schäftigung, hauptsächlich der Taglöhner , durch die ungün¬
stigen Witterungsverhältnifse manche Unterbrechung er¬
fahren mußte. Es wird auch in dem Bericht darüber ge¬
klagt, daß hauptsächlichdie kleineren Landwirte bei Witte-
rungsumschlägcn aus Sparsamkeitsrücksichten gleich die
Leute entlassen. Der Bericht verspricht sich von der ge¬
planten Einführung von Gebühren eine größere Stabilität
der ArbettSverhältnisse.

Auf dem weibf. Dienstbotenmarkt war nach einem
Bericht des Arbeitsamtes Mainz die Nachfrage nach häus¬
lichen Dienstboten etwas geringer als im Bormonat . Da
aber auch die geringere Nachfrage mangels genügenden

den beiden Weingartner 'schcn Liedern (das allbekannte „Ich
denke oft ans blaue Meer " und „Rosen") machte der Künst¬
ler, was nur daraus zu machen ist. Daß die beiden Ge¬
sänge durch die wahrscheinlich erst neuerdings bewirkte Or¬
chestrierung (die Bezeichnung . Uraufführung " ist doch kaum
anders zu erklären ) besonders gewonnen haben sollten,
davon konnten wir uns beim besten Willen nicht überzeu¬
gen: im Gegenteil, dem ,/blauen Meer " wenigstens möchten
wir in der Originalfassung lKlavicrbcgleituv.g) entschieden
den Vorzug geben. — Auch die den Abend einieitende Or¬
chesternovität, eine „Lustige Ouvertüre " von Weingartner
vermochte keinen besonders starken Eindruck zu erzielen.
Instrumentiert ist das Werk ganz glänzend, auch fehlt es
nicht an einzelnen wirklich vielversprechenden Anläufen
und reizvollen Einfällen . Im ganzen ergeht sich der Kompo¬
nist aber viel zu sehr iu die Breite und bis auf den mehr¬
fach anklingenden flotten Walzer dürften die Zuhörer we¬
nig von diesem neuesten Weingartner mit nach Hause ge¬
nommen haben. Die Ausführung des Werkes war durchaus
lobenswert und trug Herrn Musikdirektor Schuricht den
lebhaften Beifall des ausverkauften Hauses ein. Noch stär¬
kere Anteilnahme erweckten die beiden anderen Orchester¬
nummern , die „Variationen aus der Tschaikowsky'schen
Suite op. 55" mit dem von Herrn Konzertmeister Schie¬
rt n g sehr delikat gespielten Violinsolo und die „Tannhän-
ser-Ouverture ", deren schwungvolle Vorführung — soweit
der äußere Erfolg in Betracht kommt — unstreitig den
Glanzpunkt des ganzen Abends bildete. F.  K.

Völkischester. Der „Einakter -Abend", den gestern das
Bolkstheatcr veranstaltete , brachte altbewährte Hausmanns¬
kost: der eifersüchtige Ehemann , der die Bühne auf der
Suche »ach dem vermeintlichen Hausfreund durchtobt, die
kleine Frau , die ihren Mann gern eifersüchtig sehen möchte,
und die biederen, kreuzbraven Kleinbürger sind von jeher
dankbare Bühnenfiguren . Und speziell die drei Stücke,
welche gestern in Szene gingen , das französische Lustspiel
„Ein bengalischer Tiger"  von Brisebarrc , das Lust¬
spiel „Er ist nicht c ifersü  cht ig " von Elz — beides in
Wahrheit derbe Schwänke, ja Possen — und Augelys auch
im Bolkstheatcr bereits erfolgreich aufgeführtes „Fefft
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Angebots nicht gedeckt werden konnte, wurde eine größere
Zahl von Monats - und Stundenfrauen eingestellt. Bei
der weibl. Abteilung der Arbeiisvermittlungsstelle Caffek
machte sich große Nachfrage von jungen Mädchen aller Art.
bemerkbar, die infolge Mangel an geeigneten offenen j
Stellen nicht untcrgebracht werden konnten. In Wies-
baden machte sich in der Abteilung für weibl. Dienstboten
ein stärkerer Andrang von Stellensuchenöen bemerkbar.
Auffallend war die Nachfrage von Persona ! ans Hotel--
betrieben, das sich wegen Mangel an pasiender Arbeits¬
gelegenheit für Stellen im Privathaushalte meldete.

Rundschau.
Berufung ms Herrenhaus.

Oberbürgermeister W e r m u t h vo« Berlin ist auf die
Präsentation des Magistrats durch königlichen Erlaß am
15. ds. auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen worden.

Das Urteil gege« Kostewitsch rechtskräftig.
Das Urteil gegen den ruffischen Hanptmann Kostewitsch

aus Petersburg hat Rechtskraft erlangt
Tranb Presbyter.

Nachdem alle Eingaben der Reinoldi -Gemeinde wegen
Wiedereinsetzung des Pfarrers Traub in sein Amt ergeb¬
nislos verlaufen sind, hat die Dortmunder Gemeindever¬
tretung Traub zum Presbyter gewählt.

Das unsterbliche Gespensterlnstschisf.
Der Unionist W. Jonyson Hicks wiederholte gestern im

Untcrhause seine Frage , ob am Abend des 14. Oktober ein
Zeppelin -Luftschiff über Sheerneß geflogen ist. Der Ma-
rineminister Churchill  erwiderte , er habe Nachforschun¬
gen austellen lassen und in Erfahrung gebracht, daß am 14.
Oktober ungefähr um sieben Uhr abends ein unbe¬
kanntes Lnftfahrzeug  über Sheerneß gehört wor¬
den sei. Man habe nahe bei Eastchurch ein Leuchtfeuer auf¬
flammen lassen, doch sei das Fahrzeug nicht dort gelandet.
Es waren keinerlei Merkmale  vorhanden , die auf
die Nationalität  des Fahrzeuges hätten schließen
lassen können.

Ehrung der Familie Canalejas.
Der König von Spanien hat ein Gesetz unterzeichnet,

durch das der Familie des ermordeten Ministerpräsidenten
Canalejas der Herzogtitel und eine jährliche Pension von
80 000 Pesetas ansgesetzt wird.

Eine Carnegiespcndefür die Expräsidenten.
Die Carnegie -Gesellschaft in New-Nork hat beschlossen,

den ehemaligen Präsidenten der Vereinigten Staaten eine
I a h r e s p e n si v n von 125000 Franks  auszusetzen.
Diese Pension soll auch den Witwen der Präsidenten zu-
sallen, wenn sie sich nicht wieöcrvcrheirnten oder vom Staat
Pension beziehen.

Arbeiterbewegung.
Ende der Textilarbeiter «,tssperrnng in Göppingen.
Der Textilarbeiter -Ausstand und die sich anschließenden

Aussperrungen in Göppingen sind gestern zu Ende gegan¬
gen. illach neunwöchentlichcr Dauer haben die Arbeiter
die Bedingungen des Textilarbeitgebervcrbandcs ange¬
nommen.

Mitteilungen aus dem Puittikum.
frtadMertaerfo^

Lokales.
Wiesbaden, 23. Dezember.

Wiesbadener Note Kreuz-Schwestern nach Skutari.
Heute abend treten auf Ersuchen des Zentralkomitees

vom Roten Krenz in Berlin fünf Schwestern des Wies¬
badener Vereins vom Roten Kreuz — Krankenhaus „Schöne
Aussicht" — die Reise über Berlin nach Skutari (in Asien)
an, um iu den dortigen Kriegslazarettcn sich für die K̂ran¬
kenpflege zur Verfügung zu stellen. Die Schwestern gehen
freiwillig und sind sich den Gefahren wohl bewußt, denen
sie in ihrer Aufopferung für die armen Verwundeten und
Kranken entgegengehen. Es sind die Schwestern Elly, Alice,
Marie Luise. Martina und Wilma . Wir wünschen ihnen

der Handwerke  r" haben sich iu früheren Jahren großer
Beliebtheit erfreut : auch jetzt, da ihr Glanz etwas verblaßt
ist, übten sie doch ihre Wirkung auf das leider nicht eben
zahlreich erschienene Publikum aus . Das „Fest der Hand¬
werker" speziell kann es heute noch — namentlich in bezug
auf die feine melodiöse Musik — getrost mit jeder modernen
Berliner Posse aufnehmen . Unterstützt wurde die Wirkung
der Stückchen durch eine im allgemeinen sehr flotte Wieder¬
gabe — etwas, spießerischer könnte es im Fest der Hand¬
werker noch heraehen , auch mit dem Dialekt haperte cs,
ivodurch manche hübsche Wirkung verloren ging — nm die
sich vor allem die Damen Behrens , Hamm , R a m i n.
Töld  t e und die Herren Ch rist , Heuberger , Lud¬
wig und Willmaun — dieser als Komödie spielender
eifersüchtiger Ehemann nur gar zu ernsthaft — verdient
machten. n.

Vom BiiArtisgj.
Karl Heinz Hill Kikeriki.  Hesse-Nassauer Gedichter-

chcr un Geschichtercher. Druck und Verlag von Josef Mar¬
schall, Wiesbaden.

Der Verfasser der „Kikeriki" betitelten Munüart -Scherz-
dichtungen ist durch seine „Pastille gege Grille" in weiten
Kreisen vorteilhaft bekannt geworden. Das Wort Nomen
est vmen darf für diese gegen Grillen cinzunehmenden Pa¬
stillen gelten. Nicht minder Grillen vertreibend ist die Wir¬
kung der neuesten Kikcriki-„Gcdichtercher un Geschichtercher".
Ob uns Karl Heinz Hill „Vieh-losophtsch" oder „Vom
klaauc Gezeppel" kommt, mag er ungereimt-gereimte Wahr¬
heiten zum Besten geben aus seiner Sammelmappe „Wann
mer sich so die Welt betracht", und schließlich in „Lieder vor
zum singe" und „Tuddi -Fruddi " seine Kikerikirufe verklin¬
gen lassen, die Pastillen gegen Grillen : Witz und Humor,
begleiten den Leser treulich durch alle diese „Geschichtercher".
Und das Vorwort wird an ihnen zum glaubhaften Epilog:

„Des Lewe", sagt mer . „is e Hinkelsleiter !"
Wer awer drnf duut sitze mit Humor, /AI
Dem. mein ich wenigstens cmal, kommt's weite?
Gar net so eed nnd bleed un iwel vor.



Weihnachtssendunge«.
Die Reichspostverwaltung richtet auch in diesem Jahr

An  das Publikum das Ersuchen, mit den Wcrhnacht » -
se« dun gen  bald zu beginnen, damrt die Paketmassen
sich nicht in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zu-
sammendränqen. Bei dem außerordentlichen Anschweyen
des Verkehrs ist es nicht tunlich, die gewöhnlichen Befor-
derungsfristen einzuhalten und namentlich auf weite Ent¬
fernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zustellung vor dem
Weihnachtsfeste zu übernehmen, wenn die Pakete erst am
22. Dezember oder noch später eingeliefert werden.

Die Pakete sind dauerhaft zu verpacken.  Et¬
waige auf dem Verpackungsstoffe vorhandene altere Auf¬
schriften und Beklebezettel müssen beseitigt oder unkenntlich
gemacht werden. Die Benutzung von dünnen Pappkaften.
schwachen Schachteln, Zigarrenkisten »sw. ist ,m eigenen
Interesse der Absender zu vermeiden. Die Aufschrift
der Pakete mutz deutlich , vollständig und haltbar
hergestellt sein. Kann die Aufschrift nicht in deutlicher Weise
auf das Paket selbst gesetzt werden, so eumftehlt sich die Ver¬
wendung eines Blattes weihen  Papiers , das der g a n -
z e n F l ä che n a ch f e st a u f g e kl e o t werden muß. Am
zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschriften  auf wei¬
ßem Papier , dagegen dürfen Formulare zu Postpaketadressen
für Paketaufschriften nicht verwandt werden. Bei in Lein¬
wand verpackten Sendungen mit Fleisch und anderen Ge¬
genständen. die Feuchtigkeit. Fett , Blut usw. absetzen, darf
die Aufschrift nicht auf die Umhüllung geklebt  werden.
Der Name des Bestimmungsorts mutz recht
groß und kräftig  gedruckt oder geschrieben sein. Die
PaketaufsÄrift muß sämtliche Angaben der Post-
paketadresse  enthalten , also auch den Frankovermerk,
bei Paketen mit Postnachnahme den Betrag der Nachnahme
sowie den Namen und die Wohnung des Absenders, bei Erl-
vaketen den Vermerk durch Eilboten usw.. damit rot Falle
des Verlustes der Postpaketadreffe das Paket doch dem Em¬
pfänger ausgehändigt werden kann. Auf Paketen nach
großen Orten ist die Wohnung des Empfäng¬
ers,  auf Paketen nach Berlin auch der Postbezirk (C, w,
SO usw.s anzugeben. Empfehlenswert ist die Anbringung
einer zweiten Aufschrift innerhalb der Verpackung. Zur
Beschleunigung des Betriebs trägt es wesentlich  bei.
wenn die Pakete frankiert aufgeliefert , d. h. die zur Fran-
kierung erforderlichen Marken schon vom Absender auf der
Postvaketadresseaufgeklebt werden. . . . , ,

Die Versendung mehrerer Pakete mittels
einer Po st paketadresse ist für Zeit vom 12. brs
e i n schl i e ß l i ch24. D e z e m b e r w e d e r i m i n n e r e n
deutschen Verkehr noch im Verkehr mit dem
Ausland — ausgenommen Argentinien — gestattet. Nach
Argentinien können auch in dieser Zeit mehrere , jedoch höch¬
stens drei Pakete, mit einer  Postpaketadresse versandt
werden. Gemeinschaftliche Einlieferungsbescheinigungen
über mehrere gewöhnliche Pakete werden — abgesehen von
Sendungen nach Argentinien — in der bezeichneteu Zeit
nicht ausgestellt.

Zu dem Vortrag des Generalsekretärs Di . Breithaupt
aus Berlin , den dieser in einer Versammlung des Vereins
der Nationalliberalen Jugend für Wiesbaden und Um¬
gegend am heutigen Samstag abend 8% Uhr, im Turnsaale,
Sellmundstratze 28. halten wird , sind auch die Damen  ein¬
geladen. Herr Breithaupt wird, wie schon mitgeteilt , über
Fragen der inneren und äußeren Politik sprechen.

Deutfchuatioualer Haudluugsgehilfeu -Berbaud . Für
Handlungsgehilfen und Lehrlinge wird in der nächsten Zert
die Frage ihrer Krankenversicherung eine wesentliche Aeu-
derung erfahren . Die Reichsvelsicherungsordnung hat an¬
erkannt . daß die Zwangskassen (Orts - und Vetriebskranken-
kasscnj den besonderen Bedürfnissen ihres Standes nrcht ge¬
recht werden und deshalb die Bestimmung getroffen, daß
der Prinzipalsanteil am Beitrage von den Zwangskasien
zu 4/8 an die Berufskrankenkassen abzuführen ist. Dadurch
wird die Versicherung für die Handlungsgehilfen weitaus
am günstigsten in ihrer Berufskasse möglich sein. Nachdem
im Juni dieses Jahres das Gesetz über die Aufhebung der
Freien Hilfskassen in Kraft getreten ist, sind die bisherigen
freien Hilfskassen dem Kaiserlichen Aufsichtsamt für Pri-
vatversicherunq unterstellt, sie müssen ihre Satzungen ab¬
ändern . um als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
als Ersatzkassen zugelassen zu werden. Als erste ist die
Deutschnationale Kranken- und .Begräbniskasse m Ham¬
burg auf dem Plan erschienen. Sie hat in einer außerordent¬
lichen Generalversammlung in Erfurt eine erhebliche Er¬
höhung ihrer Leistungen beschlossen, ohne die Beiträge zu
-erhöhen. Besonders hcrvorzuheben ist dabei, daß die deutsw-
nationale Kasse, als einzige von den großen kaufmännischen
Krankenkassen alle Handlungsgehilfen und Lehrlinge ohne
ärztliche Untersuchung aufnimmt . Sie ist auch die einzige
von diesen Kassen, die eine Familienversicherung ermöglicht
und zwar nicht nur in ausreichender, sondern in ganz vor¬
züglicher Form . Auch in Wiesbaden befindet sich eine Ver¬
waltungsstelle der Deutschnationalen Kranken- und Be-
iräbniskaise , Scdanplatz 3. Fernsprecher 6285, die auf Wunsch
ausführliche Drucksachen über Beiträge und Leistungen
umsonst und frei versendet. Die Deutschnationale Kaste hat
zur Zeit rund 25 000 Mitglieder und ein Vermögen von fait
600 000 Mark . Sie zahlte bisher an Krankenunterstützung
rund 3V°  Millionen Mark , an Familienunterstützungen ro
3i/2 Jahren rund 100 000 Mark aus.

Der Verein für Kinderhorte veröffentlicht heute seine
Weiünachtsbitte. Möge der Aufruf auch in diesem Jahre in
den Herzen aller, die für die Notleidenden und Bedürftigen
Mitgefühl haben, Widerhall finden und dem Verein die
Gaben recht reichlich zuflietzen. Im vorigen Winter mußte
der sechste Hort eröffnet werden, um wenigstens einem -reit
der vielen auf Aufnahme Harrenden Schutz und Pflege bie¬
ten zu können. Jedoch die Zahl der Schützlinge ist wieder
angewachsen. Mehr als 500 Kinder im Alter von 6—14 Jah¬
ren sind jetzt in den 3 Mädchen- und 3 Knabenhortcn ver¬
sammelt. und zwar nur solche, bei denen beide Eltern ihren
Erwerb außer dem Hause suchen müssen. Der Vorstand
und die helfenden Damen und Herren kennen die häus¬
lichen Verhältnisse jedes einzelnen Kindes ; sie wissen, wie
der herrschenden Not am besten gesteuert werden kann.
Meist fehlt es jetzt im Winter an den notwendigsten Klei¬
dungsstücken: Stiefeln , Kleider, Wäsche und Mänteln . Die
Damen der Hortverwaltungen arbeiten seit Wochen, um
praktische Kleidungsstücke möglichst billig anzufertigen,
aber um für 500 Kinder nur das Notdürftigste an Wa'che
und Kleidern zu beschaffen, dazu bedarf es vielseitiger Hilfe.
Bei der großen Zahl der Pfleglinge müssen die Gaben sorg¬
fältig nach Gr »tzc und nach den besonderen Bedürfnisten sor¬
tiert und verteilt werden, damit sie auch wirklich zweckent¬
sprechend ihrer Bestimmung zugeführt werden können. Man
gebe daher reichlich, denn es sind Viele, die sehnsüchtig
daraus warten , und man gebe bald, um dem Vorstand die
gerechte Verteilung zu erleichtern. Samme stellen für Ge¬
genwände — auch gebrauchte Spielsachen. Bücher. Lebkuchen.

Konfekt. Aepfel ufw. sind sehr erwünscht — befanden sich ro
den einzelnen Horten. Geldbeiträge werden vom Vorstand
und tat Verlag dieses Blattes gerne entgegengenommen.

Kollekteuschwindel. Es sind dem Magistrat Mttteilun
gen zugelommen, daß eine angebliche Kollekte für die Wies
badener Armen von der Stadt veranstaltet werde. Die - Me
geht von Haus zu Haus und es werden große Summen
gegeben. Die Armen-Berwaltnng teilt uns mit, daß die
Stadt Wiesbaden ein Kollekte nicht veranstaltet . Wir
warnen unsere Leser vor diesen Kollektanten.

Südwestdentscher Rnudflug . Der Magistrat hat be
schloffen, der Veranstaltung des nächstiahrtgen sudwest
deutschen Rundfluges eine finanzielle Unter stutz»tro »uzu
sichern, wenn das Programm des Fluges den Wünschen und
Absichten der Stadt entspricht.

Die Bakauzeulifte Nr. 47 ist soeben erschienen und liegt
in -unserer GeschäftsstelleNikolasstratze. sowie ro unserer
Filiale Mauritiusstraße zur Einsicht offem Im Bereiche
des 18. Armeekorps werden verlangt : Für Brilon,  Magi-
strat, ein Assistent, für Frankfurt  eine Anzahl Schutz
Männer . 3 Postschaffner, ein Lanöbrieftrager und einige
Postboten, für Freiendiez  ein Gefangenaufseher, für
Siegen  ein Postschaffner, für Wiesbaden  ein L-chutz-

mCt  Ergebnis der Sammlung für die Nationalflugspeude.
Der Aufruf des Vezirkskomitees an den Regierungsbezirk
Wiesbaden zur Schaffung einer Nationalflugspende für das
deutsche Flugwesen hat lebhaften Widerhall gefunden. Aus
allen Kreisen unseres Regierungsbezirks sind dieser Sitzen
vaterländischen Sache Beihilfen in reichem Matze zugeflosien,
nicht allein von denen, die mit irdischen Glücksrittern reich¬
lich bedacht, sondern auch die Minderbemittelten haben ihr
Scherflein beigetragen. Abgeschlossen liegt nunmehr das
Ergebnis der Sammlung vor. Es stad etagegangen was
den Kreisen Biedenkopf 2253,60M .. Unterlahn 28 886,74M..
Dill 7809,27M.. Frankfurt a. M. 47 454,63M.. Höchsta. M.
30 516,49M.. Obertaunus 4601.82 M.. Untertaunus 1980,12
M.. Limburg 2309,75M.. Oberwesterwald 2327,30M.. Unter¬
westerwald 2230,27M., Rheingau 4088.40 M„ St . Goâ -
hausen 2255,18M.. Usingen 1158.20 M.. Oberlahn 2821M M.,
Westerburg 1017,47M.. Wiesbaden-Stadt 49 45E56 M.,
Wiesbaden-Land 2157,93M.. im Ganzen 166  822,96M. Ern
qroßer Erfolg , zumal weitere bedeutende Betrage aus un¬
serem Bezirk direkt an das Reichskomitee gesandt worden
sind.

Deutsche Schäferhunde als Eisenbahudiensthnnde. Mmt
schreibt uns : Innerhalb des Bereichs der preutzisch-hestischen
Eisenbahngemeinschaftsind bereits seit einiger Zeit deutsche
Schäferhunde versuchsweise eingeführt worden mrt dem aus¬
gesprochenenZweck, lichtscheues Gesindel von den Bahnan¬
lagen fernzuhalten und entdeckte Bahnfrevler rechtzeitig
wirksam zu verfolgen. Bisher hat man im wesentlichen nur
günstige Erfahrungen mit den Tiere « ge¬
macht , da sie zur Fernhaltnng von derarttgen
Elementen wesentlich beigetragen haben.  In
einem Falle sind auch mehrere Personen auf der Flucht vor
Bahnbeamten durch einen Hund gestellt worden. Dre Frage
einer allgemeinen Einführung der deutschen Schäferhunde
für Zwecke der Eisenbahnverwaltung ist aber noch nicht ge¬
nügend geklärt, so daß man vorerst weitere Ver¬
suche an geeigneten Stelle » und Bahnhöfen
anstelle « wird,  um zu einem abschließenden Ergebnis
zu gelangen.

Damenklub Wiesbaden. Der Bortrag der Baronesse v.
Bistram „Neue Gedanken über Liebe und Ehe berührt ein
Thema, das nie aufhören wird , aktuell zu sein. Wärmt
deshalb doch auch die Räume des Dameuklnbs bis zum letz¬
te» Platz gefüllt. Zunächst bewundern wrr die Belesenheit
der geschätzten Rednerin', die mit großem Fleiß die Aus¬
sprüche berühmter Männer zu dem Thema »Weib gesam¬
melt hat. Wir hörten, wie niedrig die Kirchenväter ^.ertullian
und Eusebius und die heiligen Augustin und Hieronymus
das Weib eingeschätzt haben, wie Luther sich »ur Ehefxage
stellte, und wie Goethe als größten Reiz gerade dte UnmittÄ-
barkeii der weiblichen Natur und ihren instinktroen Gegen-

I satz zum Manne pries . Wie hat die Gegenwart diese Anstch-
ten gewandelt. Ibsen verlangt energisch Weiterbildung des
in seiner Entwicklung stehen gebliebenen Weibes zur Er¬
höhung der Glücksmöglichkeit in der Ehe. Die Frauenbe¬
wegung hat einen neuen Typus geschaffen. Dre getsttg höher
stehende Frau ist wühlerischer geworden. Sie geht lieber
den Lebensweg allein, als daß sie sich einem Mann hingtbt.
den sie. weder lieben noch achten kann. Und neben “55*
das eitle oberflächliche Mädchen, das. um Rang und Reich-
tum zu erlangen , sich einem alten Wüstling verkauft . Und
Kirche und Standesamt heiligen einen solchen Bund . Wie¬
viel höher steht in dieser Hinsicht das Liebesopfer. das ein
armes , unerfahrenes Mädchen feinem Verführer bringt
und nur Schmach dafür eintauscht. Freilich verbürgen auch
Liebesheiraten kein dauerndes Glück. Es liegt ja iungen
Herzen so nahe, sich ewig Liebe und Treue zu geloben, denn
gerade in dem Glauben an ihre Dauer liegt ja dre Kraft
und Widerstandsfähigkeit der Liebe. Aber sie ist zu sehr dem
Wechsel unterworfen , weil sie das unlogischste aller Gefühle
ist. Turgenjew sagt zwar : „Die Liebe ohne Grund ist die
stärkste und dauerndste"; doch bedarf Letzteres sehr der Ern-
schränkung. Darum sollte auch die nur auf Liebe und Sym¬
pathie gegründete freie Bereinigung ohne Standesamt und
Priesterscgen, die vorurteilslose große Geister sich neuer¬
dings leisten, keine Fürsprecher finden. Die Frau , des staat¬
lichen Schutzes beraubt , kann dabei nur verlieren . Dem
Mann verleiht es nur größere Freiheiten und die Kinder
werden mit einem Makel behaftet und aller Rechte beraubt.
Charakteristischfür unsere Zeit sind die stetig zunehmenden
Ehescheidungen. Eine größere Hebung, eine Heiligung der
Ehe muß angestrebt werden, die auf Achtung und Sym¬
pathie gegründet, nicht nur Rechte und Ansprüche gestattet,
sondern auch ernste Pflichten auferlegt . Reicher Beifall dankte
der geistvollen Rednerin für ihren intereffanten Bortrag.

Ausstellung der Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst in der Galerie Banger . Das noch stets wachsende,
lebhafte Interesse an der Ausstellung hat die Veranstalterin
veranlaßt , diese mit Zustimmung der Galerie Banger bis
nächsten Donnerstag zu verlängern . Nachdem bereits meh¬
rere Werke von Julius Heß in Wiesbadener Prtvatbesttz
übergegangen sind und noch weitere Liebhaber vorhanden
zu sein scheinen, wurde der Künstler zu einer Ergänzung
seiner Kollektion ausaefordert , die nächsten Sonntag zur
Ausstellung kommt. Am gleichen Tage findet eine zweite
Führung durch Herrn Dr . v. Grolman statt, die um 12 Uhr

Krieger-Berband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Die monatliche Sitzung des Bezirksvorstandes fand unter
denr Vorsitz des Oberstleutnants a. D . von Dctten am
19 d Mts . im Hotel Berg statt. Von den auswärtigen
Mitgliedern waren 2 Vertreter des KreiSvcrbandes Wtes-
baden-Land anwesend. Der Vorsitzende machte Mitteilung
von der Aufnahme von 7 Offizieren der Jnaktivtta . ro
Wiesbaden als Einzelmitglieder des Bczirksverbandes,

den Preußischen Landeskrtegervervano uh «errage
548 Mk. abgeführt worden sind. Der Vorstand des
ßischen Landesverbandes spricht den wärmsten Dank jl
den ansehnlichen Betrag aus und bittet dem Bezirks
stand und den Einzelmttgltedern mtigutetlen , wre er s*
aufrichtig gefreut hat über das Jntereise . das von ihnen
Waisenhäusern des deutschen Krtegerbundes entgê^ -
bracht wurde. Der Vorsitzende teilte mrt. daß nn Oberweite'
wald der Bürgermeister Leutnant a. D . Staubesand in jr„'
rienbcrg als 1. Vorsitzender des Kretskrtegerver »anües
wäblt und vom Landesverbände bestätigt worden ist. s,
merad Klein, der bei der Wahl als Vertreter des Vorsitz^
den anwesend war , berichtete noch im erozelnen über
Verlauf derselben. Zum Schluß teilte der Vorsitzendem
daß er am 17. November der Tele gierten Versammlung,
Höchst beigewohnt und sich über dre erfolgreichen Vcrha^
lungen gefreut hätte.

Nufere Ausstellung zeitgeschichtlicher Bilder,
Mauritiusstraße 12, zeigt auch in dieser Woche eine reich,
Abwechselung. So u. a. Bilder zu den Kämpfen um das die
Stadt Skutari schützende, von den Montenegrinern bish«
vergeblich angegriffene Fort auf dem Berge TaraLoij,
Montenegrinische Artillerie beim Transport schwerer
schütze auf die um den Skutari -See gelegenen steilen Höh,i,
— Artillerie der türkischen Ostarmee beim Ruckzug auf Le»
durch Regengüße vollständig aufgeweichten Wegen in
Näüe von Eski Baba nach den mehrtägigen Kämpfen be-
Lüle Burgas . Ferner die in der letzten Zeit vielgena,,«,.
Hagia Sofia in Konstantinopel, sowie einen Blick ins
nere dieses ältesten Christendoms, der nun schon seit Iah,,
hunderten die Hauptmofcheedes Jslamismus ist.
interessante Einblicke in das Leben der Berwunüetenhosv-'
täler gibt eine Darstellung aus einer Besuchsstunde in
als Lazarett eingerichteten katholischen Kirche zu Sofia. I
bulgarische Lager führt uns die Darstellung : König §n.
dinand mit seinen beiden Söhnen , Kronprinz Boris urd
Prinz Kyrill. beim Dankgottesdienst für den Sieg be: SHti=
killiste in der Kathedrale zu Stara -Zagora . Außerdem jes-
seln noch viele andere Bilder die Aufmerksamkeit.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
R 6 u n i 0 u. Wir machen nochmals darauf aufmerkiw.

daß die nächste Rsunion  der Kurverwaltung nicht<®
23., sondern am 30. November  stattfindet.

Königliche Schauspiele.  In der Uraufführun-
des Trauerspieles „Peter Luth von Altenhagen" von Otto-
mar Enking, die am Dienstag , den 26. d. Mts . stastsindet
sind in den Hauptrollen beschäftigt die Damen : Bleibtiw
und Gauby und die Herren Albert , Andriano , Legal,L-hr-
mann und Radius . Die Inszenierung leftet Paul Linse,
mann. {

Die Feier des  20 . S ti ftn  n g sfest  e s des Achle-
ttk-Sporttlnbs „A t h l e t i a", welche am verflossen»
Samstag in der Turnhalle Hellmundstratze stattfatld, Satte
sich eines recht zahlreichen Besuches zu erfreuen und ver¬
lief in schönster Weife. Die einzelnen Programm -Rummm
des Klubs , sowie die der mftwirkenden Vereine Sängci-
quartett „Eintracht", sowie Radfahr -Vereta 1904 wurde»
sehr beifällig äufgenommen. Leider inntzte» verschiedene
Nummern ausfallen , da die Zeit M wett vorgeschritten
war . und man auch de» Tanzlustigen Rechnung trage»
mußte. _

Aus den Vororten.
Waldstraße.

Fnßballivettlpiel . Am Souvtag spieft der Wies
badener Futzballveretn  in Höchst  gegen

Höchster Sportverein . ^brsth.
Die Mädchenmittelschul«. Am Montag , den 26. Rm.

wird im hiesigen Rathaus eine größere KviirmiMll.^ ^
stehend aus den Geheimräten Heuschen und Klotfch aaS  W»
Kultusministerium , dem Oberregierungsrat v. Baweiem
und Regierungs - und Schnlrat Below von der M R
gierung zu Wiesbaden, sowie dem Obervurgerineist« ««
und einigen anderen Mitgliedern der städtischen Vcrml
tuna . zusammentreten. um über das F 0 rtbestehen d ■
Mädchenmittelschule  zu beraten . Da demnächstM
mit dem Bau einer neuen Volksschule  bego«
werden soll, zu welchem der Minister einen Zuschnst» »
sagt hat, glauben wir nicht fehlzugehen, wenn wir W »
Montag hier tagende Konferenz mit dem geplanteiW
neubau in Verbindung bringen , da das ictzige Hem
Mäbchenmtttelschule, falls sie wetterbestehen und zu
nennklassigen Schule ausgebaut werden soll, auf die
nicht ansreicht. „ .

Dotzheim.
Ortstrankenkaste . Die von der Ortskrankenkastê

Gasthaus zur Kroue abgehalteue 2. ordentliche
Versammlung  war won den Arbeitnehmern verh
mäßig gut besucht. Den Vorsitz führte Backerw^
Ga uff.  als Schriftführer fungierte Kaufmann
Schüler. Das Vorstandsmitglied Richter  etttatme
richt über den Krankenkassentag der Freren Berrr.̂
der Ortskrankenkasten in Bad Homburg. Z«
Prüfern wurden gewählt von Arbeitnehmern 0
Geschwander und Hahn und Arbeitgeber Herr f :-
Aus dem Vorstand scheiden von den Arbeitgebern̂
Herren Maurermeister Aug. Roste! und Backeruleistt^ m
Grotzinann aus ; beide wurden wiedergewavtt , ßcp«.fr&ciheit ans ötc Herren LjV’HUbUIUUU  UttS »/ vV WV ivwvw *. „
Arbeitnehmern scheiden aus die Herren Speth- ■
Baumgardt und Richter. Hier enifieftn bei sei
nommenen Wahl von 75 abgegebenen L-tiMmennommenen Wahl von aogegeoencn «nun*».. » &{(,
Kandidatenliste der christlich Organisierten , am
freien Gewerkschaften 221, und zwar auf dm
gardt, Richter und Crombach. Als Ersatzmann - - ßr-
Herr Geschwander gewählt. Einstimmig wu. .
Höhung des Krankengeldes  beschlösse«
Vorstand übertragen , die Angelegenheit unter ^
gung folgender Wünsche zu regeln : 1. Eme pr n ^ M
Höhung des Krankengeldes in allen 6 Klassen, ' ß!«
lung des Krankengeldes an Sonn - und ^ Elert . ^ e«
führung einer 7. Klasse mit erhöhtem Beitrast ^ An¬
sprechend höherem Krankengeld. 3. Antrag vc ,^ [,1#*
Regierungspräsidenten betr . Erhöhung des "
Tagelohns . Der bei dem Versicherungsamt er»,
Antrag auf fernere Zulassung bezw. A" sgestaltE^
gemeine Ortskrankenkastc wurde von der 'S
lung einstimmig angenommen. Zum Schluß » ^
eine Anzahl Wünsche laut , die icdoch ohne
und teilweise dem Vorstand zur Erledigung
wurden . _

Nassauer Land.
Hilfsmaßnahmen für die Fleischversorgu«« . ^̂

In der Sitzung der Frankfurter J a ^
Teuerungskommission  berichtete
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Levin über einen Bertram zwischen der Stadt

»nkfurt und dem Kreis Westerburg . Nach
Vertrag verpflichtet sich der KreiS Westerburg, der
Frankfurt eine mustergiltig eingerichtete Bieh-

.,ze  von etwa 120 Morgen auf 6 Jahre derartig zur
4« stellen, daß zu Beginn der Weideperiode 1914

tvlv 70  Stück , von 1915- 1918 je 100 Stück aufge-
ÄT « werben können. Die Stadt kauft das Mager-

^ ba9  bei dem Bauer bis zu Beginn der Weide-
* infiä im Stalle Und dann während der Weideperiode bis

feinet Schlachtreife auf der Weide verbleibt . Sollte bei
Äckten Futterjahren trotz der reichlich bemessenen Weide-
^aenheit , die bet der jetzt vorgesehenen Weidebesetznng
**" 100  Stück Vieh pro Stück lti Morgen beträgt , diese
% Ausreiche» , so verpflichtet sich der KreiS. für anderes
Satte! auf seine Kosten zu sorge» . Die Preise  würden
H  kolaendermaßen gestalten : Anschaffungspreis für Mager-
2, « $ Zentner) 460 M .> Weidegelb SO M „ Versicherung
•tV  Transport 10 M., Risiko 25 M . und Spesen 10 M..
.lärmen 860 M. Daß Pfund Schlachtgewicht würde sich

gSU auf 86 Pfg . stellen.

ilt. Griesheim . 22. Nov . Pfarrjubilänm.  Am
s-astaa stiert der hiesige erste Geistliche der evangelischen
Ktmeinde. Pfarrer Fabrieius.  sein goldenes
- ^ jsjubiläum.  Der greise Seelsorger wurde in Groß-
naftadt geboren: er war zuerst Pfarrer in Kelsterbach und

von dort vor 33 Jahren nach hier. Unter schwierigen
Verhältnissen hat er die hiesige Gemeinde zu ihrer jetzigen
«löte gebracht und namentlich zu ihrer Festigung viel bei-
-ettagen. Fabrieius führte auch 1881 in Schwanheim evan-
Lrif(öe Gottesdienste ein und leitete sie, vis dort 1898 der
nitt  eigene Pfarrer Einzug hielt.

di. Oberhöchstädta. T .. 21. Nov . Bei der Wahl eines
Schössen wurde der Kandidat der sozialdemokratischen
Partei. Maurer I ü n g st, mit sieben gegen vier Stimmen
gewählt, die auf den bisherigen Schöffen Landwirt Wolf
«cken. ,r.

i. Wehe», 21. Nov . Verschiedenes.  Unter Erwei¬
sung militärischer Ehren durch den hiesigen Krieger - und
Wlitärverein, sowie Beteiligung des Krieger- und Militär¬
oerems Neuhof und der hiesigen Bürgerschaft wurde gestern
dri Veteran ChristianK r a f t zur letzten Ruhestätte geleitet.
- Gestern abend hielt Herr Miffionar Speich-  Wiesbaden
einen stark besuchten interessanten Lichtbildervortrag in der
hiesigen Kirche. Derselbe behandelte Land und Leute, sowie
die Miffionstätigkeit in China. — Die Holzfällungs¬
arbeiten  in dem hiesigen Gemeindewald sind wegen eines
geringen Preisunterschiedsnicht wieder dem langjährigen
und staatlichen Holzhackermeister Theodor Schäfer , sondern
einem hiesigen Manrergchilfen und Gemeindcvertreter
übertragen worden; die Genehmigung der Forstbebörde
bleibt indessen noch abzuwarten.

0. Braubach , 21 . Nov . E i n Heeres unsicher er . —
Silberue Hochzeit.  Verhaftet wurde heute hier ein
«jähxiger, schon längere Zeit auf der Blei - und Silberhütte
beschästigter unsicherer Heerespflichtiger aus Allenstein. Der¬
selbe hatte es verstanden, sich bis jetzt seiner Gestellungs-
Mcht zu entziehen. Er wurde der nächsten Militärbehörde
rorgeführt. —Die Eheleute Hüttenauffeher Hermann C l 0 s
rat hier feierten gestern das Fest der silbernen Hochzeit.
Der Ouartettverein brachte dem Jubelpaar ein Ständchen.

6 Ems, 20. Nov. Städtisches . Die Stadtver¬
ordneten  haben in ihrer gestrigen Sitzung nach der
Mederverpslichtung deS Magistratsschöffen Herrn Geh.
-Mitätsrat Dr . Vogler  beschlossen, vom 1. April 1913 ab
alle Diejenigen, die ein Jahreseinkommen von 420 bis
M M. haben, von der Gemeindesteuer zu befreien.

cS Ems, 21. Nov . Einbrüche.  In der vcrflosienen
Nacht wurden in einer Wirtschaft und in einer zurzeit un¬
bewohnten Villa am linken Lahnufer Einbrüche verübt, und
zwar von denselben Personen , denn in der Villa wurden
Kleidungsstücke aus der bestohlenen Wirtschaft gefunden,
aas der Villa wurde Silber , Wäsche und allerlei Wert¬
gegenstände in so großer Menge entwendet , daß die Diebe
zwei Kisten voll zurücklassen mutzten, die sie iedcnfalls in
tlKtr der folgenden Nächte abholen wollten . An dem vor-

tausend Meter Reste und Abschnitte
^̂ Kleiderstoffen, Seidenstoffen , Waseh-

ete. für Kleider, Blusen, Kinder-
etc. sind zu ausserordentlich

billigen Preisen ausgelegt.

handenen Champagner hatten sich die Diebe derart über¬
nommen , daß sie Spure « davon in den Zimmern und
Betten zurücklasien mntzte« . Der Polizei gelang eS trotz
Polizeihund bisher nicht, eine Spur der Diebe zu ermitteln.

z. Nassau. 22. Nov . JdioteuaustaltSneuba «.
Die zu 450 000 Mark veranschlagten , von Regierungsbau¬
meister Seydemau geleitete « Erweiterungs - und Umbaute«
an der Jdtotenanstalt Scheuer»  find soweit vorge¬
schritten. daß die Neubauten zurzett unter Dach gebracht
werden. Diese siub zwei mächtige Baukomplexe in einem
äugen gefälligen Stil : sie glied ern sich in der Lage den
übrigen Anstaltsgebäubcn harmonisch an und bilden mit
diesen ein bis an den Mühlbach reichendes großes , impo¬
nierendes Viereck. Um eine Feüersgefahr weitmögltchst
auszuschlieben . ist an den Bauten Holzanwenbnng vermie¬
den: nur der Dachstuhl des einen Baues ist aus Holz, der
andere hat Eisenkonstrukttou ; die Decken find aus Eisen¬
beton, die Zwischenwände aus Backsteinmauern hergestellt.
In dem einen der Neubauten sind unter weitgehendster Be¬
rücksichtigung der heutigen Anforderungen an die Hygiene
die Koch-, Wasch-, Trocken- , Dcsinfektions - und Kanali-
sicrungsanlagen untergebracht, tn dem anderen in großen,
hellen, luftigen Zimmern , denen teilweise große Verän¬
dert vorgelegt sind, weitere Abteilungen für 70 bis 80
Pfleglinge . Außerdem befinden sich hier die Verwaltung
sowie verschiedene dieser, der Schule und der Heranbildung
der Pfleglinge dienenden Räume . Zum Umbau in den
alten Austaltsräumen wird voraussichtlich in der Hauptsache
erst geschritten werden können , wenn die Neubauten die
Uebcrsiedelung der einzelnen Betriebe gestatten. Man
glaubt aber, schon im nächsten Vorsommer die Einweihung
begehen zu können. Die Erweiterungs - und Umbauten der
Jdtotenanstalt Scheuern sind in der zwingenden Notwen¬
digkeit zur Abhilfe der sich schon seit vielen Jahren fühlbar
gemachten unzureichenden Vetriebseinrichtungen begriindet,
soivie in dem Bestreben , den alljährlich eingehenden zahl¬
reichen Neuanmeldungen um Aufnahme von Pfleglingen
wenigstens zum Teil entsprechen zu können. Bis jetzt muß¬
ten fast alle wegen Raummangel zurückgewiesen werden.
Die Anstalt zählt zurzeit 334 Pfleglinge , kann aber nach der
Fertigstellung der Neubauten deren über 400 aufnehmen.
Wer weiß , welch eine Stätte der Liebe, des Segens und der
Barmherzigkeit eine Jdtotenanstalt ist, um den beklagens-
werten Eltern eine schwere Last abznnehmen , sowie die
Aermsten unter den Armen nicht unverdient dem Hohn und
Spott ihrer Mitmenschen preisgegeben zu sehen, wird ver¬
stehen können, wie sehr die Erweiterungsbauten zu be¬
grüßen sind. Die Erweiterungs - und Umbauten bedingen
für die Anstalt die Aufnahme einer bedeutenden Schulden¬
last. Der mühsam angesammelte Baufonds beträgt nur
13 000 Mark, 400 000 Mark müssen durch Anleihe ausgenom¬
men werden, den Rest der Bansumme erhofft man durch
Kollekten erschwingen z« können . Der Regierungspräsident
hat deshalb und in Anerkennung der dankenswerten Bestre¬
bungen der Anstalt auch für 1913 wieder ein Sammlung
freiwilliger Gaben bei sämtlichen Bewohnern des Re¬
gierungsbezirkes Wiesbaden , ohne Unterschied des Bekennt¬
nisses, genehmigt.

□ Runkel . 21. Nov . Bürgermei st erwähl.  Unser
seitheriger Bürgermeister Groß  wurde auf die Dauer von
12 Jahren einstimmig wiedergewählt.  Die hiesige»
Vereine brachten dem Wiedergervähltcn einen Fackelzug
dar, wobei Amtsrat Buchsieb eine Ansprache hielt und ein
Hoch auf ihn ausvrachtc.

PO. Limbnrg , 22. Nov . Der älteste Bürger-
m e i st e r an Dienstjahrcn im Regierungsbezirk Wies¬
baden, Bürgermeister Fliege!  im nahen Dietkirchen,
wird am 1. Januar 1913, nachdem er 42 Jahre das Schiff¬
lein der Gemeinde mit Erfolg gesteuert, sein Amt nieder-
l e g c n. Am 25. Nov . steht die Neuwahl des Bürgermei¬
sters bereits an.

lD Weilbnrg . 21. Nov . Lahnhöhen weg.  Die gestern
in der „Traube " abgchaltene Versammlung des Tau¬
nus  kl u b s war von Vertretern von Wetzlar, Braunfels,
Limburg. Diez , Naffau , Ems , Frankfurt und Weilburg be¬
sucht. Die Leitung der Versammlung hatte der Vorsitzende
des Gesamt-Taunusklubs , Herr Kittel -Frankfurt , übernom¬
men. Die vorgelegten Pläne für den herzustellenden
Lahnhöhen weg  von Wetzlar bis Lahnstein wurden
gutgeüeißen , ebenso erklärten sich die anwesenden Forstbe-

amte« mit der Wegeführung einverstanden und versprachen
deren tatkräftige Unterstützung . Die Fertigstellung soll bis
Mat 1918 erfolgt sein.

1. Dilleubnrg , 28. Nov . Postalische Vergrötze^
rang.  Der Etat der Reichspostverwaltnng für 1913 sieht
einen Um- und Erweiterungsbau unseres Postamts vor.

r. Rorken, 38. Nov . Jubiläum.  Morgen find es
26 Jahre,  baß Kreiswegewärter Christian Schnell  als
Wegewärter tätig ist.

e. Bromskirchc « , 22. Nov . B vm Ochse « geschleift.
Als sich der erwachsene Sohn der Familie Bernhard
ans Züschen  mit einem Ochsen anf dem Heimweg befand,
wurde plötzlich das Tier wild und schleifte den jungen
Mann eine lange Strecke mit . Infolge der schweren Ver¬
letzungen starb er nach kurzer Zeit . Seinen kranken Vater
traf die Unglückskunde so hart, daß ein Herzschlag auch
seinem Leben ein Ziel setzte.

6 Battenberg, 2L Nov. Eisenbahnhaltestelle.
— Ertrunken.  Zwischen Dodenau und Battenberg ist
für das Hammerwerk Anhammer  eine Haltestelle an der
Linie Raumland -Verleburg -Allendorf (Eder) errichtet wor¬
den, welche am 1. Dez . dem Personenverkehr übergeben wird.
Zunächst halten nur zwei Früh - und zwei Abendzüge, um
den Arbeitern einen begnemen , durch Hochwasser der Eder
nicht gefährdeten Zn - und Abgang zu genanntem indu¬
striellen Werke zu ermöglichen . — Das siebenjährige Töchter-
chen des Vorarbeiters Horchler in Erndtebrück  fiel
in die hochangefchröollene Eder und ertrank.

Aus den Nachbarländern . .
=1  Mainz , 21 . Nov . F l e i s ch p r e i s a b s ch l a g . Dem

Beispiel einer Anzahl hiesiger Großmetzger sind nun auch
viele andere Metzger tn dem Abschlag ihrer Fleisch- und
Wurstwaren gefolgt . Durch Anschlag in den Läden ver¬
schiedener Schweinemetzger wird bekannt gegeben, daß für
sämtliche Artikel , für Fleisch , Schmalz und alle Wurstarten,
ein Preisabschlag eingetreten sei. Der letztere beträgt durch¬
weg ca. 10 Pfg . per Pfund , so daß der Preis für Fleischwurst,
Fleischmagen , für Schmalz usw. sich jetzt auch bei diesen
Metzgern auf 90 Pfg . per Pfund stellt.

= ! Maiuz -Mombach, 22. Nov . Die Beteiligung
der Schulkinder am warmen Frühstück  hat in
diesem Jahre im hiesigen Schulbezirk erheblich abge-
n 0 m m e n. Während im Vorjahre noch 140 Kinder von
der wohltätigen Einrichtung Gebrauch machten, haben sich
in diesem Jahre nur etwa 120 gemeldet. Man macht in
allen Schulbezirken die Erfahrung , daß namentlich die
Kinder der oberen Schulklassen sich fast völlig von dem
Frühstück fern halten , während sich die jüngeren Schüler
noch wert zahlreicher melden.

b. Frankfurt , 22. Nov . P 0 stne u b a u t e n. Im Etat
der Reichspost- und Telegraphenoerwaltung sind ein Um-
nnd Erweiterungsbau anf der Zeil , die Erwerbung eines
Grundstücks an der Bockenheimer Landstraße und der An¬
kauf eines Mietpostgebüirdes in Aussicht genommen.

b. Frankfurt , 23. Nov . Zum Besten der Bal¬
kan  v e r w u n d e t e n. Das am Montag . 11. Nov ., im Pal-
mengarten veranstaltete Wohltätigkeitsfest  zu Gun¬
sten der Balkanverwundeten hat ein außerordentlich befrie¬
digendes Resultat gezeigt . Der Reingewinn beträgt 16 000
Mark.  Davon wurden der Kronprinzessin von Griechen¬
land 8000 Mark für das Rote Kreuz von Griechenland
überwiesen . Die andere Hälfte wurde au die übrigen krieg¬
führenden Balkanstaaten und an die Türkei verteilt . Es er¬
hielten nämlich je 2000 Mark Bulgarien zu Händen der
Königin Eleonore von Bulgarien , Montenegro zu Händen
der Kronprinzessin Militza von Montenegro , das Rote
Kreuz in Serbien und der Rote Halbmond in Konstan-
tinovel . ,

kn. Frankfurt a. M ., 22. Nov . Präsentation ins
Herrenhaus.  Der Magistrat präsentierte Oberbürger¬
meister Voigt  an Stelle des aus dem Amte geschiedenen
Dr. Adickes als Vertreter der Stadt Frankfurt für das
Herrenhaus.

b. Frankfurt , 22. Nov . Persönliches.  Dem Bank-
öirektor Arthur Siebert  wurde der Charakter als Kom¬
merzienrat verliehen.

zu herabgesetzten Preisen
Strassen -Mäntel und Abend-Mäntel

Jackenkleider
Abend-Kleider, Blusen, Morgenröcke etc.

ertz
Langgasse 20. m
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a . Saarlouis , 22. Nov . Autounfall.  Im Saar-
sellinger Walde fuhr ein mit vier französischen Beamten
besetztes Auto gegen einen Baum.  2 der Insassen
wurden so schwer verletzt , daß sie bald « ach ihrer Ueber-
führung ins hiesige Krankenhaus starben.  Die beiden
andern Insassen , sowie der Ehausfeur kamen mit leichteren
Verletzungen davon.

e. Oberhanse « . 21. Nov . Grotzfe  u e r In der Eisen¬
gießerei von Schuld u . Kulkmann brach heute Nachmittag
ein großes Feuer  aus . Es gelang erst nach längerer Zeit,
das Feuer einzudämmen , sodaß der angerichtete Schaden
enorm ist.

r Dortmund . 22. Nov . M a s s e n - E r k r a n k u n g e n
beim  H o chz e i t s m a h l . In dem westfälischen Orte
Dreislar  erkrankten unmittelbar nach dem Hochzerts-
mabl bei einem Bergmann sämtliche Gäste unter schweren
Vergiftungserscheinungcn.  8 mußten in be¬
denklichem Zustand ins Krankenhaus gebracht werden . Dre
übrigen , etwa 30 Gäste , sind weniger schwer erkrankt . Die
Erkrankungen werden auf den Genuß von verdorbenem
Kuchen zurückgeführt.

I. Solingen , 22. Nov . Zu den Unterschlagun¬
gen  in der Hauptkrankenkasse wird noch gemeldet , daß auch
der stellvertretende Vorsitzende , der Fabrikant Gieß-
mann , verhaftet  wurde . Die veruntreute Summe
beträgt mehr als 100 000 Mark . .

L Solingen , 21. Nov . Untreuer Kassierer . Bei
der Ortskrankenkasse  wurden Unregelmäßigkeiten
festgestellt , die zur Verhaftung des Rendanten führten.

s. Este « , 21. Nov . Grubenunglück.  Bei einem
Brande in einem Aufvruchschacht auf einer fiskalischen Zeche
wurden zwei Steiger durch giftige Gase getötet,  als sie
die gefährdete Strecke absuchteu , trotzdem sie Sauerstoff¬
apparate mit sich führten.

I Msilheim a. d. Ruhr , 21. Nov . Verbrannt.  I«
der Gietzereianlage einer Hütte kippte eine mit flüsiigem
Eisen gestillte Pfanne um . Durch den umherspritzenden
glühenden Stahl wurde das Gebäude in Brand  gesetzt.
Ein in dem Fahrhause befindlicher 21jähriger Arbeiter
wurde von den Flammen ergriffen und verbrannte so
schwer , daß er alsbald tm Krankenhaufe starb.

e.  Soest , 23. Nov . Lebensmüde.  Aus bishe r, >wch
unbekannten Gründen hat sich der NetchsbankvorstÄer
Cäsar vor eine Lokomotive geworfen, wt
wurde überfahren und auf der Stelle getötet.

w . Eisenach , 22. Nov . Der Prokurist der falliteu Bank¬
firma Strauß und Heberlein in Eisenach hat sich in Amster¬
dam erschossen.

köpsiqes polizeiliches Aufgebot ruckte am 2. September vor
dem Hause auf , und während ern Schutzmann in das Haus-
innere eindrang , faßten die anderen m £>ofe ref *». auf »et
Straße posto , um ein Entweichen der Fursorgezoglrnge zu
verhindern . Die Türe zu dem Zimmer,welchem  die Aus¬
reißer tatsächlich gefunden wurden , «ruhte zunächst durch
einen Schutzmann geöffnet werden , weil dre Ehefrau Fung-
blut behauptete , nicht im Besitze eines Schlufl ^ s zu ,eru
Nach Oeffnung der Türe widerstrebten dre Bruder ihrer
Abführung , nach Kräften von Mutter und Schwester rn der
energischsten Weise unterstützt . Im Laufe des -»?wer-
kampses ", den der Aelterc mit einem Schutzmann ausfnhrte,
suchte er diesen durch verschiedene Messerstiche , welche zum
Glück die Montur nicht durchdrangen kampsunfahig M
machen , und es gelang ihm auch, mrt Hülfe «einer Mutter
vom Hofe aus über eine Mauer zu entkommen . Erurge
Monate nach diesem Vorfall entsprang der lungere der
Brüder , der 10 Jahre alte Emil Jungblnt wieder . Ern
Angestellter der Polizeidirektion begegnete ihm rn der
Bleichstraße , benachrichtigte zwei Schutzleute , « « d w êderum
kam es zu einme heftigen Kample , bevor dre Abführung des
Burschen , welcher einen scharf geschliffenen Dolch rn der
Tasche trug , und diesen mehrfach herauszuziehen ü^ be-
mübtc gelang . Auch die „würdige Mutter " dreier beiden
freiheitliebenden Helden hat verschiedenes aus dem Kerb¬
holz So eignete sie srck an verschiedenen Tagen Milch¬
kannen mit Inhalt an . welche von Milchhändlern « rtterge-
stellt worden waren . — Die Ehefrau und dre Tochter v
büßen zurzeit eine mehrmonaütche Diebstahls - ^ sp. Hehle-
rei -Strafc . Wegen Gefangenenbefrerung und Widerstands
verhängte die Strafkammer eine Zusatzstrafe von 2 resp . 1
Monat über sie. während die Ehefrau bezüglich der werte¬
ren Anklage des Diebstahls erneu die Einstellung des Der
fahrens verfügenden Beschluß erwirkte . weil es^sich lediglich
um einen Mundraub handle und wert ern Strafantrag von
hem  Relloülenen nicht gestellt worden ser . Der i ^ nge
Bursche erhielt wegen Widerstands und Körperverletzung
1 Fahr zwei Monate Gefängnis und wegen Angabe eines
ln licken Namens bei seiner Festnahme 8 Tage Haft zrtt»ik-
ttertz B̂on d̂er^Gefängnisstrafe gilt ein Monat « « ö außer¬
dem die Haftstrafe für durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Eine GattenmSrderi « . Das Schwurgericht zuF 0
im Departement Arriege verurteilte die ^ lährrge Bäuerin
Ieanne Morare , die ihren Gatten mrt Hilfe rhres Neffen
und Liebhabers Blazy am M . September ermordet hatte,
zum Tode . Blazy erhielt 7 Jahre Zuchthaus.

Gericht und Rechtsprechung.
Eine nette Familie . Die Familie dies Althändlers

Jnngblnt  in Wiesbaden hat der Polizei schon viel zu
schaffen gemacht . Zwei Sprötzlrnge der Familie befinden
sich in Fürsorgeerziehung . Sie suchen stch ledoch dreser zu
entziehen , sobald sich ihnen Gelegenheit dazu bretet , und
wenn sie wieder festgenommen werden sollen , kommt es
meist zu recht ernsten Zusammenstößen mit der Schutzmann-
schaft. Letzten Sommer war es den beiden Fürsorgezog-
lrugen wieder einmal gelungen auszurertzeu . _ .̂cmge Zeit
fitditc man sie vergeblich , bis endlich die Polizei erfuhr , daß
siesichttu DacUtock des von der Familie Jungblut bewohn¬
ten Hanfes in der Walramstraße aufhielten . Er« vrer-

sollte . Es gelang , von dem Erprefferkleeblatt Eug ^ TT

leib auf der Stelle zu fassen .^ Als ^dre F tau  des 31^
von der Verhaftung erfuhr , schoß sie sich eine Kstg^
d i e S chl ä f e. Es wäre gelungen , dre Frau zu retten , ^
in einem unbewachten Augenblicke ritz sre dre Drude von
Wunde und sühnte so freiwillig ihr Fehl . Bezrrksamtman -s
S . ist seit Wochen vom Dienste suspendiert : färntti*,
Vrückenauer Vereine schloffen ihn aus und aus
Staatsdienst wird er ohne Pension entlasten . "'» i

Sport.
□ Saint -Ouen . 22. Nov . iPrivattelegr .) Prix 8e la

zöre . 3000 Fr . 3300 Meter . 1. Comte Lairs „Le Lierre"
wers ) : 2. „Bagabon ",' 3. „Cordon Bleu . 16 liefen.
376 :10, Pl . 99, 28, 19 :10. — Prrx de Graves . 4000 Fr.
Meter ', i . m.  Descazeaux ' »Reporter " (St. Chapm̂ °
2. „Taut de Loup ": 3. „Journaliste . ^ Uesen . Tor. tf .k
spj , ii , 18 :10. _ Prix du Bordelais . 3000 Fr . 3400 — ^l Meter"4M. 11, lO  ♦AU. 'V1-** ’V' * -w . ,7
1. M . Portes „Chloral " (Berteaux ) : 2. „Scarpra ": 3.
tenay II " 17 liefen . Tot . 118 :10. Pl . 33 19, 02:10.
Saint Claude . 10 000 Fr . 2500 Nieter . 1. H. Äunks „Fsintzon-
(A . Cüapmani : 2. „Memnon : 3. „Uphcklsterer . g liefen
Tot . 89 :10. Pl . 18. 20, 24 :10 . - Prix du Perigord . 5000£
3000 Meter . 1. du Verdiers „Kurven al " (Thrbault ) : 2.
phyction ": 3. „Reliane ". 4 liefen . Tot . 34 :10 PI . 12, u- w
— Prix de la Guyenne . 4000 Fr . 2800 Meter . 1. Jean Sieur’
„Clotilde II " (Gaudinet ) : 2. „Clariste Harlowe ": 3, «
Scorpion ". 12 liefen . Tot . 36 :10, Pl . 15. 17, 111 :10. *

Radsport . Am Sonntag , 24 . Nov ., nachmittags 2 Ist-
sindet "im 'Restaurant Bautze . Bergerstr . 96 in Franksuri

- — - ^ - - t e statt zwecks Beratung deieine Sitzung der Fahrwaru. . - „
Programms der sportlichen Veranstalttrngen des Gau s
im Jahre 1918.

Erprestcr.
Hl Würzbnrg . 21. Nov . Die Strafkammer  ver¬

urteilte heute eine Erprestergesellschaft , nämlrch den Haupt-
61 - i 8 , » .■*» «'' « ÄS9 Fahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust ' >enreu

Brrrder Engen zu 6 Jahren Gefängnis und 5 Nähren Ehr-
verirrst und einen wetteren Komplizen , & r aus, _ zu
6 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust . Die drei
waren hinter Beziehungen gekommen d.e der Beeirksamt-
mann Otto S . in Brückenau  mit der als Schönheit ve-
kannten Frau des Notars Gr . unterhielt . Der Notariats-
gebil e HaMeib forderte 2000 Mark für absolutes Sttll-
schwetaen . die der Bezirksamtmann auch hruterlegte . AlS
aber ein neuer Erpresterbrief folgte , verschaffte « ch der Be-
zirksamtmann S . einen Detektiv lamt Pottzerhuud aus
Worms und legte stch mit dresem und dem Bezirksarzt T.
im Wald auf die Lauer , wo das Geld hmterlegt ^werden

Ächtung:  Es gibt ganz wertw,e Nach,
ahmungen in täuschend ähnlicher Verpackung!
Man verlange ausdrücklich Forman l

Marcus Berle 4 Co.
GegrQndst 1829. Bau kh aus T8J-28" 651 fl-

Wilhelmstrassc 38.
Seit 1873  Icommandittert von der Dentscban Veretnsbank, Frankfurta. H.

An- und Verkauf uon Wertpapieren, Schecks
und Wechseln. 36/19

Kenerbaotes grosse » Stablkainmer -Gewölbe.

Patente 3

Gebraucksnucster. Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

!M Silit Ino..Um
Dabnbofitratze 3. Telefon 2784.
AuSMbrliche. lesenswerte Bro¬
schürekostenfrei. Erste Referenz

Anerkannt sehr  leistungsfähig  ist die Weltfirma
es Grafrath

bei Solingen.

SfafilwsrenSe&iiiin. Versanüfiaas ersten Banges.
Versand direkt an Private.

Selbsttätig
zwei Weihnadhtslieder  spielend.
Originellste und edelste Zierde des Weihnachtstisches.
Nr. 6057. Christbaumständer mit Musik,

I. WasserfUllung.sanborsteKnnstguss-
\usfühnmg , hochfeinu. Bsschmack-
»oll, dreifarbig bronziert,vergoldetu.
versilbert. Eine Zi3rde für jeden
Woilinachtsbaum. Der IVcihnachts-
baum steht in dem runden Bassin,
ivelches mit Wasser gefüllt wird und
behäit so wochenlano sein frisches
Grün wie im Walde. Unter dem Fnss
des Ständers ist ein Musikwerkan-
qebracht,welches nach dem Aufziehen
äer Feder 2 Weihnachtslieder selbsf-
täti« snleft. Breite des Standers

26 cm, Höhe 21 cm.

perStück

Viele Neuheiten in Christbaumschmuck : sowie Kinder¬
spiel waren jeder Art in grosser Auswahl-

unter Nachnahme oder
VSiSSUtt Voranszahlung des Betrages. )- Carsatiescfecia: fÄ air e“

wllügst um oder zahlen den Betrag zurück.

- - - — “ ■ ae —— versendet wir portofrei innerhalbDeutschlands,
«UffPäSf © VOIl iö SsSsarlK 3n OesterrelcE-Pngarns und Luxemburgs.

Umsonst und portofrei versenden wir auf Wunsch an jedermann, nur nicht an PersonenIS  18 Jahren und nicht, an Hanslerer, unseren^grossen, jHhrpn uHu nlGif. «u uauBicivt, . n vv -r
- . welcher zirka IO OOO Gegenstände aller Waren-illustrierten Pracht- Katalog , gatuingen ln grösster Auswahl enthält.

Hunderttausende Kunden.
Viele tausend Anerkennungen Ober die Gute und Qualität unserer Waren.9 1010 lawisvuu

Bei Sammel - Auf trägen Extra - Vergünstigung^

Sweater und
Sweater - Anzüge

die modernste und angenehmste Unterkleidung für Kinder.

Sweaters.
vn - it - plattiert , kräftige, dauerhafte .qx
W olle , Qualität, marine mit roter nnd |welsser Borde . *

Reine Wolle, KodS ^Äh 030
und ansebmiegend, marine und rot . . mä

Reine Wolle, seĥ b«_ .. i_ i_ u.tn undvvv/iiv , wann, manne,
rot und grün mit buntem Hals- und
Armelbördchen. . . . •

60

Reine Wolle, Q30
mit Wan nnd umgekehrt . tI

Sweaters.
Reine Wolle, ÖÄ Q’°

nnlfarbig, in marin«, rot, grau nnd grün V

Bleyle-Sweater „ Albert“ og0
sehr dauerte. Strapazler-Qual lu gTM -jund marine mit buntem Halsbördcteen

Reine Wolle, R 'Ä Q9o
in rot , marine und bleu m. verschieden - ^farbiger Kante

Bleyle-Sweater „Cduard“
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sr .— Neues Verbot des Frankfurter Achttage -Nevnens
Nachdem das Startverbot , das der Deutsche RennfaHr«,
Verband wegen der zu geringen Preise und Tagegeld«
verhängt hatte , wieder aufgehoben worden war , folgt nun¬
mehr ein offizielles Verbot der Konkurrenz durch den Ver¬
band Deutscher Radrennbahnen . Der Grund zu dieser
Maßregel ist darin zu suchen , daß die Bahn nicht den vorg--
schriebenen Umfang von 139 Meter besitzt , vor allem über,
daß der Jnnenraum von einer Seite der Bahn zur ande¬
ren gemesten statt 19 nur 7 Meter breit ist. Außerdes
sind die Kurven und die Fahrfläche zu klein . Eine der-

ötftern tr
fiter ab. '
und unte
bei „Mi
Massen
pisäüigd

u. F!
russische
Beute na
höhen:
Höhe non

DT. !
dem1. Ok
bei Tarn
ieilun  i
In der H
in deren :
euögebild
Anwesens
ftetöt, der
Whrerpa
Truppeni

Aus
Wer M
Disfcr
durch der
verhängt.
Mringisl
-n schließ
i!t und d
haben.

Taar
>erN

}t  Breb
dein nc
einer Kai
Pworben
Kreits r

Aus
% Kuh
Prte lieg

63
J

6§0
. 775

Sweater -Anzug „Kombination“ |

eleganter Sweater - Anzug,

einzelne Cribot- fjöschen in jeder färbe zu den Sweatern passen^
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«samsrag
wenn„ Bahn bringt für die Fahrer,

. ■ fl
^ " sic f̂ührte »u ähnlichen unlauteren Abmachungen , wie

- - - - _ - - . sie ihre volle
klligkcit entfalten wollen , große Gefahren mit sich, oder

«r-r_ . j hxM Bremer Sechstage -Rennen unseligen Ange-

'̂ kens vorkamen . ^ __ ,

Luftschiffahrt.
Die 50. Fernfahrt des „Schütte -Lanz ".

v Mannheim , 22. Nov. Das Luftschiff „Schütte-Lanz"
beute nachmittag 1.33 Uhr zu seiner 5 0. Fernfahrt

P*s Has Luftschiff fuhr über Mannheim , wo es in etwaSrifif» mehrere  Sckseiien arissükrte . me \ the  htf»' « »»{er Höhe mehrere Schleifen ausführte , welche die
^ .«övrierfähigkett des „S .-L. I " von neuem auf 's glän-

E ?,.. bewiesen . An Bord des Luftschiffes befanden sich
Hofrat vr . v. O e che l h ä u s e r - Karlsruhe, Hanpt-

;w ' c . Wittich  vom Speyerer Pionierbataillon und als
"? ieLcr Vertreter der preußischen Heeresverwaltung
-' iwtmann v. Jena.  Bon Mannheim wandte sich das

nach Worms , von wo es später die Richtung nach

Arnstadt  einschlug.
‘ i  DarmstaLt , 22. Nov . (Privattelegr .) Das Luft-

, . iss „Schü tt  e - L a n z" überflog um 8 Uhr, von Mann-
I,iw kommend, die Stadt in der Richtung nach Frankfurt—
« „hu und kehrte um %4 Uhr nach Mannheim zurück , wo
tzie Landung um 4 Uhr 46 Min . vor der Lnftschisfhalle er-
solgte-

Ei « Luftballon im Meer gelandet,
r London , 22. Nov . (Telegr .l Zwei Herren fuhren

»»itern in dem Ballon „Meteor"  mit der Absicht von
jjL in Frankreich zu landen . Infolge Wtndmangels
Ltfi unter Einfluß des Regens aus die Ballonhülle fiel
der „Meteor"  in der Nähe der Küste ins Meer.  Die
Piaffen wurden nachts durch ein Fischerboot gerettet , das
'„fällig die Hilferufe hörte.

u. Flugplatz Johannisthal , 22. Nov . sTelegr .) Die
nisiischc Fliegerin Fräulein Galantschikow  stellte
deute nachmittag mit einem Eindecker einen neuen
Höhenweltrekord für Damen  aus , indem sie eine
Höhe von über 2000 Metern erreichte.

DT. Darmstadt » 21. Nov . In Verbindung mit der seit
d-m 1. Oktober auf dem Truppenübungsplatz Griesheim
bei Darmstadt untcrgebrachten Militär - Flicgerab-
icilung wird eine neue Halle für 10 Flugzeuge errichtet.

der Hauptsache sollen Euler-Apparate verwandt werden,
iit deren Bedienung seit längerer Zeit schon hiesige Offiziere
ausgebildet worben sind. Wie weiter verlautet, steht die
Anwesenheit des Prinzen Heinrich von Preußen in Darm-
»adt, der im vorigen Jahre auf dem Euler-Apparat das
.Mrerpatent erworben hat, mit den Maßnahmen auf dem
Truppenübungsplatz ebenfalls in Zusammenhang.

Letzte Drahtnachrichten.
Drohende Aussperrung.

Aus Glauchau,  22 . Nov ., wirb uns telegraphiert:
Wer die hiesige Firma Firnkrantz u . Co . wurde wegen
Differenzen  über die U eb e rstund enbezah lun  g
durch den Deutschen Textilarbeiterverband die Sperre
verhängt. Daraufhin beschloß der Verband der sächsisch-
khuringischen Färbereien , am Dienstag sämtliche Betriebe
?u schließen, wenn nicht bis Montag die Sperre aufgehoben
ill und die Ausständigen die Arbeit wieder anfgenommen
haben.

In die Fremdenlegion verschleppt.
Taarbrücken, 23. Nov . (Privattclegr .) Ein 18jähriger

sunger Mann aus Brebach, der am vorigen Sonntag von
der Brebacher Kirmes anscheinend von französischen Wer¬
bern nach Nancy verschleppt  worden ist, wurde,
emer Karte an die Eltern zufolge , zur Fremdenlegion an-
Morbcn. Der Vater reiste nach Nancy, aber der Sohn war
bereits wcitertransportiertworden.

Winter in Tirol.
^us ganz Tirol wird telegraphiert , daß seit Donners-

J » ununterbrochen Schnee fällt . Die höher gelegenen
l liegen tief im Schnee.
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Kurze Nachrichten.
Das Spiel mit dem Streichhölzer « . In der Bahren¬

felderstraße in A l t 0 n a find während der Abwesenheit der
Mutter drei Kinder  im Alter von 3 bis 7 Jahren
verbrannt.  Ter Brand - ist , wie es scheint , durch das
Spielen mit Streichhölzern entstanden.

Ei « Tipschwiudler . Gestern wurde der Tipschwindler
und Buchmacher B l u h m e in S t e g l i tz verhaftet , welcher
leichtgläubige Personen um viele  t a u s en  d M ar  k be¬
trogen hat,' er nannte sich früher Harrald Watson oder
Thomas Ready.

Das Erdbeben in Mexiko . In Acambaro in Meriko
sind etwa hundert  P c rs 0 n e n bei dem Erdbeben
ums Leben gekommen . .

Verurteilter Schwindelb «« kier . Schwinbclbankier Villc-
Welis , der seinen Einlegern für 100 Franks eine Ver¬
zinsung von einem Franks täglich , versprach und auf diese
Weise nicht weniger als zwei Millionen Franks
erschwindelt hatte , wurde gestern zu fünf Jahren Gefäng¬
nis , seine Geliebte Jeanne »Büros wegen Mithilfe zu 13
Monaten Gefängnis verurteilt.

Im Boxkampf getötet . Bei einem Boxkampf in Nar-
bonne erhielt der Boxer Benezech von seinem Gegner einen
Fan st hieb auf das  Ohr , unter dem er ohnmächtig
zusantmenbrach . Er starb wenige Stunden darauf , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

Rückzug der Türken aus Persien.
^ Aus Petersburg  wird gemeldet : Entgegen den

!y Vermeidungen , daß der größte Teil der türkischen Trup-
trotz der kategorischen Erklärung der russischen Re-

t 'ttung ^ persischem Gebiet oerbleibt , gibt der Minister
U Aeußern bekannt , daß die Räumung  der besetzten

Gegenden durch die Türken unaufhörlich f 0 r t -
Leitet.  In den letzten Tagen richtete die Pforte - an

W p̂crsischcn Behörden erneut den Befehl , die Truppen so-
aus Persien ycrauszusllhren . In den von den Türken

«aumten Punkten des Distrikts Choi , befindet sich bereits
Miliz.

Abgeschlagener Ausfall.
I M Blatt „Mir " meldet : Die Türken unternahmen in

u ttopc . I vorgestern einen Ausfall , um das von den
besetzte Fort Kartaltepe wieder zu erobern . Sie
genötigt worden , sich unter Zurücklassung von

"ten  in tzjc Festung zurückzuziehen.

p * Roosevettattenkäter größenwahnsinnig.
Milwaukee wird berichtet , daß der Attentäter

(* *er  ben Mordanschlag aus Roosevelt verübte , nach

Das Unwetter ans Jamaika . Wie verlautet sind wäh¬
rend des Sturmes aus Jamaika mehr als 100 Per¬
sonen  in der Gegend von Montego ertrunken  oder
von einstürzenden Häusern getötet worden . Besonders in
Lucea sind bedeutende Verluste an Menschenleben zu ver¬
zeichnen und an der Nordseite der Stadt blieben von 300
Häusern nur 3 stehen . In Green Island und anderen
kleinen Städten im Nordwesten wütete der Sturm am
heftigsten . In der Bucht von Montego sanken sechs kleine
Schooner . Andere Schiffe  sind an anderen Teilen der
Küste gesunken . Auch im nordwestlichen Teile der Insel ist
bedeutender Schaden aigerichtct worden , während die Ver¬
wüstungen im Innern unbedeutend sind.

Eingesandt.
Hat der Kouzertbesncher ein Recht aus Symphonie -Sätze?

Wir erhalten die folgende Zuschrift:
Die verehrliche Kurdirektion hat vor kurzer Zeit eine

Verfügung erlassen , die in vielen Kreisen Befremden erregt:
wahrend der einzelnen Teile einer Symphonie wird der
Konzertsaal nicht mehr geöffnet . Wer also den Wunsch hat,
sich mit dem Anhörcn einer Symphonie zu begnügen — es
gibt immerhin solche genügsame Wesen — muß entweder
sehr zeittg antreten , oder , wenn er nur eine Minute zu
spät kommt , betrübt wieder nach Hause wandern.

Ist es auch verständlich , daß der Dirigent den Wunsch
hat , die Symphonie ohne jede Störung zu Ende zu führen,
so ist es trotzdem nicht gut angängig , das Publikum sür die
ganze Dauer derselben auszusperren . Eine derartige Maß¬
regel findet man weder in den Konzerten des König !.
Theaters , noch im Gewandhaus in Leipzig , wo doch schließ¬
lich auch ganz gute Musik gemacht wird.

Die Knrdirektion wird also sich nichts vergeben , wenn
sie die Verfügung wieder zurücknimmt . Sollte sie aber die
Notwendigkeit nicht cinsehen , so möge doch wenigstens in
anderer Weise dem Publikum Entgegenkommen gezeigt
werden , indem auf dem Konzertprogramm der Beginn der
einzelnen Konzertnummcrn angegeben wird . Diese Angabe
liegt auch im Interesse des Dirigenten , gegen dessen
Neuerung — das Spielen ohne Pausen — gewiß nichts zu
sagen ist : nur sollte er damit nicht alle Zuspätkommenden
ein - für allemal zum Verzicht verdammen.

Ein K 0 n z e r t b e s u che r.

Wetterbericht.
•K̂ ^ c> E . Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunusstr.16
Spezial-Institut für Optik.

flachten der Sachverständigen an Größenwahn leitet
® tl r c n Haus  in Oshoksh überwiesen  wurde.

von - er Wetterdirnftfielle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6 : 7̂, üjedrigste Temperatur 2.

Barometer : gestern 771 .5 mH , heute 774 .1 mm.
Voraussichtliche Wittcruny für 24 . November:

Meist trübe , vielfach nebelig : westliche Winde : besonders
nachts milder . Einzelne Niederschläge , wenn auch meist

nur leichte.
Niedcrschlagshöhe seit gestern:

Weilburg . 0 j ALer . 0
Feldberg . 0 1 Mtzenhausen . 0
Neukirch, . ■.. 1 I Schwarzenborn . 0
Marburg . . . 0 Kassel . . . 0
Wasserstau !»: Rheinpegel Caub : gestern 240 , heute 247. Lahn¬

pegel: gestern 393 , heute 410.

9 t  Sonnenaufgang 7 .39
-4 . November Sonnenuntergang 3.54

Mondaufgana 3.20
Mondunteraaiia 7.33

Verantwortlich für den politischen Tbil, das Feuilleton, für den HandclS-
und allgemeinen Teil : Dr . brnst Apotlcj sür den übrigen rcdaktivncUcn
Teil : SCtto Sf. Peter»: für de» ' Inseratenteil : Hans Fattinger . —
Slotationsdrnckund Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. Ul. d. H.

(Direktion: Scb. Rieducr) sämtlich in Wiesbaden.
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KUNEROL
Original-

Pergamentbeatel mit
\ Pfd . Inhalt

ist das appetitlichste
Cocosschmalz . *

Frisch

Während des ganzen Fabrikations¬
ganges kommt es mit keiner Menschen¬
hand in Berührung , sondern wird mH
automatisch arbeitenden Apparates
aus feinsten Cocosnüssen , ohne jeden
Zusatz  hergestellt . £ X * * * S! *

Garantie für vollkommene
Naturreinheit und feinste
Qualität gibt die Marke
* * as KUNEROL . * s *
zu haben in allen Einschlag. Geschäften. 65/1

Geschäftliche Mitteilungen.
Musik erfreut des Mensche » Herz ! Von jung und alt

werden stets die Klänge guter Hausmusik freudig begrüßt
werden , ötamentlich Musik - und Sprechapparate erfreuen
sich in allen Kreisen der Bevölkerung großer Beliebtheit.
Aber auch ohne besondere Notenkenntnisse können andere
Musikinstrumente wie Gitarre - und Akkordzither , Akkor¬
dion und Bandonion , mechanisch spielbar erlernt werden.
Sowohl in diesen Instrumenten , als auch in Violinen,
Mandolinen , Gitarren . Bandonions , Ziehharmonikas,
Flöten , Trommeln , Cornets , Trompeten , Posaunen , Mund¬
harmonikas usw . bietet unseren Lesern der in dieser Num¬
mer beigesügte Prospekt der bekannten Firma Georg
Bernhardt , Leipzig,  Branöenburgerstraße 14—18,
eine große Auswahl . Die Anschaffung wird noch dadurch be¬
deutend erleichtert , daß die bewährten Melodia -Musik -Jn-
strumente der Firma gegen bequeme monatliche Teilzah-
Illngen von 2 Mark an geliefert werden . Reichillustrierte
Musikkataloge werden ans Wunsch umsonst und portofrei!
zuaesandt.

Die fröhliche Weihnachtszeit naht wieder : und wir un¬
terlassen nicht , unsere Leser darauf aufmerksam zu machen,
daß der neue Weihnachts -Pracht -Katalog der bekannten
Firma Gebrüder Rauh , Stahlwarenfabrik und Versandhaus
1. Ranges in Grafrath bei Solingen , soeben erschi enen  ist.
Alle nur denkbaren Gegenstände sind darin enthalten , beste
Stnhlwaren , vortreffliche Werkzeuge , nützliche und prak¬
tische Haushaltwären , Schmucksachen , Uhren , Lederwaren,
geschmackvolle Luxus - und Geschenkartikel , hübsche Spiel¬
sachen, Christbaumschmuck aller Art , billige Christbanmstän-
der mit Musik etc ., bildlich dargestellt , zusammen tts einer
Auswahl von ca . 10 000 verschiedenen Sorten , so daß wohl
jeder etwas passendes für seinen Bedarf ober für den Wefh-
nachtstisch finden dsirfte . Den Wünschen ihrer Kunden
kommt die Firma in jeder Weise entgegen und nimmt alles
Nichtgefallende bereitwillig zurück : auch werden bei größer
rcn Aufträgen ExtraVergünstigungcn gewährt . Jedem un¬
serer Leser ist zu empfehlen , sich den Katalog kostenfrei kom¬
men zu lassen und einen Versuch bei der Firma zu machen.

Sind Cie Abmeiit dieses Blniies?
Sv sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs-
bedingujigen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Urfsall vder Ganziiivalidität versichert!

8 höchsteAuszeichnungen 1911
In allen besseren Instal- 1
lationsgeschäften bezw.
bei Elektrizitätswerken|

erhältlich. 94/1
Wolfram-Lampen-Aktienge-

sellschaft, Augsburg.

Ui
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Berlin , 22 . Nov . Tie Ablehnung der bulgarischen
Waffenstilltzandsbedingungen der Türkei und die Wieder¬
aufnahme des Kampfes bei den Tschataldschabeseüigungen
bat die Hoffnungen auf einen baldigen Friedensschluß wie-
der ganz erheblich herabgesetzt . Der erneute Rückgang an
der heutigen Wiener Vorbörse leistete der pessnrn 'trichen
Beurteilung der politischen Lage Vorschub und so kam es,
daß bei dem durchweg herrschenden Mißmut das nicht lehr
umfangreiche Angebot bei Beginn des strittigen Verkehrs
wieder einen empfindlichen Druck auf den Kursstand aus¬
übte . Naturgemäß hatten hierunter wieder Montanwerte
am meisten zu leiden , da die wirtschaftlichen Momente bei
der obwaltenden Sachlage nicht zur Geltung kommen kön¬
nen . Oesterreichische Werte gaben im Anschluß an Wien
erheblich nach , Oesterreichische Staatsbahnen verloren mehr
als Wz  Prozent . Kanada -Aktien verloren trotz der gestrigen
Festigkeit Newnorks mehr als 1 Prozent . Auch Fonds
blieben von der allgemeinen Ermattung nicht verschont,
deutsche Zprozentige Reichsanleihe und rustiichc Anleihe von
1902 sowie Türkenlosc - niedriger . Das Geschäft bewegte
sich weiter in sehr engem Rahmen . Tägliches Geld 4y 2 Pro-
zent . Bei der Seehandlung war Geld aus sünf Tage zu
4% Prozent zu haben . Ultimogeld stellte sich auf 6 Prozent.
In der zweiten Börsenstundr gewährte die Befestigung
Wiens einen Rückhalt und vereinzelt führten Deckungen zu
leichten Erholungen . ,

Nachbörslich schwächte sich die Haltung von neuem ab,
was sich namentlich auf dem Montanmarkt fühlbar machte.
Phönix niedriger . Deutsche Waffen bei lebhaften Umsätzen
6 Prozent höher.

Priuat -Diskont 5% .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 22 . Nov . Umsätze  bis 6*4 Uhr abends.

Krcditaktien 189 bz . . Diseonto -Kommaudit 183 % — % bz .,
Dresdener Bank 152 bz ., Nationalbank f . D - 121 bz . ult . ,
121 .10 P . 121 G . cpt ., Oesterr . Länderbank 123 .20 bz . cpt.

Staatsbahn 144V 2, Lombarden 17 % bz . ult . , 18 .20 bz.
cpt . , Baltimore u . Ohio 106 % .

Bei ruhigem Verkehr war die Tendenz der Abendbörse
anfangs gut behauptet , bei Schluß eine Nüance fester . Auf
die Reutermeldung aus Sofia , Bulgarien würde eine ver¬
söhnliche Haltung einhalten , die Feindseligkeiten vorerst
nicht wieder ausnehmen , sowie Waffenstillstandsbedingungen
vielmehr ändern , fanden vereinzelte Deckungskäufe statt,
die besonders bei spekulativen Montanwerten leichte Er¬
holung hcrbeiführten

Weinzeitrrrrg
Eine Neuerung im Bersteigsrungsgeschäft.

Eine Anzahl Rheingauer  W i n z e r v e 1 e 1 n e
haben sich zu einer bemerkenswerten Neuerung entichlosten-
sie bringen den Hauptteil ihres d i e s j a h r r ge n W ach -
I . . m § riD(<j t, Dr  Iahresschluß tat Wege der B e r st e t g e -
r un g an den Markt . Wie aus den Inseraten tm Anzelgen-
teil unseres Blattes ersichtlich , sind brS letzt vier Verstei¬
gerungen von 1012er Rheingauer Winzer -Beretns - Detnen
fest ausaeschrieben:

Hallgariener Winzer - Genossenschaft 28 . November 1912.
Hallgartener Winzer -Verein 29 . November »
Vereinigte Weingutbesttzer Hailgarten o . Dez . 1912.
Bereinigte Weingutsbesttzer Kiedrich 7 . ^ . ez . 1912.

Bei jeder dieser Versteigerungen werden ungefähr kv
Halbstück ausgeboten werden , im ganzen werden alio etwa
280 Halbstück 1012er Rheingauer an den Verstetgeru 2tgs-
markt gebracht werden . Es hat aber den Anichrrn , als wurd >.
das nun gegebene Beispiel weiterwirken und als wurden
vielleicht noch mehr Verstcrgerungen ausgeschrieben werden.
Aus einem Teil der Inserate geht hervor , daß eS stch um
Mostversteigerungen handeln soll , welcher Umstand ichon
daraus hindeutet , daß hier eine Erweiterung des Herbstge-
schästes vorliegt . Es werden , wie ausdruLllch betont wird,
naturreine 1912er ausgeboten werden . Die . Vereine , die
jetzt versteigern , sind der vor dem Herbst ausgestellten Nicht,
linie „nicht zuckern " treu geblieben . Aber es ist doch wohl
gerade die Naturreinheit ihres Prooukts , die — wte das
Fachblati „ Weinb . u . Weinh ." betont — zu dem Entschlu»
der frühzeitigen Versteigerung geführt hat . Dem Käufer
soll die Möglichkeit geboten werden , noch innerhalb oer ge¬
setzlichen Zuckerungsfrist , d . h . noch vor dem 31 . n êz . d. <y.
zu zuckern.

Die Neuerung hat aber auch noch eine weittragende
prinzipielle Bedeutung . Gelingt der Versuch so , daß der¬
artige Versteigerungen bei geringen Jahrgängen zu einer
dauernden Einrichtung werden können , so wirb eine Ver¬
sicherung dagegen geschaffen , daß die Rheingauer Vereine
durch die Macht der Verhältnisse gezwungen werden , selbst
zu zuckern . Wir haben schon , erklärt das genannte Fachblatt
weiter , als das Weingesetz noch im Werden war , auimerk-
sam darauf gemacht , wie die zeitliche Begrenzung nach § 3
des Weingesetzes die Gefahr in sich berge , diese Vereine all-
mählich zum Zuckern zu drängen . Wahrscheinlich wurde
schon eine kleine Reihe auseinander folgender geringer
Jahrgänge genügen , solche Wirkung der zeitlichen Begren¬
zung ausznlölen , falls das Produkt nicht innerhalb der
ersten Zuckerungsfrist verkauft werden kann

Börsen und Banken.
20  000 M . Konsols veruntreut

hat ein Beamter der Dtskontogesellschaft in Berli « .
der Revision des eigenen Depots der Diskontoge, ?lh'ch,r
wurde , wie aus Berlin , 22 . Nov ., gemeldet wird , 8eit etn
moraen entdeckt , daß ca . 20 000 M . preußischer Kons^
fehlten . Verdächtig ist der Bankbeamte Heinrich Schz'
mann  aus Oelde , Kreis Beckum . Bet einer SB»« , 1
Tempelhof hät er eine

aus Oelde . Kreis Beckum . Bei einer Bank Lj
ine halbe Stunde nach der Revision 7̂

Mark abgehoben.

von
Auf die Ergreifung Schürmanns ist eine Belohn^
1000 M . ausgcsetzt worden.

Rursblatt der Mannheimer '
Produktenbörse.

vom 21. November.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlnn
100 Kilogramm bahnsret hier.

di- $ltiv
(. iriinö *J
zrkeanun
dann auf

Weizen , pfälz . neu 21.15
„ norddeutscher 00.00
„ russ .' Azuna

Ulka
Krim Azima

„ Tagangrog
„ Saxonska
„ rumänischer
,, am . Winter
„ Manitoba IV
„ Walla Walla
„ Kansas II
, Australier
, La Plata

Roggen . Pfalz , neu ^ .50 - 00 00
russischer 20 .00—00.00

" norddeutscher 00 00 - 00 .00
„ amerik . 00 .00—00.00

m  k Nr . 00
Weizenmehl s

00.00
00.00

24 .00 — 24 .50
oo .oo _ 00 .00
00 00 — 00 .00
00 .60 - 60 .00
00 00 - 00 .00
23 .00 — 23 75
00.00—00100
00.00 - 00 .00
00 .00 - 00 .00
23 .75 - 60 .00
00 00 - 00 .00
00 00 - 60 .00
21 .15 - 00 .00

Gerste , hiesiger 20.50- 21%
„ Pfälzer 21.25- sfiS

Futtergerste 16.25_ i65f
Hafer , bad . neuer 16.50- ig'jjj
Hafer , nordd . 20.75_ oo'wi
Hafer , russischer 19.75—20->=i

„ La Plata , "
Hafer , amr -Clipp
Mais Donau

La Plata

18.50- iz7.
19 .25 - oq^
00 01- 002

„ -k- 15 .25 —00.06
Kohlreps , deutsch . 03 .0O-0009
WickenKönigsberg . 22 .50—23^
Klees . Luzern e ital . 125—135

„ Provenc-
frans - Rotklee
Italiener Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß
Backrüböl

0 1
30 .75

2
"29 .25

155—105
185- lSs
160 - Ho

00 .00 - 000]
00 .00 - 00,03
00.00- 00.0,

3  I

27 .75
4

23.7533 .75 32 .75

Roggemnehl Nr . 0 ) 29 .75 1) 25 .25.
Tendenz : Getreide ruhig . M

Mannheim , 21 . Nov . Plata -Leinsaat 81 .50 bis 32.00 1
disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.

Futterartikel -Notiernngen vom 21 . Nov .:
Kleeheu 9 M .. Wiescnheu 8 M ., Maschinenstroh 3.80 U,

Weizen - Kleie 10.75 M ., getrocknete Treber 14 .26 M .. Mes
per 100 Kg.

Berliner Börse , 2 2 . Rfevemlser 1912. ■ 1 —■1 111  — - -- «oai ov0-7nr.n BKainVA
Berlin. Bankdiskont 6 , Lombardzinsfuß 7 , Privatdiskont 55/8 »/o.

Obligationan mit * sind hypothekar. sichergestellt . Hachdr. verb.
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Dt.ßoha-Scha»z
do. 1. 4. 15

Pr.Schati1912
Dt Reichs-Aul.

do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Preoss . kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel 1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

8a,s . St -Anl
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . j

Cass. landeskr
do. S. 21ü . 17
do. S. 220 . 14
Ido. S. 280 . 16
do. S. 24 o. 21
Hambg.St.R.07

do. am. 87/04
. do. do. 86/02
HessStA.93/09
ldo.96 0304 06
■do. 1909
iMeckf.ks90/94
iOldenb.St.A.03

.Hannorsch
do.

Hsss.Nass
do.

KoruNeum
do.

Pomm.
do.

Posensche
do.

s  Preosa . .
£ ’■ <»• .

Rh.- Westf.
do.

Sächsisch
Schlas.

de.
Schl.Holst
■ do.

Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr. 8. 7. 6
jOstpr. Prv.-Obl

do. do.
Pomm.Prv.-Anl.
lPosen.Prv.-Anl.

do. do.
, do. do.
'Rheinp.Pr.-Ofcl

Rhnpr.9.11,147
do. S. 20. 21

Schl.Hlst-Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf.Prr .-Anl.
do. S. 2, 3. 4
do. Serie 2

Telto». Anleihe

S9.G0W3
86 .906G

Aachen 93/02
AltonaSt.-A.01
BarmerSt -Anl.
BerlinerSt-Anl.
do. 1882/98

88.200

88 .7860
76 .680

87.500

87.480
87 .300

82.180
98.406

88.2566

98.600
87.406
81 .500
S7.20B

=g

97.600
88.0060

87 .405

Bielefeld98,00
Brealan 80. 91
8romb.09uk19

do. 189.5,99
Obarlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 99 02 05
Cöln.St -A.r .98
OOsseld.88/03
Elberf.St -A.99
Essen83 98 01
FnldaerStA.07
HallescheSt.-A.

de. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel. StA. 1898
do. 04 okv. 17
do.07uk .18/19
do. 1889/96
do. 01 , 02, 04
Magdeb. 1906
do.80 86 91 02
MündenerStA.
Naumbg.97,00
PeinerSt -A.03
Stettin. N.0.P.Q
Wiesbad.00,01

Bert Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPIA
DtPfb.Pos.
KuruNeum

do. do.
Ldsch.Cnt.

do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.
dn.neuld
do. do.

8/750
07 .900
94.605
97.1060
92.5060
97 .900
98.506

98 .000

98008
93.20b
89.2560
87.700
87.600
00 2560

Posensche
do. !
do. L 0. 4

Sächsisch. 4
do. :
do, !

Schis, altl. !
— do. L.A.G.D '
-ISehlHIstlk I

do. do. ‘
WestfUnd '

Wsstp. ritt
do. do.
do. neue
do. do.

K b.i_.Präm.A.67
Brnschw. 207i . f
Cöln-Mmd.Pr.A
Hamb.50Tlr..L.
Mein. 7Guld.-l . I
Oldenb.40TI.-L

Ausiandiscits Foods
Argent-Ant.v.b/I

.3 .000
.98 000

97 .800
97 805

4 B97.406
34 90 .75B
34 87.500
4 99806
34 .09 .256
4-
34 80 .400
34 - -
34 87 .50b
34 89 .800
6 716 .750
441Q5.10B

97.50
89.100
81406
99.000
99 .500
99 .096
92.506
96.500
87.136
77.800
96 .406
87 .406«
88 .104
73 .250

ä4l 88 .25b
3 I —

88750
98.406

I0I .V00
87.250
78.200

Ung. Goldrento 4
XidoSronenrente 4

do. Staatsr. 97 34

98.000

do. do. Pos.
Ussahon.St.-A. , - -— •— ■
Eis enbahn- Stamm-Aktien]̂° B'n|t°H„^ 7 4

98.7560
87 .800
87.800
78,8060
85 .6060
77 .250

87 .000
96.80087.50hB|OtHyp.B.S.8.

84 .506 Frankf.H.8.S!4 . -
7330B iGoth-Grdkr. A.2] 34116 .40b

lücär . Anl. 98 4Ü 94.40b de. Pl.16ek .19 4 97.4060
Buen.Air. 100L 44 95.00b Hamb.Hp.8.u18 4 97 .6068

' ‘ 102,906 Ido. Ser. 1-1901 34 87 .5060
78.00bG|.t!ann.Bd15u19| 4 98 .250

AHg. 01. kleine
Braunschw. Ld.
Crefeider . . .
Eutin-Lübeck .
Halle-Hettst. LA
Lübeck-BOchen
Mck.Frisd.Wilh

do. de.
Hisderlausitr.

, ffiBüM .n.un .vn t
124:?5G do. Ser.l ok.13 34

4123 .906

. 2D3.50bGPb rdh.7lern. LA
Oesterr. Staats

do. alte, 3,2,.
Meckl.Str.H.-B.

do. Ser. 3 u.4
Meiolng. S. 8,9

do.S.14uk.r
doJ .15uk.2- .
do.810ukv.13 34

Mitteid. Bdkr.6’ ’

*13

155.0068
123.60b
258.630

senbabn - Prlor .-

do? inn.4000MJ 44 98 .40b
do.äuss .100Lv] 44 97.208
do.6es. 8.8.97 4 — *—
ßulg.St.A.92 2r 6 103 .00b
Chile Gold-Anl. 4Ä -
Chio.Anl.vl895 6

do. v. 1896 5
do. Tients.-P. 5
do. v, 1898 4 2̂

Grioeh.A.81/84 1,6
do. Goldronte 1,3
do. Monopol. 114

Jap.A.2. 10.1.7
do

Jbx-Präge.
Kasch.Odb.Gld_

do. Silb 89
Oost.Ung.St.alt
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.) 2,6

do. Obi. Goldl 5
Ivangor. Oomb.l 4 4̂
Mosco-Kursk . 4
0relGriast89er 4
Süd- Westbahm 4
Kursk-Kiew.

89 .90G
8S.00G
77.25G
74 .606
93006
51 .906
97.90b

MObG

87 .408

Mex. Anl. 2001, £
Oesterr. Goldr. <

do. Papierrt. 4
do. SUberrt. 4
do. 60r Lose i

Port.unif.Sv.02 5
do. 3. Spez. fi

Rumän. 1903 I
do. 1890 -
de. 1898 -
do. 1905 1

Russ.An!. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr.

Sac PauloG.-A.
8orb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. unif.03. 06
do. 1905
do. 400 -Fr.-l . 1

Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.

92 .30bG Rybinsk gar.1,
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08l
Wladikawk. 96!

88 .256
£5 .75bG
38 .466
38.758
87 .00»
87.008

95.00bG» do. Ergnz.-Netz 4^e
? Ital . Mittslmeer 4

Tehuantep.G.A.j 5 97 .256
OeiitssheH

>do.S.6,6  uk.
do.S.3,4 uk.l
do.S.7.8  uk.l
do.S.13,14u1

5 do. S. 1 uk. 1
J do.Km.0b.lu1-
; do.Hann.26. 20
3 Br . Ser. 10,11
B DtHyp.B.18,19|

do.Grdrtb.S - ,
Nrdd. Grdk. 3-5
Pr.Bodkr. Ser.4

do. Ser.17-10 4
do.S.29 uk.22 4
do. 11,16,16 3t

Pr.Centr.Bd. 90 4
do.».9G. 01. 03 4
dn. «.85 uk. 16 4
du. ».87uk . l7 4
do. ». 10 uk. 20 4
do.v.86,89 . 94 34
do. ».04uk . l3 3'
do. Km.-0bi. 96
do. doi 1906
Pr.Hyp.A.S. abg
do. ».04 uk. l 3
do. ».05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. ».09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.I.
Pr.PtdbB18-22
do.Ser.25uk14
do.Ser.27 »kl 5
do.Ser.28 uk17
do.Ser.29 u!<19
do.S.30.31u20
do.S.S2,33u22
do. Serie 23
do.Ser.26uk14
do.S.17,78. 24
Pr. Kloinb.-Obl.
Pr.Kom.0h.6. 7
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie, 1, 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50. 59-82
do. Komm.-Ohl.
Rhoin-VV. 9. 9A
do.Ser.lOuklö
doiscr .ll uk10 4

87 .75G
97 .00G
00 .90G
87.800
95.000
97 SOG
96 .5060
97 .50W3
97.806G
83 .304
95 .75G
87 .25«
97 .25«

. 95 .25G
414113.900

96 .001«
98 .50«
87 .30«
96 .10«
96 .006G
9®10«
96 60«
97 .00«
8640b
87 .008
87 .50«
87 .70«
86,50«
95 .7560
96 .00«
95 .20«
96 .40«
97 .608
96 .006
96 .250
57 .1068
97 .506«
97 .40*».
97 .601«
98.66«
90 .0968
90 .25«
87 .006«
95.75«
98 .40«
98 .4010
99 .000
88 .000
96 .50«

| 87 .00«
I 87 .00«
| D6.«0b«
i 96 258

07.00«

"RheinW.12.12a
do-Ser.13 uk22
Sächa.Bdkr.1.2
Sehles.Bod.l -5
do. du. 1-4 3H
Wstd.Bod. S.10 4

de. 8.3,4 3’4

Barmer ' Bank»,
Barg.-Mirk.8k

l.Tt

3(4 ' 984 OG

Indastrie-AAtlen
Berliner Brauereien

10

96 .40G
89.601«
97 .60«
87 .60«

Bank- Aktien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
Spandauer Brg.
Schulth.Brauer

Ausw « rtiae

M. .. .land.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Dt.
BrnsohwBk.tiKr
do.-Hann. H’
Bresl. Disk.-l .-
Comm.u.Disk. B
Darmst.B. Mark
Deutsche Bank
do.EH.ü.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A,
Gothaer Grdkr

DtUebers.El.G.
Dtsch. Gasglüh!25

do.lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
DüssdEbV/eyer

do. Eisenhütte .
jynamite Trust 10
EgestorffSalin. 10
Eintracht Brnk,
Elberf.Farbenf,

do. Papierfab. .
ElktUnt. Zürich10
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
Essener Steink,
Flensb.Schiffb.
FristerARo8sm

3 Marienh. Kotz.
3 MarkPortl.Cem

Mühl. Rüningen30 354 .50b Westf.Stahiwrkj0«n..II_ «3 10QflOK IWir»Irin(rP.Pinnt 4

118.50bB|Wstf.0rahtwerk
S0.50bB| do. Kupier» '»

Gelsenk. Berg*
“ StA

Hamb. Hyp.-Bk
Hanne». Bank
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank .
Königsb. Var.B.
Leipi. Kred.-A.
Lilb. Komm.-Bk
Magdeb.Bank».
MärkiscIreBank
Mckl.Hyp.u.W815
do.-Strel.Hyp.S
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.Bodk.A.
du. Kreditbank
do. Privatbank
Müih.(Ruhr) Bk.
Natlonalb. f.Dt.
Mordd. Qrundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk
Oetb.f.Hd.u.Gw-
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-8odkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Ufhhaus . ,
do. Pfandbr.Bk

8(4159 .006« Accumulat. Fab2
Alleid-Gron.Pp. -
Aiig. Flsktr.God4
AlsenPortl.Com15
Aluminium-Ind. 14 |
Anglo-Contin. . 7^
AnhalterKohlen 7
Ankrvr.Hengatb.
AplerbeckBgb.
Arenborg do.
Balcko Bochum1
BaroperWalzw.
Bergm. Flektr.

167.7566 i
, 178.756« I
7(ill 35 .500

163 25«
110 60«
129 25«

122 506«
98 00«

121.406
114108
118.806«
124S0IK7
122.106
157.406

BielefeldMseb.
ckhi

9%187.006G
115.30b
68 .508

Roichsbank . , 5,e«182.78b
Rhoin.Wstl.Boi .

do. Disk.-Ges. 7
Russ.B.f.auswH10
Schaaffh. Bnkv.
Schlos. Bank».
Südd. ßedenkr.
Wastd.Bodenkr
WestfLippVerB!

116158«
1221L68
154.9066
117.006«
147.508

Maschb.

Bismarckhütte
BöchumorBgw.

do. Gusstahi
BösperdsWItw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen. ,
Breitend. Gern. 0 97.508
Bremer Linol. . 12 284.086

do.WollkiiMb. 16 270.258
Carolineb.Offl. 30 417 .506«
Cassel. Fedst. 12 164.00b
CalnerBrgw.-V.l30 493.7560
do. Gasu.Elekt 0 | 78 008
Oöln-Müs. Bgw.l 0 52.60«
ConcordiaBgb. 16 1318006
Consoiidation . 19
Cröllwitz. Pap. 9
Delmenh. Linol. 24

GeorgMarie
do. Vorr.-A.

Gerresh. Glast».
Gos.f.elkk .Unt.
GiidemeistWkz
GladbachSpinn
do. Wollw.-Ind
GSrlitrerEisnb.
Haberm-ÄGuck
HallescheMach
Hanno». Masch
Harbg.-WienG
Hark.Brüekeab.
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb
HartmannMsch
HasporEisen«.
Hedwigshütte.
Harbrand Wgg.
Hhsch. Eis.uiSt
Höchst. Farbw.
Jise Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
Kattowiti.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k»
Königsbom

, MüllerSpeiset
i NähmKocb&Co
; NeuoBod.-A.-G.
3 Niedert. Kohlnw
3 Nordd. Wollkm

Obschl.Eisb.-B
do. Eisen-lnd. ,
do.Kokswerke12
do. Prtl.-Oem

3 Oppeln.Com.W.
3 OrenstiKoppol

Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A .
Ra*ensborg . Sp

> Rhein-Nassau
I Rhein. Stahlwrk10
! Rh.-tfstf .Kalkw

115.506B Riebeck,Mnt.W12
232 908
164.50b
136.75«

-Gebr . Körting
Küpperb.&Shn
Kyflhäuserhütt

158.006
|l72 .80bB
163.506«

Ocssauer Gas .|11 |182.8Ö6G

Uuehhammer
Laurahütte .
Leonhardt Brk
Leopold-Grube
Leopoldsbali
LöhnortMasch
Ldw.LöweiCo.
Mark.Wstt. Bgw
Magdeb. Gas . .
do. Berg*erkj32

Mannesmannr.

142.40«
249.50b
118.3066
432 50«
273.006«
147.00«
109.0066
176.50b«
186.406«
142.25b
172.25b
151.60b«
162.50b«
«23 .2568
534.0068
(452.25b
1161.*.ObG
>3225b

,363.00«
255.0068
263.9066
1139.50«
120.0060
218 006«
179.9068
197.506«
165.60b
153.50«

11340068
, 94.106«
|l 15.006
J19 .006G
129.75b«
103.75«

Rombach.Hütto
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G. -
Sächs.Gusstahl20
SalineSalzuni
Sangerh. Msc
Schering eh.Fb
Schimisnh.Com
Schlos. Cement

199.80b jwickingCemnt.
192.50 « WickrathLeder
95 .00b Wiel.&Hardtm

196.00b« WilkeGasen*.
148.C0tjGIWihslmshütte.
96 .25b Witten.Gussthl.
84 .9068 do. Stahlrohr.

212 50b IZeitzer Masch.
153 .00« IZellstoffVerein

12

148.50« ,.
205 .5060 *5

92 .50b« ’S
263.20b j-S
105.50« 11
317 .25b
162.00bG| i
165-OOIiG
188*7666
172.756«
98 .50

115.00
104.506«
282 10b« ..
107.5068 Z
195.506
223.2568

Aach.KI.nb
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Bmsch. St
Brest El.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.3Irb
Hrob.Paekf
do.Strassb10
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Opf.
Nrdd.Lloyd

127.46h
110.0060
54.«
S4.506G

112.5068
9650«

197.001*

82.5068
150.00b
151.505

8(*|160.75S
7ch?1.M
7
6». 121.003
5 »09.0069
5M32.50E
8h173,25b
5 154.70b

133.75hG
80.10b8rri84.oob

15 |295.60b
5 jl21.70ffi
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163 .00bGiAllg.Elekt.-Ges.
137.00t , Dortm. Union.

do. Zinkhütte18 39®-“ ® ° 6™an-S' hf,J 4 I'ctSwSchnb.t Salzer 20 l313 .40bG Fr. Krupp. . . 4 80«
SohuckertElekt 7(- K 3 Mh UurahuBe . . 4 | 9140,
Schulz - Knaudl 5 ' 49 .106 NsueBod.-Ges. 4 1059«
- . 8 1 40 .80W3| Siem&Hlsk.k»3

14 229 .50« Itandba nk Obi.
12 224.90b
6 108 .50« ._ __

24 380 .506G AmstRottlST.

Fr.Seiftert&Co
SiemensGlas-l.
Siem. k  Halske
Spine. Renner
Spritbank A.-G
Stadtber;_ «Hütte
Stettin. Vulkan
Stodiok & Co,
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt18

,215.00b«

Leonh.TietiAG.
Vor.ch.Fb.Zoiii -
do. Cöln-Rtt»v.P 18
do.Mtllw.Hallerjl1
do.Nickelwerke
do. Zyp. AWiss.
Victoria Fahrr.
VoreärtsBielfS
Vogt 4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wondoroth ph.
WesleregelAlk.
Westlalia Cem.
West!. Drahtind

Wechse -Kurse

i 30.',MJOO.GObGBrüss.uA.
181.00b Kopenhg. - . .
225 .000 London . vlsta
137 00bG Neuyork.
140.00bU Paris . .
243 .00b Wien . .
123.75i'Xi Schweiz
135.50bG Ital.Plätz
326 .5flbG| Petereb.

Sotd. Silber.
184.10b« 20-Francs-Stüekej - -
1ü0.50bG Sovereignsp.SniWfJ.«
40 .600 N.^uss.&oldp.100R216.̂

15
223 25« Amerikan. Noten.
223 258 BelgischeNoten.
142.10« Eng1ischeBankn.ll
92 .75« jpranz.Bankn. lOOrr.

\

92 .75Ct Franz .tJanKnluun. *
2i5 .nQi)G Holland. Ban̂notMiM-j* ;c Iva.asawtrvtinuiiaiiu. I-u

5 112.506 Oesterr.Not IGOIr. - •
OX16850 « IFuss.NotenlOOBblJOia»
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Weihnachts -Verkauf
Ausserordentlich billige Preise und Extra -Weihnachts -Rabatt.

Kostümstoffe
Kleider - und Blusenstoffe
B aumwoUflanelle
Waschkleider Stoffe
Schürzenstoffe

Damen - und Kinderschürzen
in jeder Ausführung

Damenröcke
Normalwäsche , Sweaters
Weisswaren
Leib - und Bettwäsche

Tischwäsche , Handtücher
Taschentücher,
Tisch - und Bettdecken
Bettwaren und Federn
Schlafdecken
Gardinen und Rouleaux .

Anfertigung von Wäsche in tadelloser Ausführung.

22 Marktstrasse 22. Wilhelm Reitz 22 Marktstrasse 22.
37700 Medaille

Goldene
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mm Gesundheitspflege.
Tiere als HeilMittel.

Von Dr . Ludwig Staby.
Wohl kein Zweig der Wissenschaft hat in den letzten

Zehnten eine solch gewaltige Umwälzung erfahren , wie
^Medizin, die, den großen Fortschritten der Naturwis-
M .'t und Technik folgend , ihr Hauptziel zunächst in der

—« inung und Erforschung von Krankheiten sieht, um
SS« auf streng wissenschaftlichem Wege die Heilmittel da-
“Snt su finden . Früher war gerade das Gegenteil der
Ps Da wurden alle möglichen Mittel gegen die Krank¬
en gebraucht und infolgedcsien waren die Apotheken

Museen , in denen tausenderlei Dinge aufgestapelt
^verkauft wurden . In der Zeit der Quacksalber , die bis
?,! jrÄachtzehnte Jahrhundert hineinreichte , gab es beinahe
£L Pflanze und kein Tier , von denen nicht irgend ein
Ln als heilkräftige Medizin verwendet wurde , und in den
eütn  Aezevibüchern tritt uns ein wahrer Wust aller nur
»-nlöaren Medikamente entgegen . Allzusehr brauchen wir
Ms fteilich nicht darüber zu verwundern , denn bei dem
^rialigen Tiefstand der Hygiene waren Krankheiten bei
Estcm häufiger als jetzt, und das unwissende Volk , das in-
folae&effen auch viel mehr Furcht vor Krankheiten hatte als

modernen Menschen , griff zu jedem , selbst dem wider-
Men Mittel , wenn ihm von Quacksalbern , weisen Frauen

sonstigen Zauberkünstlern dessen Heilkraft angepriesen
murdc. Treffen wir doch leider selbst in unserer aufge-
rtärteu heutigen Zeit noch auf zahllose Beispiele krassesten
Aberglaubens gerade in Bezug auf Heilmittel, ' dcx Glaube
an ihre Wirksamkeit erbt sich von Geschlecht zu Geschlecht
sort. In früheren Zeiten dienten außer den Pflanzen vor
Mm mancherlei Tiere als Lieferanten der Apotheken , und
H ist interessant , einige der gebräuchlichsten tierischen Alz-
ocimittel jener Zeit , deren Zahl Legion ist, kurz Revue pas-
tierctt-m lassen.

Außerordentlich naiv war der Glaube unserer Vorfah-
ien, daß gewisse, bei manchen Tieren besonders deutlich
nuftreten&e äußere oder innere körperliche Eigenschaften
auch auf den Menschen übertragen lüerüen konnten und
dem Menschen dienlich lein müßten . Die alten Aerzte nann¬
te« die Anwendung dieser Eigenschaften „Signaturen ".
Kegeu die Gelbsucht konnte nach der Meinung der Aerzte
jener Zeit nur etwas Gelbes helfen , also war die Brühe
vom Fleisch einer gelbfützigen Henne ein vorzügliches Mit¬
tel dagegen: manchmal war es auch schon genug , wenn die
Kranke einen gelben Vogel ansah . Die Sommersprossen
machen das Gesicht bunt und fleckig, — was war ein natür¬
licheres Mittel dagegen , als das Fett eines ebenfalls bunt
geileckten Leoparden . Wer entzündete Augen hatte , ließ sich
mm dem Rauch verbrannter Pfauenfedern berünchern , die
loch so blanke, klare Augen anfweisen . Gegen die schwarzen
Blattern konnten natürlich nur Teile eines schwarzen
Tieres Selsen, gegen gekrümmte Gliedmaßen ein ebenfalls
fch krümmendes Tier , also wurde ein Regenwurm aufge-
bmiden oder aufgelegt ! Wer an Schwindel litt und sich da¬
von befreien wollte , sollte fleißig Eichhörnchenbraten oder
iftmsensleischessen, denn diese Tiere sind schwindelfrei , und
welch besseres Mittel gegen den Star konnte es geben als

das Waschen der kranken Augen mit Wasser , in dem ein
lebender Star gebadet worden war . Derartige Signaturen
gab es eine Menge und dickleibige Bände sind mit ihrer
Aufzählung angesüllt . Die meisten Medikamente übten
dann die beste Wirkung , wenn sie „in den Dreißigern ", d. h.
in der Zeit vom 15. August bis zum 16. September erwor¬
ben wurden . Nur in den „Zwölfnächten " — daö ist die
Zeit zwischen Weihnachten und dem 6. Januar — geschossene
Elstern vertrieben die Epilepsie und die Lebern von drei
Fröschen taten denselben Dienst , wenn sie während des
Winters gefangen worden waren.

Unsere Damenwelt dürften besonders die früher ge¬
bräuchlichen , von Tieren herrührenden Schönheitsmittel
interessieren , die sehr zahlreich waren und die, genau wie
heute , viel Geld kosteten . Ein uraltes Mittel , eine schöne,
reine Gesichtsfarbe zu bekommen und zu erhalten , war die
Verwendung von Milch , besonders von Eseliunenmilch.
Abends wurde das Gesicht damit gewaschen, die Milch
durfte aber nicht abgewischt werden , sondern mußte cin-
trocknen . und erst am anderen Morgen wurde mit Zitronen¬
saft das Gesicht abgewaschen : auch die Zähne putzte man mit
dieser Milch . In dem Luxuslebe » des Altertums ging man
bekanntlich noch weiter , Poppaea Sabina , die Gemahlin des
Kaisers Nero , badete jeden Morgen in Eselinnenmilch : ans
ihren Reisen mußten immer fünfzig Eselinnen zu diesem
Zwecke mitgeführt werden . Zur Kräftigung der Gesundheit
wurden mit Vorliebe Bäder von Brühe genommen , die
meistens aus zwanzig Hühnern und zehn Pfund Rind¬
fleisch zubereitet war . Ein beliebtes Schönheitsmittel war
auch die Einreibung des Gesichts mit Baumöl , in dem die
Asche einer Hausmaus verrührt war , und ein anderes sehr
gepriesenes Mittel zu demselben Zwecke bereitete man fol¬
gendermaßen : man nahm einen weißen Kapaun , fütterte
ihn vierzehn Tage lang ausschließlich mit geschältem, in
Ziegenmilch gequollenem Reis , schlachtete ihn darauf , hackte
ihn samt Gefieder und Eingeweiden kurz und klein , und de¬
stillierte daraus ein Wasser , das , zum Waschen verwendet,
eine schöne, weiche Haut erzielen sollte . Auch die Garten-
schncckcn wurden vielfach als Schönheitsmittel gebraucht,
indem man sic zerschnitt und zu einer Suppe kochte: eine
Waschung mit dieser Brühe brachte nicht nur einen schönen
Teint hervor , sondern beseitigte auch die Sommersprossen.
Ein sehr gebräuchliches Kosmetikum zur Erhaltung einer
zarten Haut war das Auflegen von rohem Kalbfleisch, das
viele Jahrhundertelang bis in unsere Zeit benutzt wurde
und vielleicht noch heute benutzt wird . Die Galle des Rehes
erfreute sich bei den Damen großer Beliebtheit . In Wasser
aufgelöst , diente sie zur Vertreibung der Sommersprossen:
dann wurde sic auch mit Honig und Lupiuenmehl zu einer
Salbe verrührt , die, auf die Haut gestrichen , deren Unrein¬
heiten verschwinden ließ . Eines ganz komplizierten Mit¬
tels bediente man sich, um die Lippen schön rot und geschmei¬
dig zu erhalten . Das Netz eines jungen Zickleins mußte
dreizehn Tage lang in Rosenöl gelegt werden , dann wurde
es herausgenomme », ans einem Zinnteller ausgebrcitet
und der Sonne ausgesctzt . Das dadurch auSschwitzende
Fett war die beste Lippenpomade , und sehr kostbar war sie
jedenfalls wegen des teuren Rosenöls , das bcigemischtwurde.

Die alten Arzneibücher weisen natürlich auch eine ganze
Menge von Haarfärbemitteln auf . So wurden Galläpfel
zu einer Salbe verarbeitet , mit der man die Haare schwarz
färbte , oder man vermischte die Asche verbrannter - aare
aus der Mähne eines Esels . mit Oel und Blei und färbte
damit grane Haare schwarz . ' Wollte man Haarwuchs er¬
zeugen . so gab es kein besseres Mittel als die Asche der Ka¬
stanien des Esels , das sind die hornigen , kastanienartigen
Auswüchse am unteren Teil der Vorderbeine der Tiere.
Diese Asche war so wirksam , daß eine alte Arzneilehre von
ihr sagt : „Wo dn einem Weibe die Wange damit schmierest,
so wachset ihr ein Bart hernach ." Ganz originell war ein
Mittel , das die Herren der Schöpfung gebrauchten , wenn sich
auf ihrem weisen Haupte die Kahlköpigkeit bemerkbar
machte. Der Bader schor und rasierte ihnen die Kopf kahl
und glatt , rieb ihn dann mit angefeuchtetem Senfmehl ein
und bestrick) ihn mit der Asche einer Jgclhaut . Ganz natür¬
lich mußten danach die Haare wieder wachsen, denn der Igel
hat ja gute , dichte Stachelborsten ! Die männliche Jugend
war vor hundert und tausend Jahren ebenso erpicht auf die
Zierde des Mannes wie heute , so daß es damals schon un¬
zählige , hoch angepriesene Mittel zum Bartwuchs gab, ge¬
nau wie heute , und ebenfalls von derselben Wirkung , denn
der Schwindel ist unsterblich wie seine Mutter , die Dumm¬
heit . die ihm daS Leben gab.

Daß gerade die Frauen die meisten Kuren machten, war
ganz natürlich , denn sie mußten die erkrankten Kinder und
das Hausgesinde sowie den auf der Jagd oder im Kampf
verwundeten Gatten pflegen und heilen , den Schlüssel zur
Hausapotheke trug daher die Burgfrau stets an ihrem
Schlüsselbunde . Die Beschäftigung der Frauen mit diesen
Dingen hatte ihr Gutes in hohem Maße , Aerzte waren nur
in den größeren Städten zu finden , und ihr Wissen reichte
auch nicht weit . Dem Aberglauben und Schwindel war in
damaliger Zeit natürlich Herz und Tür geöffnet , aber ist es
heute trotz aller Fortschritte der Medizin und Naturwissen¬
schaft nicht noch ebenso der Fall , lesen wir nicht täglich in
den Zeitungen von allen möglichen Wunberkuren , die sicher¬
lich dem Fabrikanten und Verkäufer oft viel Geld bringen,
sonst aber ebenso wirksam sind , wie die Signaturen unsererVoreltern!

Kinderpflege und Erziehung.
Das Zahnen der Kinder verursacht der besorgten Mut¬

ter oft unnütze Angst . Die Hitze des Zahnfleisches ist durch
den lebhaften Blutandrang bedingt . Es ist deshalb Sorge
zu tragen , die Hitze zu mildern . Man erreicht dies durch
Einwickcln der Beine mit nassem, gut ansgewundcnen
Leinen.

Unter der Leitung der Mutter soll das Mädchen zu
pünktlicher Verrichtung der Arbeit in Küche und Keller, in
Zimmer und Garten angehalten werden , aber nur unter der
Leitung der Mutter , solange es noch nicht eine Arbeit selb¬
ständig zu bewältigen imstande ist. Wie viel wird da gegen
den Ordnungssinn gesündigt , daß man namentlich den
Mädchen die selbständige Durchführung von Arbeiten über¬
läßt . für die ihnen sowohl das richtige Verständnis als auch
die Kraft abqcht.

| Montag , den 25 . er . und folgende Tage

Weih nachts - Verkauf
zu  unvergleichlich
billigen
Sonderpreisen

Oonfectson Wollstoffe Seide
Moderne Taillenkleider

für Tee , Promenade , Ball und Gesellschaft.
So lange Vorrat Jedes Stack

Diagonal, Melangen und gestreifte Tuche
für Haus und Strapazierkleider Meter 1,20 Mk.

Jackenkleider

Serie I . . . . 50 Mk.
Serie II . . . . 75 Mk
Serie III . . . . 95 Mk-

Serie I . . , , 10 Mk.
Serie II . . . . 15 Mk.

Serie I . . . . 65 Mk.
Serie II . . . . 85 Mk.

Ein grosser Posten
Popeline , ReRe Wolle , 110 cm breit , schwarz

marine und Modefarben
jefzt per Meter 1 .95 Mk.

Viele Tausend Meter wertvoller
Seidenstoffe

jetzt per Meter 1 . - , 1 .50 , 2 . - , 2 .50
u. 3 .50 Mk.

Ein grosser Posten
Prima reinwollener Qualitäten

Schwarzer Stoffe
zum Aussudien jedes Meter 2 .75 Mk.

Ausgelegt
Engl. Jackenkleiderstoffe

130 cm breit per Meter 3 .50 Mk.

Messaline raye
Aparte Streifen für Blusen und Kleider

jetzt per Meter 2 .50 Mk.

Aparte
Fantasie-Blusen-Seide besonders preiswert.

Velvet, schwarz
echt engl . Qualität per Meter 2 .95 Mk.

BACHARACH
4 Webergasse 4. 48-3
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1. Vrrutzikch-§ttdd-,rische
(227 . KStttgl. Vre,ch.) Kiassenlotterie
b . Klaffe 12 . Ziehungstag 22 . Novenrber ISIS Vormittag

jede 8CSf (l*ne Nummer find zwei »lei « hohe
Gewinne gefallen . und »« « i« ! *nth . r Stummer in den beide » Abteilungen » i». »»

Auf

Nnr die Gewinne Über 240M. find in Klammem beigechgt.
(Ohm Gewähr A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten,

96 145 202 73 (600) 312 606 8 T43 ^ 935 82 (1« 30) « 97
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_ gleicher Numm - r in den beiden Abteilungen I « . » -

Nur di- Gewinne über 240M . find in Klammern beizefügt.
(Ohne Gewähr A. St .-A. f. 8 -) (Nachdruck verboten)

767 83 (3000) 892 963 102036 . 107_62 206 31 87 6ga ,
103053 192 299 370 624 40 97b JO40 +0 124 (500) 38) j
776 867 10 6011 14 69 303 690 737 839 * 062 S6 33ä !
90 660 692 (3000) 714 62 839 . (1000) 74 266  107162 ®
645 (1000) 98 728 46 823 99 915 108213 20 63 68 318i
579 82 34 602 12 741 66 69 835 (1000) 42 969 lfif.
239 69 98 389 411 54 608 17 72 900 63

110148 (1000) 206 642 97 627 60 719 78 8» 883
54 66 206 62 345 517 20 75 606 807 44 112067 (509)
(1000) 815 952 113076 368 479 612 604 (560) 52 7l5^ AÄ i
114141 324 41 48 438 661 615 (1000) 75 865 - 118981 (S *. r,. «,o <t» oo ßOQ»71 122 625 80 (500!

636 7Ä 79  Äglg « ESmmmrn-MM
ÄgSH Ä °?7I »»»

538  Ä fm  M8 9 697<6W6 21157 73 324 420 62 669 745 890MGM'MMW
:::s « ss rä

Z  faVs ? 6Ä 0)298213Ä6lI 63 S W Ä064

s a, i4 °Ä .rÄ8TO 26 40 bl 9Ä liwu ; < -» » g4 427 32 749 830 957 81

J ‘soo * 103 232 345 69 642 (500 ) 781 809 98‘ 18|KÄWÄVW «“?»
Üo44 421 559(3000) 716 27 79 6 60® 61 (HW) 7(
S M )23779erÄ ° U 2 473? 6fÄ 331 66 8? 648 (500)

776 71« 287 « 9 33 546 702 883 922
•V) 73 B2093 133 (600) 214 674 84 614 42 63117 249 87 (600)
M ? 9 4« 77 567 «16 35  724 920 6 4070 76 92 443 (3000 63

RR201 38 445 521 90 6 6042 93 98 266 (500) 63
, 5 999 Jorza ® 957 95 67069 404 541 883 903 83031

?99 247 g XI  I20 n  622 M2 38 97 6 9041 77 (1000) 123 46
96 289 331 (500) 39 79 94 416 28 (600) 689 766 (3000) 79 91

(10°7Ol41 254 395 408 66 .607 676 833, 988 71013 190 223
348 610 (600 ) 858 915 7 2093 297 625 b53 852 900 7 3029 102
223 ffl sStAt " 622 (1000 ) 87 6T8 «6 936 7 4059 301 463
637 39 (1000) 81 618 21 90 761 940 7 5195 263 91 640 712 883
7 6042 55 324 26 60 77 447 744 87  876 (10M ) 909 60 77061
163 331 495 612 (1000) 814 48 951 (3000 ) CT 98 78m 91 305
(1000 ) 75 546 652 789 98 819 31 81 969 7 0097 (3000) 241 447

8"4 8O003 6(50O) 46 124 37 ^ 26 409 35 49 66 97 63« 62 620 71
847 977 81317 68 87 477 633 761 820 « 117 (3000) 96 263
322 (600) 528 64 (500) 627 844 66 966 88 83127 236 386 4M
46 510 8 4055 83 176 267 373 87 405 777 884 8 5037 64 108
69 (600) 322 420 622 623 00000 ) .^ 7.̂ ®3i 1R09?L ^ °o^
87 8 6097 129 47 237 78 345 (1OU0) 486 (SW) 816 (1CKX>) 901
go ß7iq7 4q 207 79 674 839 82 83 8 8085 229 95 310 8<d
406 43 49 643 676 (10W) 861 942 89008 236 (« OO) 3216CT 982

90067 263 371 (3000 ) 486 669 87 634 70 798 918 “Ä 19! 8
119 334 67 74 537 93 690 812 39 92034 142 213 626 726 906
93086 111 30 396 (1000) 668 IKK» )1300 38 (500 ) 916 MW49
9 4051 90 398 602 64 617 27 (600 ) 64 (600) 923 W (3(W
9 5017 97 262 422 47 73 79 633 666 741 81 902 K8152 2M
324 95 447 67 85 646 79 606 (600 ) 63 788 970CB (3(W
46 (500) 61 80 219 40 (10W ) 462 82 602 735 969 9 8031 67
133 (1W0 ) 62 92 218 31 (600 ) 65 62 85 365 483 656 79 762 69
849 909 60 86 9 9022 298 402 19 661 618 (30001. 822 87

100131 89 473 (3000 , 668 70 82 659 869 101082 374 (600)

101 413 21 82 623
117146 351 404 6t-
133 42 90 364 470 31 704 829 74

K5hoo oux ww “— - -1« (Ifvim
23 71 « 0038 122 625 80 (500) 70z M«
601 14 33 76 802 17 118115 19 391 953l7« 01 <7(14 OOOHA4«Syü dO*r ^ IV OA 1w*T Utw ■

f 2 0224 311 40 84 402 566 626 121017 192 245 7,
450 53 529 660 748 918 122360 406 20 43 60 608 68 78zMoqq «cmi Kn QSO 123009 14 60 146 79 299 468 aä 'l
450 53 629 6öü 74ö yiö -w w oucj 68 7(&£ £ ]
m «00 » 60 959 123009 14 60 146 79 299 408 666 9»
746 ,500) 124160 320 28 61 10W ) 467 635 50' 126 « ?748 ,500 ! 1Z « lbU JAU as  ca (auuuj -kji ™ ou IAOCPOfv.7 ]
76TO 106 78 217 93 318 (1000 , 438 900 1 2 6407 641 in-, S» 1
979 91 127 050 160 429 66 609 (600 ) 786 858 930 ,600) Ijfe
67 199 205 96 352 400 625 68 638 , (600) 700 800 g « W. ^ ft o« m » 34 249 387 601 41 79 601 53 61 9ft

7« (̂
12 9 095 88 108 34 249 387 601 41 79 601 53 61
814 39 909 m

130016 104 (1000) IS 211 14 472 552 632 131083 w, * .
411 67 86 (6W ) 655 820 994 132124 (600) 66 94 201n?
675 82 13 3075 103 364 443 71 (3000 , 608 85 878 ta!
13 4065 77 94 147 205 15 36 89 379 478 671 654 879« L
(600 ) 138112 13 330 62 (500) 483 677 683 788 840 82 , z - L
141 421 634 89 726 83 864 911 21 23 137074 167 44469aS
836 75 926 (1000) 138164 211 21 46 437 95 676 799 Iz . ,
22 (1000) 68 298 567 607 938 74

140267 477 653 622 730 66 820 1 41167 83 (500) » ijft* ancL-(1IHM 021 QQRfAOrtQS(1(100) 1tWTa)2“Hfl  030 VJj* IOO W OW OO !t«JU| ?10i«.
(600) 662 625 59 794 831 986 1 * 2095 (1000) 198 6677» £
143103 302 8 81 422 603 67 625 803 33 920 66 144250 I
63 386 (1000) 801 64 145233 63 473 75 93 508 80). (SOCi |..ft. rtan 01 » A Afl ai ECO ^ QU
61 (600) 62 146182 267 311 408 41 70 669 603 » » 21
(1000 ) 826 940 147198 220 78 86 303 401 656 032 3522 1
(6000 ) 148106 (600) 420 79 661 730 910 71 75 9« :(5000 ) 148106 (600) 420 79 661 730 910 71 75 9« 1. 2"
180 207 (3000) 663 (500, 603 60 87 743 840 59 900 (IM , » S® ,

180152 77 84 86 245 313 51 60 444 87 672 79 660 «Ki
18 81 900 33 64 (1000) 151072 385 400 666 863 izzZ'
(1000) 140 60 288 431 693 626 60 83 89 821 65 953 77 I5 . .S
265 404 681 (1W0 ) 610 (600) 40 813 924 154166 327 74 ’
68 697 612 22 703 13 20 52 823 73 93 967 155143 4557,S
214 48 (30W ) 78 356 (500 ) 468 91 635 95 897 15 8054 U- L |
202 (1000) 48 383 448 (1000) 677 91 720 90 875 8699s» Ift.ft. r.ft,rt00 C41 iGnfU an  Q-7-7 « om»iaA I IUUUI HO OOO yxvoo) o . . v/A. ÖU 0,0 öö996r-
15 7 065 230 38 332 33 41 541 (500) 90 977 15 8232 54504
778 1 5 9209 367 417 619 23 70 815 57 83 935 68 82 ®t|__ _ _ _ _ eta ow wo 04

160286 347 439 643 910 33 181135 343 494 698 635*.
812 91 102037 73 88  99 (1000) 299 312 447 63 518 (IOOOi«
612 47 84 716 911 1S3090 (1000) 344 497 (1000) 621Ä
731 (30W ) 104214 (3000) 84 4 80 698 720 (1000) 28 (600)
105003 5 165 222 60 61 381 467 60 95 668 762 973 Ißf. r.. . « Art cn OA OOP 1R7m « 1*70 41ClHOlAJj O IOO «i«ä<5 W Ul OOXTO. «v vv vW IOdO
84 116 210 76 341 749 67 80 998 167 076 179 416 (3000)611j
76 620 (1000) 47 71 168160 217 66 333 68 611 84 KZ
243 370 669 796 827 923 83 TH

17 0029 (500) 144 94 420 541 661 80 737 171208 70» ;
655 60 82 637 59 92 172142 244 334 689 173073 180(0. ,
98 246 78 464 80 (1000) 637 91 (1000) 723 898 17 4048 1«77- ,.nr. oft. fl 09 QR 10Q S.Rflfn 1 1A ORKo , V.. 1398 246 78 464 8V (IUUUI 001 ai (auuuj <ao cyo 1/4048 j
396 699 689 894 17 5091 92 95 109 (3* 0) 18 266 3524,6u
<6W) 563 (600 ) 730 1 7 0216 61 326 444 617 65 ?U 27®
17 7034 260 80 399 406 602 48 780 821 919 178063 363St1
38 611 707 (500) 13 1 7 0023 111 286 437 41 616 13 3254)
832 (600) 909 62

635
öby yyo 10 £«^ 0 HA W -roa vrtAuiu oo 104 VLIM
91 184066 121 22 71 606 69 707 21 18 5395 , (1000) 617(m
756 824 91 982 186164 71 294 316 85 421 30 (500) 6029 I,
68 94 773 837 69 976 18 7 053 (3000 ) 61 117 31 219 3174«
(600 ) 635 605 8 716 25 79 814 37 38 968 96 188550 61)7717
27 28 189333 61 67 465 84 516 20 63 624 25 830(500) 62K

180062 313 436 668 793 191162 486 (600) 622777«
64 (1000) 808 31 72 994 192262 333 481 530 634 83 89(Ml
837 78 960 193017 431 92 620 831 62 82 194028 37 16671
96 (600) 332 96 424 27 633 808 27 (600) 973 (3000) >3552
603 97 664 67 734 876 900 37 198045 87 123 316 92 454E)
549 620 787 (600) 197048 273 328 423 657 66 764 806409B
83 198034 (600) 97 (3000) 446 609 993 198094 102A 3»
67 95 711 852 62 81 83

200030 737 800 34 96 968 201094 106 35 59 233 (10 OM)
85 346 465 610 29 51 89 72 681 704 937 60 63 (1000, 20258nnn .AR CA1AERftC/ «« flUlffi AK79. ft.9 7A3K.QOl QOCiQQ7oni71m397 "47663136605 ( 10000 ) 35 72 83743 ® 91 829 997901717äI
203074 (10W ) 140 43 389 444 638 700 10 2 9 4089 20638) |

Herren -Ulster und -Paletots
Knaben -Ulster und -Paletots
Moderne Herren -Anzüge . .
Reizende Knaben -Anzüge

Loden - Mäntel , Pelerinen

23.- , 28- , 36.- , 43- , 43.- , 58- Mk.
4- , 8 -, 8.- 1 16- , 12 .- , 15- Mk.

18.- , 26- , 33.- . 33- , 46.- , 54--Mk.
7. - . S.- . 11 . - , 13.- , 17.--Mk-

. Lodenjoppen , Schlafrßcke , Hausjoppen , Hosen un^ Pantasie - Mes ten
in allen Grössen und Preislagen fertig am Lager . -

MauritiusstrasseGebrüder Dörner,
— Sonntags bis i Uhr mittags geöffnet

37663

Bestes deutsches Fabrikat.
Verkauf zu Orlf .-Fabrikpreisen durch

die Allem - Vertretung:

August Seel,
Schwalbacher Strasse 2.

Andere erstklassige Fabrikate
von Mark Oo - tu.

Pelze. Muikc «. StolaS
w. ne» « t<ief., mpbetmiwtt u.
neu nefttttert . Arb . Nül ' ch.Moritzstr . 20. Gth . L

Dlrection der ßisconlo-Gesellsthaü
Aktienkapital und Reserven Mk. 281 000 000 —.

Zweigstelle Wiesbaden.
Wilhelmstrasse 14. Telefon Nr. 899 u. 900

Besorgung aller bankgeschäftl.Transaktionen
An- und Verkauf von Wertpapieren

Stahlkammer - Safes
Aufbewahrung von Wertgege nstän den etc. während der Reisezeit.
Kreditbriefe: Reiseschecks: Fremde Geldsorten.

Friedrichstrasse.
Um vielfach geäusserten Wünschen

erhöhen wir von heute ab für 4®d feJM)
Höclistbetras der Einlagen auf ein P *1
buch von Mk. 1000.— auf I

Dreitausend Mark.
Sämtliche Einlagen werden vom Tage der Ew *»h|
an mit 3 '/- "/» verzinst . fl
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469 90 (1000) 643 86 603 61 (1000) 885 48 917 (500) 62« j
208120 219 20 29 46 65 (600) 382 87 422 812 923 20651!
90 246 76 370 668 564 872 74 96 942 89 207049 236(60»)«
393 (600) 495 612 69 886 87 |
, Im Siwinnrah « »«TblieSen: 2 PrLmlrn zu 300000 R ., 21«
Winne zu 60 000 M .. 4 zu 60 000 M., 2 , n 40000 R .. « g !
30000 M., 8 ,n 15000 M .. SS »» 10000 St ., 64 gu 6000S,
1043 zu 3000 Sl -, 1792 zu 1000 M ., 2958 zu 600 %  *

Wiesbaden,  den 15. November 1912- ^

Vorschuss-Verein zu
Eingetragene Genossenschaft mit beschran

_ Hirsch. _Hehner^

Verein für Feuerbestattunge .vfl,^ iesb.jff
Was kostet eine Fetterbestattuttg m
für unsere Mitglieder in einfachster

• Zinkiavg mit einfachstem Transvortsarg - -

' HvJSöTJ ^ffüb "ren" deŝ KLiiial. Kreisarztes M. i 8;" .-J h mit Stemvei M. d.— - - - 2^.
ti/  Sterbeurkunde0.50, LeichenvabM- &•Pf '■Hniur .-inri UJaoietC. - - - - '

Wiesbadener
UnterstQfzun^sbund.

Aelteste und billiastc  Sterbekassc am Platze
Hoher Reservefonds.

KcrinacS Eintrittsgeld . Monatsbciträge .je nach dem Mer . .
S bei dem Vorsitzenden ^ « n .or,t,u . ,
Snflv » Stoll . Neuaasse 12, Lchrnttuhrcr ?*. GrutUhaler,
KvfAS übrigen Vorstandsmitgliedern und bce dem Verems-
tyrr  3 , sarümnm , Westendstr . Ul 10 -i
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Besorgen der Papiere
Teievbon und Porto . . , .

jÄ.  Leickenwageil nach Matnz. . • jeiet,
Begleitung nach Mainz zur Trauer ) , ^

Einäschern ngsgebübren in Diainz, Harmomu ^
Ueberfnhren der Asche nach Wiesbaden . . - -
Stadt . Gebühr für Benetzen der Asche . . . - » —

Erhöhte Koste»» für Nichtinitglieder ; g .
Einäscherungskosten30.—, a. d.BereinSlasfe lt-Llü
Aolariekle Beglaubigung , wenn keine« erfiigung v , dicchM

Bei einer Trauert « er durch einen M,«
Mainz sind an die evangcfifche Kirchenkastcu , ■* jet««1 M
10 M. und für den Kirchendiener 2 M . zu zayl ^ pffi
Herrn Geistlichen ein Wagen zu steilen. Vulp 1?,’

Weitere Auskunft erteilt Herr € nrJ ' “ 1 l07. , I
straffe Nr . 30, im Trfkotagcngcschäst. icfcubon -m

aidkih)iibt
' . 23

*ScIg(

bald
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Neu-Eingänge
m

D 3 rrt  en -Konf ektion

Im gemeinsamen Einkauf mit unseren übrigen Häusern kauften wir in
letzter Woche wiederum bedeutende Quantitäten in Damen -Konfektion.
Diese Einkäufe geschehen alljährlich um diese Zeit , jedoch haben wir
diesmal — veranlasst durch die Ungunst der Witterung — grosse
Posten ganz außergewöhnlich billig erstanden . Wie immer , lassen
wir auch jetzt diese Einkaufs -Vorteile voll und ganz unserer Kund¬
schaft zu Gute kommen und ist diese Ware ab morgen Montag zum
Verkauf ausgelegt.

Besonders hervorzuheben sind:
Jad<en=Kostüme — Ab end=Mäntel

Mäntel und Ulster — Plüsch-Konfektion.

T

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3.

Wiesbaden, Scharfes Eck. 1419

Modernes Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe._
BiaiBÜiBBiaiiiaiBBiiBeiiBaiini

S i Magerkeit s§ sne. volle KürperSormen-erreichen
6ie durch unser. Orient JCraUDU^ ver

0 Pfd.
6ie durch unser Orient. Niaiiü « . v

Zunahme, gerant.unschädlich. Streng reJl
-Selo Schwindel. Viele Dankschreiben.- kein scnwmuei. ,
Karton mit Gebrauchsanweisung2M., Post-
anweis. « 1. Nachnahme «*kl. Porto, ihs.
trete Zusendung. 0 . FraraStelner Ä COn
Bsrllr 24 - /.öniggrätzer Straße SS

In Wiesbaden zu haben:
Sdiütjenhof -Apoth., Langgasse 1. 1182/17

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar.-
Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg ’s

Schweden-
König

Patentamts oh
eingetragene Mark?

Vertreter gesucht.
_ 37296

, , Fabrikant:
Friodr. Marburg,
WIESBADEN. - Qegr. 1852. |

m Trauringe in 8-, 14- und 18 -karätigem
Gold. Stets in allen Weiten
auf Lager . DoublGtraurlnge zu
Mir. 1.50 und Mk . 3.50 d . St.

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl in Uhrketten aller Art.

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E . Bücking , 37344

Neugasse 21,1 . Etage . - Frtilien Langgasse 5.
■■■■■■■■■■■■■■■

Atelier für
Streich - Instru¬

mentenbau
u. ff. Reparaturen

Bogenbeziehen
etc. 37291

Instrumente, und Saitenhandlung
Bich . Weidemann

r,msse Burgstrasse 17.

:IÜ
WatkmüHlstratze 49,

emvsieSU sieb im Waschen und
Bügeln bei schnelleru. lauberer
BeSienuna. Abbolun/undZu-

Wäschev. Arbeitern u. Hotel-
Aimestelltenwird schönu. bill.
gewaschenu. ausgebeiiert. Rad.
bei Frau Reichs,old. Helenen-
strabe 30. 2. Et. ,7MS

Umsonst
eine prachtvolleSpredunasdtinemit Dauernadet

(Wie Abbildung) , Grösse ca.
30 )< 30 cm , 70 cm hoch , habenwir nns entschlossen, bis zum6. Dezember
nm unsere Apparate in weiteren
Kreisen eipzuf ähren , «11 « »

■> Lesern von
General-Anzeiger

die von ' nns Schällplatten be-
>ziehen wollen, gegen Einsendung

dieser Annonce zu .liefern . Wir
bitten bei Aufgabe der Bestehung

um genaue Angabe der Adresse, sowie 20 Hg . iurRückporto mitzusenden.
' "i Berlin 0 64,

1 Abt. 88. CO
CD

Rasfiener und nfinduou
EeuersVerik&eriingssGeieUkkft

_ <r I L . r. «IcttAVA1
Wir machen hiermit bekannt, üatz. nachdein imiere

sriihere Hauptagentur, Rbeinstratze 89. am 1. Süht. 3.
eingegangen ist. Herr Karl Hetzel eine « ef» afMAe
unserer Gesellschaft nicht mehr besitzt. Die Geschalte
unserer Gesellschaft werden besorgt durch unser ■

73 -W-1
•f(IIL_ii -i
igTKöbri!
Ä-itl.5/
glJlSL
yloesber-

sIaw,i£
!» "■>SS
-aus: nur
Keinitr.

" 4 t

^ §ube
$orierre_

npr sofort
ieSftTiÄ

,l  LücderHaulbrun!
« «.-Woltiid.r. »<>.

ölerftt.87.

gflfenäoHrr.Zimmer
beüör. b
sleick«l
Sause 1.
inauke, t

Wfcfhr. .
Safe, i
m. Mtb.

«nSr . 1
5501.  io'

ffitb,“
P.fof.O.fpC

IttOeimerft
SZiur. K
oerm. Näl

kleauorenbr
Ball. N.

uniciri - - -

Znspektorat ülbrechtstrahe2
Fernsprecher 4885

. attt. :
MU. N.D

und unsere Vertreter:
Carl Nicodemus. Kaufmann. Adolssallee W.

Fernsprecher 882:
Lothar Schädel. Kaufmann, Körnerstrabe2 p.:
Ludw. Rettcnmaiier. Rentner. Riehlstrabe 2.
Heinr. Avieno. Kaufmann. Sckachtstrabe 19;
Math. Bentz. Privatier . Dotzheimerstrabe 4:
Phil . Riegel. Kreisbrandmeister und Architett.

Biebrich. Jahnstrabe 3. Fernsprecher 288.
Diese Geschäftsstellen find »u/edweder Auskunft^

ertcilung gerne erböttg und empfeblenMzumAb 'N«
von Versicherungen gegen Feuer-, IrvlosionS . . ,
bruchsbiebstabk- und Wasserleitungs-Schaden.

Frankfurt a. M., im November 1912.
Die General-Agem« ,

waMMSSSi

-ititm ;
Vodnnna.

«ftt. (
lieawde3
uebitKüLi
ml.
tiKtra. S

totnür.
5-3-Wobi
fassu. 0

JL Bisma

Ferne

12,

-O Andreasinarkt . _ .
Größte

-Lkt..
taier

e 30. 2. St . _ _ _ _ _ — — - — — - - -

Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
_ . . . ., , . tt _cv , Tvronden. Palmedo , Fr . m. Lob

Abraham m. Fr ., Breslau , Reichspost — Adler m. fr -,
Frankfurt , Centralhotel - ' Altschui , Dr ., Berlin , Nassauer _ H °i

Andrews , Philadelphia , Nassauer Hof —• Arnold , Br ., Halle,
Grüner Wald — Arons , Fr ., Münster , Palasthotel.

Bartram , Kommerzienrat , Neumünster , Metropole " tarier,
Mannheim . Wiesbadener Hof v Baumgarten Fr Frankfurt,
Rheinhotel — Graf Behr Bandehn Bandelm b. G(ltz ko w, Rose - -
Beiner m. Fr ., Hannover , Reichspost — Berg , Frl ., Kirehheim,
Hotel Riviera — Bergmann m. Fr ., Köln , Prinz Nikolas — Beu¬
tel , Hauptm ., Fulda , Zum Bären _ Blacker , Ir München/um
Bären - Blume Hotel Berg - Bock , Berlin , Zur fP^ en QueUe
_ Bodenheimer , Strassburg , Englischer Hof — ^ rner , M!>lhau-
Ren a Rh ., Metropole - Bösch m. Fr ., Geestemünde , Schutzen-
hof — Bogdanamiez , Kaliseh , Palasthotel - Brauscheid Schwelm,

* Goldener Brunnen — Bruinier , 2 Frl ., Ooftterbeek , Villa Spe-
Tanza _ Broglie , Karlsruhe , Nonnenhof.

Chappuv , Courtrai , Hotel Regina — Cullmann , Düsseldorf,
Europäisher ' Hof — Outhbert , Herford , Pagenstechers Augen-
klinik.K-.

Daube w . Tohter , Hochkamp h. Kl .-Flottbeck , Nassauer Hot
_ Deba Frl ., Charlottenburg , Wiesbadener Hof — Dehmes m.
Fr ., Charlottenburg , Zur guten Quelle — Dienst , Elberfeld , Me¬
tropole.

Eckertz , Essen , Grüner Wald — Eichler , Fr -, Charlotten¬
burg , Nassauer Hof — Englert , Dr . m. F ., München , Kaiserbad
_ Errest Frl ., Leipzig , Wiesbadener Hof — Eulenberg m. Fr .,
Kaiserswerth , Nassauer Hof.

Fischer , Fr ., Oberstein , Adler Badhaus — Euohs , FH -,
Stuttgart , Reichshof.

Garnhero , Porto Allegre , Prinz Nikolae — de Godycke-
Owirko Fr ., Warschau , Englischer Hof —- Gonnes , Krefeld,
Schwarzer Bock — Gronau , Oberst -, Potsdam , Quisisana —- GukI,
Fr Berlin Europäischer Hof — Guthmann m. Fr ., Breslau,
Nassauer Hof — Gutmann Fr . Dr ., Berlin , Hotel Royal

Hansen , Gotha , Prinz Nikolas Hennig, . E^z. Druden,
Pension Tomitius — Hermann , Berlin , Englischer Hof - H j
mann , Grossenhain , Hotel Hehler , - HUlmapn , Frl ., Chailotten-
burg , Quisisana - Höltgen , Fr ., Solingen , Pnpmvera - Hundt
m. Fr ., Ems , Wiesbadener Hof -r- . Huyesen v. Kattendyke m.
Fr ., Boschvoorde , Hotel Regina.

Joly m. Tochter , Lembeck i. W ., Frankfurter Hof.
Harscher , Saarbrücken , Rheinhotel — Katzenstein m . Fr .,

Kassel , Palaethotel — Keil , Offenbach , Goldener Brunnen -
Klebi , Centralhotel - Klein , Fr . m Tochter , Budapest , Kaiser
bad — Knoche , Berlin , Nassauer Hof — Komstedt , Dr . m - “ •>
Bonn , Kaiserhof — Kramm m. Fr ., Medenhofen , Goldene Kette
_ Graf v. Krockow -Rumbske , Pommern , Bellevue — Krutmeyer,
Bad Oeynhausen , Schwarzer Book

Landmarm , Fr . u . Frl -, Baden -Baden , Haus Oranienburg —
Baronin Lanna , Bubenne , b. Prag .— Leiss , Fr ., Walchensee,
Schwarzer Bock — Lenneberg m. Farn ., Olpe i . W ., Hotel Royal
v. Lettow , Dubnitz a. Rügen , Schwarzer Bock — Lewald , 2 Frl .,
Förth , Englischer Hof.

Marx , München , Schwarzer Bock — . Marx , Dr ., Bremen,
Wilhelme — Mathieu , Köln , Kölnischer Hof —- Mayer , Koblenz,
Quisisana — Mayer -DinkeL Mannheim , Kaiserhof — Messmger
m. Fr . Mannheim , Wiesbadener Hof — Mettker , Jever , Schwar¬
zer Bock _ Meyer , Kamen » , egergasse 38 — Möhring , Saar¬
brücken , Wiesbadener Hof — Mösle , Bremen , Metropole —
Müller m. Fr ., Köln , Hotel Dahlheim . •

Nansen m. Fr ., Berlin , Reichspost — de Naaimoff , Fr ., Pe¬
tersburg , Pension Winter — Nathan , Charlottenburg , Nassauer
Hof _ Neters , Berlin , Centralhotel —- Noggerat m . Er ., Han¬
nover , Nassauer Hof . > . -

Oppel , Prof . Dr ., Bremen , Goldene Kette.

Palmedo , Fr . m. Sohn , Amerika , I nmaveia ^
Essen , Metropole - Peters , Koblenz Rmchspost ^ ^
m. Fr ., Höchst , Hotel Weins
bürg , Palasthotel — Prior , Fr ., Köln , Dieteom

Rehbok , Fürth , Zum Kranz — Reichmann , uu  x»
Metropole — Reimann , Berlin , Kotei Bender priflt  “
zienrat Aachen , Nassauer Hof — Ba ir °5 , Riege
_ Richter , Dr. m. Fr ., Frankfurt Hansahotel " -
Hamburg , Nonnenhof — Riemer , Charl »ttenbu , ^
_ Rosenberg m. Fr -, Münster , Palasthotel -
bürg , Metropole , San.-]iat

Sack , Dr ., Düsseldorf , Quisisana — Scheele , 1 ^
Schwelm , Hospiz z. hl . Geist - Baron » Schenk zu ^
Exz ., Frankfurt , Rheinhotel — Schmalhausen , i ^
sauer Hof — Schmelzer m. Fr ., St . Ingbert , ZE n ^ ^
Schmidt , Partenkirchen , Palasthotel —• ^ h. w ros« "
Eschberg , Quisisana — Selve m. Fr -> 4! ten ^,, rnberg, HaSS
mon m. Fr ., Frankfurt , Bellevue — Spitz , Ndrn S |
_ v. Stutenheim, Bad Harzburg, Museumstr. -

v. Tepper -Laski , Fr ., Berlin , Quisisana —
Elberfeld , Brüsseler Hof . te 'HH

Rhrig , München , Prinz Nikolas — LT man " '
kolas — v. Uslar , Torgau , Wiesbadener Hof.

Vanvolxem , Wehr , Wiesbadener Hof — j
Königsberg , Nassauer Hof.

Wallach , Fr ., Köln , Metropole -
Nassauer Hof - Wefing m. Fr. - Ilmenau , W« «
ner m. Fr ., Hamburg , Nassauer Hof — Wens ^ -
tel Epple — Whitton , Fr ., Holland , 1̂ rs ^ " 'i Pr inz
Fr ., Horst , Reichspost - Wilke , Dr ., Freitag , r
Wippennann Saarbrücken , Wiesbadener Ho - ^ ^

Zachlier , Köln , Wiesbadener Hof — Zahn ’
Hansahotel — Zimmermann , Erfurt , Zur »eo»“

edans
J4- 5=3."

«bache

toter

•nt.

tltÜf.

5=3
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener General-Ünzeigers.
^gjinunZsn.

„t*8®*!* cft ' eit. "trüber " 'Rab.
— - iooi

5 Zimmer.
Î cherstr. 50, 2 . feör fft.
o.gt , Kuckeu. 3ub. v.  1.

I« ni'tm . N. Lad. 19543
mjrindftr .9, £ odfo, berr-
Ü s Zim .-Wsbn . n. Zub.J 2 Wä hl  1. Et. E ü

29, 1. 5-3 .-W.
« Avril z. ont. W»?

i » h.  angeneSmc 2. Etaae
oräcktiae Zimmer ), mit

»irf+rifcfi- Lickt. Gas . Bad X.
tri  Avril feör vretswürdig
^vermieten . Kein Sinter-
teff ärr -” ™

—4 Zimmer. _
ZÜZTOitüt. 38 . 4-Zim.-Wolm.
®tiT% 6eß. 1. Stock Näb.

L^ereckts . i °°-°
SLffr . 13. vt., 4-Zim.-Wobng.od. später. 10V31
mmT  18. Stb. 1. Et., 4 Zim.

giicb« v. fof. N. Gottwald.

LLolistr 15 ftb. 4-Z -W.,
"r Rh.  Tof. N. 1. Et. E

ZZmlbächerftr. SS. 2, febr gr.ig -W, Kucke u. Zub. v. 1.
3m. üu verm. N. Lad, i»545

3 Zimmer.
Stoitt. 87, H.. 3.u.2 3 . N. | T

6, Sofbau. abaestbl.
z-ZiNmer-Wobn, nebst Zn-

beste Geschäftslage,
verm. Näheres im

. Etage oder Büro
Wilbelmstr. 28. 1«««
17. schöne 8 Zim .»
Mtttelbau . 400 A.

1. 1. 6. Bleikart . En
29. Hockv., 3 Z.-W.

fof. N. Kröller. vt. l.
_ 10626
lerstr.61. sch.3Z .-Wobn..

.m.Ball..Gas.Koülenaufz.
spät. Näb. B.l . l. 10246
irltr. 98, Bdb.. schöne
. Küche. Keller sof. m
Näb. 1. Stock l. 10186

4. 2 3-Z.-W.
Lang«. 25. i . ioM

_ »#1. 21, 3-Z.-W. m. Zub.
iv. jl  Drudenstr. 9. 1. (10410

. idrichlt. 87, Stb , 3 Zimmer-
Wobnnna._ 10144

itttagltr. 8. Bdb.. schöne frei-
lieawde8 Ztmmer-Wobnuna
»ebltKückeu. Zubeb. vreisw.
ver1. Ja ». 1818 evtl, srüber
iwn R. b. Kletti. Böb. vt.

_ 10535
„-Jte . 80, Ecke Wellritzstr,

; 5-3-Wobn.. Bad u. Zubeb,
Elektr. v. 1. Avril.

‘ ring 38. 1. {.«KM

J>f- 12. Mtb.. 3=3 .»

«■{

Hellmundftr . ÄL ^ d.
53immer-Wobn.. 450 A.  fof.

1 ivater Näb. vt. 10302
b-ilMndftr. 42. 3- u. 2-Z.-W.
- E ?u verm. §». n 19680
»Kr-oriedrich-Riug 2, Hk!,.
iatbtDoß». 3kl. Zimmer, Kücke

Näb. Laden, roosg
5L 2110050

K ^ U'MDchs ^ 3Z .u.K.M » 320M. i. 10146
»r.1S.v..3-Z.-B . 10042

tzl-rllr 9. Mtb. Dachst'sofort , n 10044
*« 1. 3 Zim. n. Kücke

fr . 380 A.  ioe -iu

danhratze3, Ä.
W- Zub. sofort

W Inh ui in
*ftt. 44, Htb. 2., 3-
Ht. fof. od. spät. SU
J , Hausmeift. 10520

I ,01- 3 Zim. u.
ü !&»&• water . N. Koob.

ks  io ««?
m1I’ Dtb. 3, 3 Zim .-Zubeb.. Zenttalbz,
Me fof. s. »nt. Näh.LL .aunusstr 191 10812

^im Seitenbau.
' -mmer-Wobnuna v.

~1g_»etmiften. 1W70
48, H , 2V3G-L,0!Me Rici-kol, 10883

cv. mit
stc :n , «-„„SIeid )oIai3.

oetmtl*^ — vrcisw.ß. tuteten. Näb. Gcrner.
__ 10206

Äficfl ;.-: Scheune.
W Md bei Dotz-

»neuip Gärtner. Kutscher.
p  Mtvir vermieten. Näb.22g »e 80. nt " ü >M>

-4^ %!WlT>£ ?._
WJ l % u. 3-Z.-W. 18 bis

_ f. 7078
? Kücke fof.

^ ‘■S LioUtO , 10051

JJt 'im9Vn^ t6" 2-Z ' Wiooö2
1 H ' 7- Stb . 1. St,
ngl̂ äütLjiU verm. 10568

«. TW/ - Stb . 2. St,ö-=®. zu verm. löse»

1

Bleickftr. 13. Stb . Dack. 2 Zim.
n. Kücke al .ob fvät rotrr

Bleickftr. 28, H, 2 Z. u. K. ^
DotzbeimerOr. 88. Mtb. u. H.

fcköne 2 Zim , Kücke. K. fof
n. v . N. Bdb, 1. St . l. 10157

Dobbefmcr Str . 101. Htb. 1.,
2 Zim . u. Küche im Abfchlnh.
Räberes Stb . vart . 10420

Dotzbelmerftr. 183. Mtb , 2-Z.-
Wobn. v. 1. Jan . ?, v. E

Dobbeimcrftr . 185. mod. 2-3 .-
Wobn. i . Mtb . u. Stb . b!N.
zu verm ._ 1QQ5Q

Dotzüeimerftr. 122, 2-Z.-W, ©.
D, 270 .M fof . s. verm. E7 0

Eckernfördeftr. 5. Stb , 2 Z.-W7
auf aleich od. fvätcr. >05W

Gleonorenftr . 2. Mfd.-W, 2 3.
it K. z. v. Näb. daf. vt. fOtfo

Elevnoreiiftr 4. 2, fch. 2-3 .-W'
z. v Näb. Lana.a. 25. 1. fo^ o

Ellenboaenaafse 0, Hth, 2 Zim¬
mer, Küche, abgefchloffen, mit
Clofet zu vermieten . 10591

Kelüftrafic 3. Bbb, 2 Zimmer-
Wolinnnaen ver sofort zu
vermieten._10058

Kranken»». 21. Stb , 2 Z. u. K'
f. o. fv. R.Drudenftr .g. 1 ido si

Georg-Auauftftr . 6. 2-Z.-Wob-
nunaen v. fof. ob. fv. " >002

Goebenft.lS.S . v, 2-Z.-W. looes
Gorbenttr . 20, 2-Zim, Krtfv,

m. Gas u. Balkon, monatl.
26 A  vreisw . s. 1. 1. 13. z. vm.
R. Gerner . Goebenftr. 18. i« »

Hallaarterftr . 2 Stb .. 2 Z.-W,
1 .St . u. Dach», f. o. lv. tos4«

Hartingftr . 13, Frontfoibwob-
nunaen , 2 und 3 Zimmer,
GlasabfÄlittz n. Gas . neu ber-
aerrcht, z. v. NM. daf. foooo

Helenenltr . 4, Stb , 2 Zfm. n.
K. fof. od. fv. bill. z. v. fv«zo

Helenenftr 13. 1, 2 Z, m. K,
Kell. a. 1. 10. z. verm. Näb.
Sckwalbackerft. 86. B. v. 10212

2 Zimmer - Wobnuna. 350 A.
fof. od. fväter zu verm. iK,e7

KarMr . 6 vt .. Htb, 2 3 . n. K.
_z u verm ieten ._ f7810
K-rftelftr . 4/5. Manf .-W. iAb-

icklu») 2 Z . u. K. v. fof. zu
verm . Näb . 2. H. l. «x»»

§ellerftr . 10, Manf , 2ZimI K. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 10306

Lellerftraße 15. Gartenh , 2 Zim.
u. Küche. Abfchl, Klosett, ver
1. Okt. vm. N. Bdh. 0. 10070

Kiebricheritr . 12. Bdb, Frontfv.
2 Z. u.K. mLnb , 8 Z.u.K.m.eig.
Speich. u.WafchLf.ÄO M.i.Htb.
Näh. Bordh . vart . r . 10841

Zehrftr . 31. Mfw , 2 Z, K. u. Zub.
a. al . od. fv. Näb. 1. St . 16072

Loreleo-Rina 13. Gartenbaus.
2 Zimmer -Woün. auf 1. Ok-
tober zu vermieten . l ^ oi

Roritzftr . 1, Htb. 2, 2 Zimmer
sofort zu vermieten . 300 A.
Näb. M. Ratbaeber . u>«77

Neroftrauc 32. 2 Zimmer u.
Kücke zu vermieten . uxiii

Ncttelbeckftr̂ 15 S , 2 L -W.31010
Nrttelbeckftr. 24. Mtb , fcköne

2 Zim .-Wobnunaen bill. fvo 78
Rieberwalöftr 14. Grtb , 2-Z.-

W. fof. 0. fvät. z. vm. l« 77
Ra« ntbaler »r . 12. Mtb . Dach.

2 Z , Kücke. K. i. Abfckl. E
Rieblvr . 4. 2 Z. u. St. rv08i
Röderftr . 6, 2 Zim. «. Kücke

auf gleick »u verm. Ei
Böderktr . 9. Vordcrb ., 2 grobe

Mansarden , nickt fckräa. mit
Kücke u. Keller ver 1. Dez.
Vreis 280 A.  Ei

Riidrskeimkrft ? 27, Stb . 2 Z. n.
v. fof. ». v. N. vt. idsoo

Sedanftr . S. Htb. v, 2 Z, K. u.
Zubeb. a. al. 0. fv. z. v. E«

Seerobeoftr . 1«. Gartenbaus 2,
fcköne 2-Ztm .-Wobn. fof. od.
fvät. z. vern >. Näb. Bülow-
ftr . 1. vt, Dambmann . *

Srerobenftr . 23, 2 Zim .-Wobn.
1. St . u. i. D. z. vm. Zuerfr.
Seerobenftrl 29. Htb. r . rmir

Sckacktftr. 8. 2 3 . n. K. al. o. f».
_10037
Sckacktftr. 17, 2-Zimmer -Wo.-!!!.

mit Zubeb. zu verm.
ZHarnborttftr .0. 2-Z.-W, Htb, u.

fof. z. vm. Näb. vt. l. 10ss3

Scharnhorsistr . 27,
Htb, 2 Z.-Wobn. per fof. ober
fv. z. vni. R. Bdb. v. 10259

Sckwalbackcrftr . 44. ^ rontfvitz-
wobn, 2 3 . u. Kücke. fof. zu
ver m. N. b. Hau sm eift.

Steinaeffe 10. Bdb.'. ick. 2. Z.
». Küche fof. o. fv äter . loe™

Steinaaür 32. Stb . 1. St . 2 Z.
it. Kücke aleick öS. fv. t0^52

Steinaaffe 32, schöne Dachwobn.
l2 Zim .) zu verm . f̂ wr

Stiftftr . 3, 1, neu berger. 2-Z.-
Wobu. «l. od. fväter . IM

Aeldftr . 32, 2°Zii».-Wobu. m.
Zubeb . evtl. Stall f. ZicacN^Schwein bill . z. verm.

Wallnferftr . 7. schöne2 n. 3-Z.-
Wobn. im Mtb . zu vermieten.
Näb. Bdb. vart . 10088

Kl. WeberKurfe7. Manf .-Wobn,
2 Zimmer u. Küche, fof. zu
nerv». Näb . 1. Otaae.

Wellribttr . 10, Eckb. Helenenftr.
sch. 2 Z.-W. u. Badez. l057,

Wcllrib ». 21. 1, 2 Z. u. K, " O*»

Wielandftr . 9, fcköne helle 2-
Zimmer - Wobnuna zu verm.
Näh. Htb, vart . r . 10257

Wiesbadenerftr . 61. Näbe des
Doüb. Babnbofs . schöne2-3 .-
Wobn. kfrvntfv. z. verni.

Norkftr. 4. Stb . 1, 2 Z.»W. v.
fof. Näb. Bdb. 1. l. E

?lorkftr. 8. Htb, Dackft. 2 Zim .-
Wobn. mit Hansarb . zu vm.
N. Hall aarterftr . 2, v. l.

Zieteurtna 12. 2 Zim . u. Kücke.
Htb. Dack. 23 A,  z . vm. Näb.
Htb. vt, b. Conrad . 10a22

Zictrnrina 14, Stb . Dack. 2 Z,
Küche u. Keller z. vm. Wb.
Frau Rinn . Mtb. 1. r , od.
Do vbeim erftr . 142. io«l0

3 fcköne 2 Zim.-Wobn, 2 im
Bdb, 1 Stb , mit Zubeb. von
270 bis 380 A.  Näb . Doir-
beimcrftr . 122, Mtb. vt.

1 Zimmer.
Adlerttr . 43. 1 3 , K. fof. i °os3
Adlerftr . 44. kl. Wobn. Stb , 1

3 , K, K. v. fof. N. v. v*™
Adlerftr . 60, 1, ar . 3 . u. Kell,

2. Stock, fof. zu verm.
Bcrtramftr . 22, Bdb, gr. Zim. u.

Kücke, « vm. N. 2. r . 10161
Bismarckriua 38. H, 1Z . u. K,

Kell. 1. Jan . N. Bdb. 1. l. io687
Bleickftr. 28, 1-Z.-W. , . p. lörä?
Bleickftr. 40, Mtb. D, 13 . u. K.
_ 10624
Blückerftr. 6, gr. 3 . m. 2 Fenft,

K. m. Sveifek. 21 A  u . ich.
Manf.-W. 17 A  al . o. fv.E«

Blückerftr. 7. Bdb. v, 13 . u.K.
N. Bismarckriua 26. 1. 1. E

Blückerftr. 29. Htb, 1 Z.-W, 8
Räume. 18A  man.. N. Kröller.
Bbb. vt. l. 10625

Drndenttr . 6, Z. u. K. al.z. v.l«"7«
Eleonoreuft. 8. 1Z.W. R. Rr .5. 1.

5272

Eltvillerftr . 1«. Mtb . 3, aer.
Zimmer . Küche. Sveifefckr. i.
Berfckl, 2 Kell. 410 A  z . v.
Räb. Htb. vart . ™

Eltvillerftr . 16, Mtb , 1 Z.-W.
10 z. v. Räb. Htb. vt.

iilienbogcngaffc 3, schöne belle
1-3im .-Wobn zu verm. woss

Feldftr . 1. 1 Zim. u. K. fof. will
Feldftr . 12. fck. neubera. 1-3 .-

W m. Gas ö. z. v. ^0159
Aeldftr. 13 Bbb, 1 Zimmer u.

Küche v. fof. od. fvät . i°»58
Araukeaftr . 18. 1 Zim, Kücke.

vorb, fof. zu verm. *«052
Hartiugkr . Li »I.  2 Zim. bill.

ff. o. fv. N. Adler». 86. 1. ESS
Karlftr . 3. 1 u. 2 Zim. u.

fof. Räb. Wirt.
SeSerftr . 10. 1 Zim. u. Sücke z.

verm. Näb. 1. St . l. *«302
«iedrickerftr 12. Stb , fcköne

1-Zim.-Wobn. im Abfcklirk zu
verm. N. Bdb. vt. ^

Kirckaaffe 19, Manfardenzim.
«. Kücke zu verm. ^W2

Körurrftr . 8. Htb, fck. 1- u. 2-
Z.-W. fof. o. fv. N. b. Alberti.

10692

Ludwigstr. 8. 1 Z. u. K. z. vm.
Näheres dafelbft._ES

Luifenstr. 37  III.
wird «nt. feftt aünft . Bedin-
aunaen 1 Zim. m. ar . Kücke
an ein« einfache znverläffiae
Frau oder Fräul . abaeaebeu.
Anfragen 11^ —114 Ubr. ŝ eo

Mauergaffc 8. 1Z,K .u,K. f.7220
Maneraafte 10. 1, 1 Zimmer

u. Kücke zu verm._ 1051g
Raneutbalerft . ö7l 3 . u. K. wi-s
Rieblftr . 4. 1 Ztm. u. K.
Rieblftr . 7,1 u. 2 Z. u. Klickef.od.

fv-N. Sckierftftr. 26.v. 10361
Römerberg 5. Htb, 1 Zim . u.

Küche zu verm.  _ f-7vss
Römerbera6.kl.u.ar .Mf.-W. wws
Römcrb. 14. H.l . 1 Z, K. N. B.I
_ 10650
Römerberä" 21*  Stb . 1 Z. u.

Kücke al. o. T. Dez . v. 10(iSC
Röberftr . 3. 1 Z. u. K. M. 16..« .
_ 10631
Scdanckr. 1, 1 Z. it. K. 12 A.

Näb. 2. St . links . E70
Sckacktftr. 23. Dackft, 1 3 . u.

Kückei.i. ob.  fv . z. v. '0667
Scharnhorst' 8. j Z.-K»

sofort zn verm. Ôl07
Sckarnborftftr .42.Bdb.D,1 ar .Z.

n. Kückez. v. Näb. vt. r. imo*
Sckierft.-Str .20. S , 1-Z.-W/ 'S73
Kckulb. 23. 1 3 . n. .« . 14 .//i M«7
Sckwalbackerftr. 89, 1 fck. Zim.

v. 1. Okt. zu verm. 10222
Steinaofie 13, Dack. 1 neubcr-

aer. Zim. u. Kücke für 14 A
ititf gleich od. fväter zu verm.
Rüderes Bdb. 1. r . i°6si

Steinmrffc 19. 1 Zi -u. u. Kuck"
au ein-, Perf . v. fof. ivass

Stein «. 23. 1, 1 3 . z. vm. poto
Stiftftr . 7. 1—2 Z.-W, D. w5,5
Walramftr . 9. Htb. Dack. 1 3.

n K, 18 A  mtl , v. 1. De'
od. fväter . 10 673

Walramftr . 22, kf. 1—2-Zim-
Wobn, GaS. Wolf, all fa»b.
Leute zu vm. Näb. 1. St . i^ oi

Walramftr . Bi
1 Zimmer und Küche, fof. z. vm.
im Bodcrb. 10112

Näh. bei Schmidt.

Wald -Gcke Saum str.
1- 2- 3° u. 4-Zimmerwobng,
Kücke u. Zubeb. fof. ob. fvät.
zu verm. Näb. im Sauf« bei
Nölles od. Biebrich. Frank:
furterftr . 47. Büro

WrberaaA - 43,1 ar . Ztm. u. K.
v. fof. 0. fv. Näb. »t. 1M

Wellritzstr. 21, 1 Zimmer u.
Kücke zu verm._ lfti06

1«, 2- it. 3-Zimmer -Wobnnnaen
zu vm. Näb. Waldftr . 90. vt,
aea enüb. b. Infantertek . i"̂ Q7

Zum 1. Avril 1913 Laden
mit Ladenzim. mit od. ohne
3-Z.-W, Kückeu. Zub . z. vm.
Näb. im Smlfe Maurttius-
ftLafte Nr . 9. Leöcrbandlnna
Drodten . 10674

Grober , fckönrr Laden, befand.
f. Damen u. Herren -Frifeur-
oö. Pavierwaren -Gefckäft u.
deral . geeignet, mit od. obne
Wobnuna v. 1. Jan . billig zu
verm. Näb. Rbeinftr . 115. 1.

10590

\ Lsere  Zimmer , i a Werksfäffen etc.
AdelbettEr 19. beiz Manf an

einzelne Person z. vm. 10100
Bülowstr . 4. Mansarde z. verm.

Näb. Boröerb . vt. 1<I84S
Aaufbrimnenftr 10. Maut , für

einzelne Perf . z. verm. iono
Kfrckaasse 19, beizb. Manf. z. v.

523»

Raurra . 11. beizb. Mfö. z. v.
Räb . Mauer aaffe 8. 1. r . M«8
Rbeinftr . 103. Arontfv.-Z. 10»«

v. Mt . zu verm. Näb. vt.
Am RLmertor 7, beizb. Manfd.

sofort od. fväter . Näb. bei
Lang vart._ i0660

Seerobcnftr . 16, Frtfvitzzim. m.
Bafk. fof. 0. fv. z. vm. Mb.
Bülowstr .1. Dambmann . 100̂0

Sckivakb.-Str . 75. B. 2. r , l. 3.
bill. z. vm._ io« 98
Webergafse 38

heizbare Mansarde . Näb. im
Metzaerfaden_ 10144

Zrmmermannttr . 1. leer. 3 . m.
Kockaeleaenb. z.

I Nobl. Zimmer !
Blückerftr . 20. 1, fckön möbl.

Zimmer billig zu verm. 10578
Dotzbeimerftr. 87, 1, erb. i. M.

Loa. W. 4 A.  evtl . m. Kost
12 A. _ , 10586

Ellenboaenaaffe 8, arotz. möbl.
beizb. Ztm. z. verm. 10000

Aaulbrnnnenftr . 12. 1. l, möbl.
Zim . fof. z. verm. 10000

Hellmnndftr , 29. 1, eins. möbl.
Mansarde z. vm._ 10027

S -ilnnmdftr . 31. bzb. m.Mfdz. N.
Bdb. 1. l._E4

Hermannftr . 9, Mansarde mit
Bett billig »n verm. 10120

Jabuftr . 17. vt, ar . fein mbl.
Z . m. Schreibt. oreiSw. io««o

Karlftr . 8. vt, fev. möbl. Zim.
zu vermieten._ Trau

Kirckaaffe 19,1 , mbl. Wobn- u.
_Scklafz . zu verm. 0234
Lutfcnftr . 18. möbl. Manf. ver

fof. Näb. 1. Etaae. '«Q«
Rieblftr . 13. 1. l, fck. mbl.Mfd.

billig zu verm._ frae»
Rbeinaauerftr . 29. vt. l, fckön

mbl. Zfm. z. verm. f- 7057
Rübesbeimerftr . 7. Hockvt, in

v. kl. Priv .-Penf . elea. Zim.
m. bester Bervfleaung . c24a

Rö merb. 21, iCmSI . Mfd. b.f7̂
Röde rftr . 3, 2, fev. m. 3 . imo-,
Rödrrftr . 19, 1. r , f-bönc mbl.

beizb. Manfd . 8 Jl.  Jram
Saaisaffe 22, beizb. mbl. Z. v.

2 .« an vro W. z. vm.
Kl. Sckwalbackerftr. 14. 1.. r.

Schlafstelle._W4
Gut möbl. Wobn- und Scklaf-

zim. u. einzeln, möbl. Zim.
zu verm. Frei gelegen, mit
fcköner Ansückt n. dem Tau-
nus . Waterl ooftr. 6. 3. f 6048

Gnt möbl. Zimmer
fof. 0. fvät. z. verm. Aranken-
ftr .25. 3,d . a. Bismarckrg.f8̂
GefckäftS-Aräulein findet aem.

Heim. f. 3756
Sckulgaff« 6, 1.

Adlerftr . 39, vt. Lad. m. Wobn.
f. i. Glich, paff, fof. z. «.ioqu

Bismarckriua 32. Lad. m. Lad.»
zim. f. Kurz- ». Wciüwaren-
aefck. naff, zn vsrm 10i30

Faulbrunnenftr . 13, Laden, ca.
30 Qnadratmtr . mit 1 Erker
n. aröfi. Keller u. 3-Z.-W,fof. z. verm. Preis 1500 Jl

_e vtf. beides getrennt . 10101
Hrifneraaffc 5. Laden. 2 Sckau-

fenlter 11. Ladenzitum. sofort
zu verm. Näb. b. Nagel. 10000

Kirchgäffe 17,
Laden mit Zube¬
hör verm. 10446

neu bergericktet, in lebhaftest.
6!efchäftslage. mit Gas und
cicktrifchem Lickt verleben,
ver sofort zu vermieten.
'NäbereS d. die Erveditioncn
d. Blattes Rieolasftr . 11 und
Mauritinsftrofic 12. ”

Lade» in guter Geschäftslage
mit od. obne 4-Z.-W. 1. Avril
od. trüber vreisw . in verm.
8läb. Ellcnbogeug- 4. 3. 1°^ -

Sckön-r Eckladrn. vriina Lage,
ca. 6V Ouadralmtr , 4 Sckan-
fenft, kl. Büro . Gas . Elektr,
Näb. Bismarckra . 38. 1. l. »

Adlerftr . 67, Wobn, Stallung,
Remif. bill. v. fof. z. v. 1000°

Bertramttr . 22. 2 r , aer . belle
Werk», 225 A.  z . vm. i»1̂

Dotzbeimerftr. 103, Werkftätte.
ca. 80 Qnadratmtr . grob . 100
Qnadratmtr . Laaerkell. v.fof.
od. fväter. 10001

Gneifenanftr . 16. Werkftätte o.
Lagerraum fof. zn vermieten
bet Nietzsche. ®

Helenenftr. 16, kl. belle Werk¬
ftätte zu verm._ f7!55

Karlftrabe 32, Keller billigst
zu vermieten._ 10577

Marktftr . 22. gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b,K.Meier,Nikolasstr .41. ioi<»

Maueraaffe 10. Werkst, Lager¬
raum od. Büro zu verm . 105i9

Mauritiusftr . 12, gr . Keller als
Lager-, Bier - ob. Weinkeller
z. v. N. daf. b. Herrchen, r71®1

Moritzstr. 23, Werkftätte od. La¬
gerraum v. fof. o. fv. N.v. 10146

Rcrostr . 28. Werkst, s. Schrein.
ver sofort zu verm. 10147

Neroftrabe 32. Kf. Werkstatt
zu vermieten._ioeu

Nettelbcckft. 15. Werkst, Laserr,
giert , m. Abfüllr , Stall . 1014̂

Raueutbalerstr . 12. Laaerr .10004
Sckier fteiuerftr . 20, Bferkeller.

Stall u. 3-, 2- ob. I -Z .-W.M»7
Sckwalbackerftr. 4L Werkstatt

od. Lagerraum fof. r. v. 10404
Wellritzstr. 21. Stallung f. 2—4

Pferde zu verm._ 10162
Ztmmermannftr . 1, Flafckenb-

od. Laaerkell. b. , . vm. 10188
Zfmmermanuvr . 3. v,

0. Werkst, fow. Stall.
Werkstatt ev. m. Kraft . Garage.

Laaerr . 160 Quabratmtr , Zu¬
fahrt Emferftrabe . RWeres
PbilivvSberaftr . 16. vt. iE«

Souterain i. verkebrSreick. Laae
bell, trocken, ca. 80Quaürat-
mtr, Gas . Waff, Elektr . v fof.

N. Bismarckrtng 88, 1. l. ■ *

Möbl . Zimmer
Nähe der Nikolasftr , z. 1. Dez.
gef. Angeb. m. Preis u. Ä. 133
an ö. Exv. d. Bl . 244-13

Laaer mit Hofraum , inmitten
d. Stadt , v. 1. Jan . 1913 gef.
Zu erfrag , in der Erved . ds.
Bl . Mauritiusftr . 12. ^

ArdkitsamtWjesbOen.
Gefckäftsstunden von 8—1 und
3—6 Ubr. Tel. „Arbeitsamt ".

(Raibdruckv-rboisn.)

Es werden gesucht,
Männl . Personal:

Offene Stellen.
1 Eifendreber für Leitfvindel-

drebbank
1 Heizer laelernt . Schlosser>
2 Bau - u. Möbelschreiner
1 ia. Küfer für Kcllerarbeit
1 Schneider aus Woche
1 Liftfübrer sgelernt. Schloff.)

Haus -Pcrfonal:
3 Stützen.

1 Kinderfränlein nach Steier¬
mark

2 anaebende Jungfern
6  Alleinmäöchen n . ausw.
4 Hausmädchen
4 Köchinnen hier
2 Köchinnen nach auswärts.
Gatt - und Sckankwirtfckasts-

Pcrfonal:
2 Stützen
2 Kaffeeköckinneu
2 Beiköchinnen.

Lehrstellen -Vermittluria
Televbonruf „Arbeitsamt
Wir suchen Lcbrlfnge für

folgende Orte:
Gärtner : 1 für Wiesbaden:
Svenaler : 1 für Wiesbaden:
Schuhmacher: 1 für Wiesbaden:
Kanfm. Bureau : 2 für Wies¬

baden:
Köche: 3 für Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Kanfm. Bureau : 1 für Wes-

baden._

_ Männliche.
Für eine behördlich subventio¬

nierte . febr ausdebnunasfäbiae
und gewinnbringende Fabrika¬
tion wird ein tüchtiger Organi¬
sator alstHiifmänniEdier

Direktor
mit einem Einlagekavital von
75—IM 0M Mark gesucht. Off.
unter K. K. 4889 an Rudolf
Masse. KarlSrubc i. B. S- 849

Agent x 'M.Z'x -z« '
ev.Mk.3M monatl . S .Jürgemen.
& Co, Hamburg 22. F. 4SI

Viel Geld Terdtenen
kann jedermann im Haufe. Gau,
neue Wege. Aast ob.Kapital . Kein
Lager notig. GratiS -Auskuuft.
Dr. <3. Welsbrod & Cv, Berlin,
Waidmannsluft 321. F. 252

fiaiifriinnn. UM
sofort gesucht. Eine febr aut
fundierte Gesellschaft am Boden¬
fee sucht einen hervorragend
tüchtigen Kaufmann mit etwas
technischen Kenutniffen für die
Fabrikation und den Vertrieb
einer patentierten Maschine für
die Müllerei - und Brauerei-
Branche. Erforderliche Barein¬
lage 30—40000 Mark. Offerten
unter F . K. 4899 an RitdoN
Masse. Karlsrube f. B. H. W°

Händler Hausierer!
bessere leicht verkauft, vrima
Artikel mit grobem Verdienst
abzuaeben 9—11 u. 6—8 Ubr
Schwalbacherftr. 36. 2. r . f8772

Gutschein.
(Gültig für den Monat November .)

Rückseite genau lesen! ^

Llls Gutschri »» mtr gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgesüllt ist.

(Nams)

(Wohnung)

Bei Eiusendg. durch d. Post mutz d. Adresse tauten.'
An den

Wiesbadener Gencral -Auzciger
Wiesbaden.

Bitte

weude« l
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Decker - Nähmaschinen
nähen vorwärts und rückwärts , sticken und stopfen!

für alle gewerblichen Zwecke die besten!

Kindei * - Nähmaschinen jn allen Preislagen
Reelle , mehrjährige Garantie , Zahlungs -Erleichterung.

— Ratenzahlung . —

Eigene Reparaturwerkstatt für alle Systeme.

Decker- u. Gritzner-Fahrräder
in allen Preislagen.

37674 Spezialität: Geschäftsräder
leihweise.

_ Eigene Keparaiurwemo . « » — ■ !- - - —M

Martin Decker , Wiesbaden
Heugasso 26 , E . k . Warkt . tr . Begteche HShmaschinenaeseHschatt.  Ta . epho . « U

Aachener und Münchener
zener-Versicherung; - Gesellschaft.

Tücktisc
Bnchhalterimrttr
Kontoristinnen
Stenotypistinnr«
Bertanferinne«

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dsß wir unsere
Agentur in Sonnenberg dem Herrn Hans Ulende,
Buchhalter, dort übertragen haben, an den man sich in
allen Beziehungen zur Gesellschaft zu wenden belieb«.

Die General Agentur:
Scherpner.

Frankfurt a. M. , im November 1912. F. 522

wenden ft* am beiten an den
Stellen-NackweiL des
Kanfm . Verbandes für
weibl . Angestellte E .B.
kSitz Berlin! Verwattunas-
itelle Süden. Frankfurt a. M..
Sirfckaraben 11. Größte Der-
mtttluna für wetbstPerfonaltn
Deutschland: f. Gefckaftsinbaber
n. Mitglieder koftenfret. H-

Allein-Vertretung.
Wir suchen eine« Herr«, welcher die Allein-

Bertretnng unseres einzig dastehende«, völlig
üonknrrenzlosenUnternehmens für den Bezrrk
Ulierdstirn auf viele Jahre hrnanS erhalte»»
soll. A« dieser selbständiger» Posttion si»»d
reine besonderen Branchekenntniffe erforderlich,
und branchen nur einmal im Jabre dte befferen
Geschäftsleute besucht werden. Die,e mühelose,
«»»genehme Tätigkeit ist eveutl. auch nebenbe»
»n erledigen. Dieses Unternehmen »st bereits
unn Vertretern in über 2» andern» Ttädte«
mit Seichtigkeit schnell eingesnhrt. Zu»' Neber
nähme dieser Vertretung »st «rn Anlagekapital
von M. 1000 .— erforderlich, wofür absolut
kein Rifiko vorhanden, dagegen ist hiermit e»n
jährlich sehr hohes Einkommen verbunden. Be.
das AnlagelKapLl verfügest und denen. -» -in«

£j.  lob .zo

Vergebe schritt Nebenerwerb.
Postlagcrkatate 28. Breslau.
Postamt 20/ 5314

Tücht.t. Maurer
acfucöt. BauaefckäftUFunz
Söbnc G. m. b. Söcktt̂ amMain.

Mit wcniaen Mttein u. obne- " “ •‘St 5'“Risiko kann st* Jeder
eigene Ertftenz

m. groß. Ruhen «runden durch
Vertrieb v. Neuheiten. , Aufr.
an Socolor. Versand Wiesbad..
Postfa* . _ Jf“

A« Diener, 14—16 St., f. d.-w»

jPIUHh  tu »»*»

Chauffeur
ausbild. ' Beruf gleich. Eintritt
ieberzeit. I.Oberbad. staatl.konz.
5318 Cbauffenr-Schule
Otto DictriÄ, Engen (Baden».

Stellen suchen.
Weibliche.

Werbei Abgabe dieses Gutscheines tnunsererHauptge,chafts-
stcllc Nikolasstr . 11, in unserer Filiale , Maurttiusstr . 12, oder
beiunseren Anzeige-Annahmestellen oder ber postsrerer Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 30 ps.
» . « rtttfi

in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: Zr» vermieten , Mielgesuche , 3 » ver
kaufe«. ^Kausgesuche. Stetten finden. Ŝtelle» .»che«.
LL -n, "? SÄ
Snpotheken - und Grnndstücksmarkt , Unterricht rm
.Wiesbadener General- Llnzeiger" einmal veroffentstchen.
Gegen cntsprccheitdc Nachzahlung, von 10 Mg- pro Zelle,
kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen m den
genannten Rubriken verwendet werden, eben,o kann dte
Anzeige auch öfter aufgcgeben werden, für iedc weitere Aus.
nähme muß . jedoch gleichfalls ein Gutschein und - 0 Pfg.
Einschreibgebühr emgereicht werden. Bei Anzeigen, tn denen
nm Einsendung von Offerten an unsere Expedttton gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunft, telle ge-
uan „t ist. sind weitere 20 Pfg. stir Offerten- bczw. Auskunsts-

Mr^ Geschästsanzeigen sowie stir Anzeiger, .^ die
,, icht u, »ter vorstehende Rubriken fallen , kommt
- Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener Gene ral- Anzeiger.
'̂ Text der Slnzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben.)

Zu verkaufen

Weg. Weaz.: 2 Betten 20—30.
Tis* 5, 2tür. Meiderfchr. 20,
Sofa . Divan 25. Küchenfckr. 2»,
n. Deckb. 1» Ji. Frankenstr. 25.
Parterre. f7-sl

Heirats -Gesuche

Weinfäffer. Bütten. Stan* tf.
, nf Albrecktftr. 82. vt. ^28.,

1 Tim-Unitas-Rechenmai* me
die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherheit ausfuhrend. ,ft
sehr vreiswürdig zu verk. Rast
Rbeinftraste 115. 1. 8,415

Stauberker billig ru verk,
S * aefer. Weberaaste 11.

Fahrrad m. Freist au verkKoebenftr. 22. L. 1. Swvel . a91(_*

Aeltcrer Herr. evang.. m..gr.
Vermögen, sucht ältere Person,
auch Witwe, m.  Herrat naher
kennen». lern, <Etw. Verm. er¬
wünscht. Off. erb. nnt. A. 21
an die Erv. d. Bl.

Als Weihnacktsgekäikist^
Sck. Seffel in Empire.
meier. Rokoko re., ganze AjL
meier-Zim. tn Kirfchb. x ^stattmstolz. etnz.Glas-».
fckr.. Räb- u. and. Tische m'
S * rk.. a. Art ec. Adostsatz

Verschiedenes.
Kockfrau einer, sich

lickkeiteu. Mickelsbcr-, »z,/Seiteubau r.

Portraits (Es geiE

Diverse.
Zeichnung von

Prof.L.Knaus
sowie einige

Silhouetten
grossartige Kunstwerke, billig
abzugeben. ^319
G. Scanpini. Midieisberg 2.

Ein weißer zugfester .'hegen-
bockm. fein lackierst 2ntz. Wagen
bill. z. verk. bet Pbtl. Etckler.
Dreietckenbain.
. Knabenrad. 5301
vanend für Weibnacktsaefckenk.
stillfa. Maner. Wellritzftr. 27,

Gut erb. Singer -RSbmafckine
bill. z. vk. Roonftr. 5. 1. r. »-'>?.

Wäschemangel billig ,zu verk
ss eldftr. 22. S . 2. Münz, f'-̂

Dovvelvonnn.
feblerfrei. «all-, g-fckirr- und
ftraßenfromm. rugfe« m neuem
Gelckirr. oerfcklrcfib EicfckStts-
wagen wegen Aufgabed. Fuhr¬
werks billig zu verkaufen. Nab.
b. Stricker.Wiesbaden.Albreckt-
,'ttaste 2. Seitenbau. 5309

Ein kleines, gutgehendes Obft-
und Gemüfe-Gefchäft bill. zu ver¬
kauf. Räb. m.  d. Bl . f. 7240

3 f* öüäöcr, Zlvrilbrut. leae-
retf, ä St . 3 M z . vk. RatbienS.
Simmigbofei, b. Boa el. 03"

Tauben-Berkauf und Um¬
taus* . alle Sorten. AdlerftrM.Sinterbaus 1. f72ofi

Krirgshuud. 9 Monate, mit
Hundemarke bill. abzuaeb. Nab-
i b. Filiale b. Nl. I7347

Sckw. Svitzcken. Mounbetm.
Raster., f. weckst, vetnl. stubenv.
ma* i Kunststück., z. verk. Rab.
»Nofba. 7. Frifeur-Laden. f3̂

Hundehütte, neu. billig abzit-
aoben. Gartenfeldftr. 89. trat«

Zum Weiknäben. Ausbestern.
Mafckinenftopfcnbat n. Tage
frei Norkstr. 7. vt. l. f3'«3

Tn Huringen
Nr. 16,

krankheitshalber stehen
3 Zahrkühe

zu verkaufe «». 5366
Witwe, welcke lange I . selbst

Wirts* . K.. s. älml. Wirkungskr
Off. u. M. 134 Erv. d. Bl.

Hofgut, nahe Wiesbaden, bat
täglich 60- 100 Sit« Vollmilch
abzugeben. Ost. unter Gi. 6 4̂a. d. Fil. ds. Bl.  f . 7245

Piano.
iven. gebr.. best. Fabrikat, febr
bill. z. verk. Ofstu. Gv. 630 an
die Filiale d. Bl. >̂>

"Zu verk. Künftt-Poftk. 10 St.
M JI.  weistlack . Klavvtcstcl 4 .A
Pctr.-Kock.2 56. Walramitr. 8. 2

Ein fast «euer Liftaurug
billig z« verkaufen Helenen
Wrafte2. 2. 6. Duckst f377h

1 actr. Militär -Rock.
Reat. 80. billig zu verkaufen.5913 Sockftr. 4. 4.

1 gut erhaltener Ueberrieb«
f. 18—20 Jabren. billig zu v« stKtrinaaste 38 vart, fT7W;

Kaufgesuche
lüinrnM
J . dir . Glücklieh.

Wilbelmstr. 50. Wiesbaden.
An- u. Verk. v. Säufern. Billen
Bauvlütz.u.Vermiet.v.Sad.Herr-
fckaftswabn. rc. Test2388. (82!1

0 StückLorbeerbäume
zu kaufen gefuckt. Jakob Heste-
mrr. Baumschule. F,ntben . bet

in Oel. Kreide etc. werden na*
ieder Pbotoar. unter Garantie
f. Aebnlicbeit billigst anaeferttgt

Mery Sprenger
f724<) Hcllmundftr. 36, i.

Tücht. junge Kinderschneiderin
bat Tage frei, £ l Mk. ..6789bauvtvoftlagernd.  st 7287

veckreirer.

wenn Sic bei valliunrei«» ^.
ketten ob Ausicklag überM i .ltttküe«a
eine Sckairmauflagc vcn i „ im
menn 's Medizinal Serba-Z--- »I r>
macken, um iiberrafKer.de
folge zu erzielen. Dies be
gen taufende Attestev. Ae-
und Laien. -

Medizinal Herda-Seife
50 Pst. 30% starker. "
Mk. 1.—. zu haben in
Avotb.. Drog.. Parfüm.

iedes
37813

.uantum. zu baden
-eldftr. 18. Telef. 2345.

Laubsägeholz

ü, Üu
alle Poffterartikel emvf.
A. Nödclüeimer, Mauerg

enorm billig . __
Karl Weber. Hcllmunbftr. 45.

Massage sürvamen

iErfln <lrr:
Aufklärende Bros*, geg.25
Auskunft koftenl. d. erfab
Fackm. Ingenieur Fr. Ich.
Frankfurta.M.,WittelSb.M

ärztlick geprüft. 37686
Frau Linke, Mickelsberg 32,1.

Alle Sorten kck

Mainz. f7202

Nußbämne kaufen
Gebr. Debns. Blückerftr. 14, 2.

Damen
studen streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutfck. Hebamme
a. D.: kein Heimberickt, kein Vor¬
mund erforderlick, was überall
»numgänglick ist. Wtwe. 1.
Baer. Nancy (Fraukreick). Rne
Pasteur 36. 37272

auck iw Ilusicknitt. entBL
billigst A. Rödelheim«.
37311 Alauergafie 10.

HUTTER
Kirdigasse 74. 3761

Kapitalien.
Berühmte Phrenologin.

Kovf- U. Handlinien fow. Cbiro-
mantie für Herrenu.Damen. dte
erste am Platze. Elife Wolf.
Weberaaste 58. vart.

Briefpapiere
MonogrammprägUM
Ws JO. Dez. billigst.
Grösste Auswahl- j

NürnbergerSoar - u.Da «lebns-
banke. G. m.lb.H. Nürnberg gibt
an folv. Leute jed.Standes H.351
EM dis W . 1000 . - .

Geld " » • ierfonen auf
_Wechsel . Schuldscheine.

Hausstand. Provision vom Dar-
lehii. Zu haben durch Keil,«g.
Dotzheimcr Str . 20. 2. 68,5

n _ n _ _ n finden freundliche
Ualllcil  Aufnahme bei ein
Hebamme. Str. Diskr. Auch
brieflich Rat. (37093

Frau fi . » » wart,
ünssniH (Holland).

Rest-Partie
guter 3igam

Korpulenz ^
TT Fettleibigkeit ■

werden zu Mk.8.50,4 .40,->1
per 100 Stück verkauft bet^

J . C. Roth,
Wilhelmsiraße 60, Hotell

Bar -Geld “ iÄJS ”'
Ratenrückzabluug. reell, diskret
und schnell verleiht Earl Winkler.

»oec>e, « ie viele Vaillisetieeid. de>vei»en,
durch uns.Entfettungsmittel „Marganol“
erfolgreich beseitigt . — Kein Geheim
kein Heilmittel, lediglich ein nnschid

uuu mmcuvwti , v. ö
Berlin 203, Frtedrtchftrabc 113».
Auskunft kostenlos, Provision
erst bei Auszahlung-, täal. em-
acbende Dankschreiben. Z.1<9I2

Mk. geteilt, als 1.Yv-
vothek bis 70%  und
als 2. bis 90%, auch
als Darlehen auszu¬

leiben durch ^ . 37<07
Würtz, Zivil -Jngenieur

Mainz , Wallausttaße 4L, 1 Sk.
lRückvorto 20 Pfg .)

>»»:ill UClUlimCl, lVUlgllVIl VUI auavuua
liehe« Entiettangsmittel für zwar korpu¬
lente aber gesunde Personen. Keine
Änderung der Lebensw. Paket 2.50 M.
frei geg . Postanw. od. Nachn. Fabrik:
Hygienisch. Institut „JunoM, München 34
Qeorgenstraße 82. ^ Verkauf, d. Aoothek.
General-Deoot und Versand : Stern
Apotheke. Auqsfrunp B 128

Geübte Schneiderin sucht noch
Kunden autz.dcmHaufe, TagLaO.
Scharnborftftr. 1. Frtfv. r. 528b

Geld a. Wei»nackt. cm Miltst.
Beamte. Lanbw. «. sonst, kredttt.
Leute auszul . 3 . Andrae. Mainz.
Löbrstr. 67. 1. Svreckz. 10- 8-
Sonntaas v. 10—2 lt5t . ^

Unterricht

«erfch. f. o. Serr.-Anz., etnz.
Hof u. West.. Ueberz. b. z. vk.
oThniHtr 10. Gartcnb. 1. r. f7S»k>

Anzug und Ueberzteber. auf
Seide, für mst W -ß -m ver¬
kauf. Frank. Dotzdrimerstr. 86,
Mittelbau 1.

Scköue neue Kinderkl. 8—10
Fahre vastend. wottbill. z. verk^ „i. nstr 47. Stb. 1. r. f« -4

Koffer, gebrauchte, bi Ilm
zu verkaufen. Grabenftrave 9-
Sattlerei. J

Wiiui Worbs,
«'Direktor:E.Worbs.staatl.gevr.«
hdb. Leüranft.. rcalit . anmnahal'
Borberettungsanft. a. alle Klaff.
«Sext. b. Ob.-Prim . tu« , d. famtl.
S » «l.a.f.Mädck.)u.Eram.lEmt..
Priw ..Fähnr..Seekad.u.Abitur.i!
Lehranft-t-all.Sprach,.auchs.Srw.!
Sveackuuterrichta. i.Ausiä ",̂ "sttidienan«. f.Herrenu.Damen

ftdeitsstuad. bis Prtma tnkl.!

Kesrg Bs ^ r,k « teiM»o°kemvf.felbftgef.
/ \ Damentaschen

/ \ solide Hand-
/ \ rrbcit, kein
I _ M. _ \  Mafchinen-scharfen,

dab.grohre

MÄ.
oay.grvvn:
Haltbarst

! Repo!aratur
Riehlstr.

S pari.
nm

4tjs>  Billige rnutzkohlen,✓S»Mk. 1.35 per Zentticr bei
Abnahme von 10 Zentner.

W . Kuppert & Co .,
Maurttiusstr. 5. Test 23. 533

Der weg

Besl.trt.s.l8J.UML!
Kl. vracktv Ebaifel. lOttamI

15 Ji.  Nachtschränkchen1
«leichstrabe 39. »t.  k 3-"

Priv . Uut. in all.Fa* . a-fAusl
drsgl. f. Kaufleute ". Beamten
Nachhilfe» Fcrienkiirfe.Pcnstoo

Worbi J

z. Seifeuhaus „Westend sollte
niemand gereuen, weil dort nur
d. Beste zu den denkbar billig,teil
Preisen verkauft wird. f. 7254

Bismarck ring « •>.

Sehr schönes Schlafzimmer.
aitt erhalten, mit zwei vrackt-
vollen frauzöfiichen, Betten, «t
vreiswert zu verauten. Benck-
tiauna vormittags. 'Urttf. ttzntenbcravlatz3. 8.

Fitstitutsdirekt. m. Oberlchrerz..
»ldelheidstr.K>, Eg.Orantenttr.2»

Verloren
Neues Vertiko 28 M.  Bett 15.

Kleidcrfchrk. 18. Svteg.. Schlaf-
timmek» SfiÄoilditflHf, Üidbc»
Stühle Schreibtisch, alles wie
neu. fvottbillia. « dlerftrabê -stHinterhaus Parterre

Erillantolirping
Montag, d. 18. d. M.. verloren
gegangen. Abzuaeb. aea. Belob-
nun« Heinerwea O vt. ^

Vis ich eine
chicke Fraa wnrilj

Dadurch, da* «* ? ®«

Äg
ssäH
nach dou vQraügl. F̂ ert
ÄSÖfeä
Me Verbraucherer̂ .werfcv.Jub.-Gab« .
Liste gratis d. alle te 11»1

Inn « empto hlen-
jü8end - Boden- A» « Mp»
iMorlt -Hendarben*^

mannfaktur Dresow
Hier erhältlich

Ch . Hemmer,

wäscht am besten

' Geschäfts- tt
kivis . harten

i„ einfach*

“ «•SSsg:Liefert'’9 •

öuckidrudtere ',

VecJagsai
Nicola« « "
Fernruf

itrasse0

, „ 3fnt
eErbst»
eSobn«

»ütäifl«Ct

E-rif

S«t wi
IAliralwm

ersetzt:
ffm»6100,

bet5Pf,
«mi

tfte
e.« bra

, , m!llfmib»i
..Pstm

n -wa»w)Iq6# i
« .ÄttTS.
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Da bis zmn IS . Novrmdrr mein Ladenlokal geräumt sein mußte, unterstelle mein gesamtes Lager in

für Herren, Damen
UNd LiNder einem

ZU ganz enorm billigen Preisen . — Alan versäume nicht diese selten günstige Gelegenheit wahrzunehmen.

Der Verkauf der billigen Schuhwaren findet nur im 1. Stock statt.
37496

Kapital und Reserven 69 Millionen MarkIm Januar 1913 sind 100 Jabre
verstrichen, dab König Friedrich
Wilhelm 113. jenen denkwürdigen

!Aufruf an sein Voll erließ, »er
Filiale Wiesbaden Frtedridwtf. 6

Telefon Ist. 66
den Ausschlag gab zur « rbebnng
des deutschen BolkrS. das Joch
der Fremdherrschaft abzuschütteln.
Der uns befreundete und unfern
Lesern durch Herausgabe ähn¬
licher Werke bereits wovUbekannte
Verlag bat die Gelegenheit benutzt,
anläßlich der IVOiiidriae« Gedenk¬
feier ein neues

t(«fette»ad gute Qualitäten
ü  Sittwra Preisen.

gegen Redmungsbtidier anf kürzere und
lungere Zeit unter Gewährung günstiger
Zinssätze . Die Abhebungen sind stempeiirei.x. ^ ^ ichemmchl

«M Kuchenmehl
Mnbrot. Korn.

Klier ttorn»u schaffen.
Dke erhebende Zeitevache der

'ESM ».ü« Erbsen
feieS-bnen,

von denkbar feinster Qualität , aus der altrenommierten Brennerei
Magerilersch. Wismar laear . 1734»weltbekannt und beliebteste Marke
aus ders. Brennerei . Whisky genau wie Schottischer. ,u haben in
konz. Geschäften, Hotels und Restaurants . H.340

..  wird in ea. WO Prachtbildern
. aggmy tgi ». nach Originalgemälden von Bleid-

“ ****• treu . Defregger . Delaroche. Eich¬
städt, Hunten , Kampf, Kuötel.
Röchling. Schädel, Schuch und
anderer Meister dargestellt, mit
erläuterndem , hochinteressantem,
anf geschichtlicher BastS beruhen-
dem Text von Dr . Erwin Heiurich
Reimer.

IOSt . 1»

Ä 12»Lotterie-Ziehungrtabette Ä,
mitgeteilt von

Kndolf Stasscn , Wiesbaden , Babnhofftr. 4.cmtfttSIt
fimtt,
ifie 10.

M MM  Me$ M-1ß
WrWwfftiWvTt ^ vtffvar ßf WflJvTH ' “ 66Ovfwß *vf * lv-

Ein weiteres nicht minder prächtig ansgestattetes Werk, das anlässlich des

«Md Iva 88. 78 «. SS Pf.
fei5Pfimd Abnahme

m W .SPfennig billiger. KAISERW1LHEL*\ D
San» besonderem Interesse begeg¬
nen wird , bringen wir unter dem
Titel Königs&erger Marzipan-Fabrikationu*“c"

KrMhv  SdrtiMa -MrftMi^
AMe Weihnadits-ArlHcel. Riesen-Auswahl der sOssen Bremhe.

Paul Golonsky gen. Der süsse Onkel
37699 Kirch &aase 44 . 798

belekev
In Wort und Bild führt uns

der Verfasser Hans Schöningen in
das Leben beS Trägers der Krone
ein und gibt uns gleichzeitig ein
Bild der Weltmachtstellung
Deutschlands , die es in den letzten

Veränderungen im ZamMenftan».
VlesbsÖen.

Aufgeboten :^
sutzmanu Wilhelm Friedrich Schmied Hetnr. geller hier mit
hardS hier mit Bendine Sofie Maria Schäfer hier,
loff in Rast«-«. Mechaniker-Werkmeister E. Rein-
ielportier Wilh. »übler hier bald in Jena mit Mari « Kroetsch
Erna StaaS hier. hier.
raßenbahnfchaffner H. Schmitz Schieritein^ mU
»ebrtch mit Maria Burgard Hai " Pmilrne Friederike

. Gutsbesitzer Felix Stallforth in
nslstorialrat Dr . ,nr . Frrtz Thaldorf mit Elsa von gefiel hier.
I hier mit Maria Pfeffer von Bergmann Adolf Miller in Eifer,
mon hier. fett mit Johanna Balzer hier,
niner Ludwig Wredc hier mit M-nrer Moritz An«. Karl Hachen,
re Heinemann in Helmstedt. beiger In Sonnenberg mit Emma
istenzarzt Dr . me». Art. Braun Heb daselbst.

mit Paula Hinfelmann in Bäcker Johann Hermann Wucher,
'bürg. Pfennig in Braunschweizmit Helene
!tzger Julius Roth hier mit Marie Katharine Thomas iu Har.
irc Raab hier. ltngerode.

fe-ffest*

5m «Hchenkbanb elegantg-bunbeu. Format S«:SS an, mit co. ,M Format 34 :23 CtM. geschmückt
SV Mt» ganzseitigen Abbildungen mit hochinterefiantem Text. aus Kunstdruckvapier vornehm ge¬

druckt und elegant gebunden.

Der Preis jeden vuches ist Mk. 3,50.
x . 9 » «n/erer Hauvtexvcöiüon Rikolasftratzr 11 und unserer Filiale Mauritiusstrahe li

li« t je ein Exemplar mr Ansichta«S. Auch unsere Trägerinnen und Agenten nehmen Be¬
stellungen entgegen.

« Nach auswärts erfolgt der Versand gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich 60 Psg.für Porto und Verpackung. Nachnahme 80 Pfg . extra.

flW Der 8smt ist gering, NM beeile sich Scher mit Ser Bestellung. E-MA
Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. h.

Mit Winter -Strümpfen
t*ren und Kinder , in der Qualität ausgezeichnet, in der Auswe

veranstalte ich ab heute

Extra -Strumpf -Tage.
Die Preise sind viel billiger wie gewöhnlich,
II Heppen - Socken 11

Serie I Serie II Serie III
‘indep - Strümpfe

Serie II Serie II

J . Dott

Lotterie ZiebungStag
Prellde«
S»!-r Hauvtgewinn

Badische Pferbe -Sotterie . . . 30. November 1.- W. 10000
Königsberger Ruseums -Lotterie 1?. Dezember 1.- 59. 15000
Berliner Kunst-Lotterie . . . . 31. Dezember 1.- A . 10000
Schlesssch« Pferde -Lotterie . . . 6. Februar 1.- SB. 10 000
Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Staffen , Wiesbaden, Bahn-
bofstrahe 4. —̂ Für .Sendungen , nach auswärts find für Porto und
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W. Sauerland, Uhrmache,
Gold- und Silberwaren3**

ScfcuEgasse 7 — neben

Königliche Schauspiele
Samstag , LZ. Nov., «L0 Uhr» Ab, D:

Zn drei Akte» uud «tue« Borspiel.
Dritter Tag anS der Trllogte »Der
Rmg de» NibelnngeV »»» Richard

Wagner.
Siegfried Herr Forchhammer
Günther Herr Geiffc-Wtnkcl
Hage» Herr Bohnen
Alberich Herr von Schenck
Brünnhtld « Kran Lesfler-Burckard
Gntrnne Art. Schmidt
Waltrante Frau Schröder-Kamiusky
Wogltnde Frau Friedfeldt
Wellgnndc Krl. Baizer
Klotzhildc Frl . Haas

sRheiutSchter.)
Die Nornen Frau SchrSder-KamtnSky

Frl . Balzer. Frl . Frirk.
Wannen, Kraue«.

Schauplatz der Handln««:
Vorspiel: Auf dem Kelsen der Wal¬
küren. Zweiter Aufzug: SuntherS
Hofhalle am Rhein. Der Walküren-
sclscn. Zweiter Aufzug: Bor Gun-
thers Halle. DrMer Aufzug:
Waldige Gegend am Rhein. Gün¬

thers Halle.
Musikalische Settuug: Herr Pros.
Schlar. Spielleitung : Herr Ober-

Regisseur Mebus.
Ende gegen 11.30 Uhr.

Sonntag , Ab. B : ^ köuigskinder“.
Montag, Ab. A: «Der Bettelstudcut“.

Residenz-Theater.
Samstag , 23. Nov.» abds. 7 Uhr:
Neuheit! Magdalena. Neuheit!
Ein Bolksstück in 8 Auszügen von

Ludwig Thoma.
Spielleitung : Georg Rücker.

Thomas Mayr , genannt Pauli-
maun , Gütler Georg Rücker

Mariann Mayr , sei» Weib
Sofie Schenk

Magdalena, beider Tochter
Stella Richter

Jakob Moosraiuer , Bürgermeister
Hermann NcsseltrLger

Lorenz Kaltner, Aushtlfsknecht
bei Mayr Rudolf Bartak

Benno Köckenbcrger, Korperator
Rcinhvld Hager

Barbara Mang, Taglöhucrin
Marg. Lüder-Freiwald

Martin Lcchner, Bauernsohn
Walter Tautz

Valentin Scheck, Bauer
Rud. Miltner -Schönau

Johann Plank, Bauer W. Ziegler
Ein Gendarm Ludwig Kcpper

Bauern , Knechte, Mägde.
Die Handlung spielt im Hause des
Thomas Mayr in Berghofen, einem
Dorfe d-S Dachauer Bezirkes. Zwi¬
schen dem 1. und 2. Aufzug liegen
S Wochen, zwischen dem 2. und 8.

einige Tage.
Ende nach 0 Uhr.

Sonntag : nachm. 8.80 Uhr: »Sodoms
Ende" shalbe Preises; abds. 7 Uhr:
»Magdalena".

VolksLheater.
Samötag , 23. Nov., abds. 8.11S Uhr:

Am « llerscelentag.
oder: Das Gebet auf dem Friedhöfe.
Original -Bolksschauspiel in « Bil¬
dern und einem Borspiel sin 2 Bil¬
dern) von Heinrich Hausmann.

Spielleitung : Max Ludwig.
Bernhard Haller, Geschäftsmann

Max Deutfchländrr
Gertrud , seine Frau Lina Töldtc
Anna, beider Tochter

Magüa Behren-
Dorothea Sicinbach, Witwe,

Schwester der Gertrud
Margarete Hamm

Wilhelm Berger , absolvierter
Akademiker des Bergbaues

Emma Christ
Mari , Müller, Tochter des

Totengräbers Fränzi Heuberger
Peter Raimann , ein ver¬

armter Bürger Adolf Willmann
Rodcrich Waldberg, Fabrikant

Max Ludwig
Arthur , sei» Sohn

Edmund Heuberger
Der Pfarrer Ehrmann

Karl Bergschwenger
Hans Müller» Totengräber

Bernd Kowalski
Ernestine, eine Waise

RUa Ramtn
Das 1.» 2. und 3. Bild des Bolks«
stückes spielt 3 Monate später als
das Vorspiel, das 4. Bild um 2
Jahre später als die ersten, das S.
Bild um 6 Monate später als -aS
4., und das 6. Bild uw 4 Wochen

später als das 8. Bild.
Ende ISUi» Uhr.

Sonntag , 24. Nov.» nachm. 4 Uhr:
Philippinc Welfer (kleine Preise):
abds. 8.1b Uhr: Der Pfarrer von
Kirchfclb.

LNi . rc1ten - Tbe .2tcr.
Samstag , 28. Nov., abends 8 Uhr:
Letztes Gastspiel der Tanzpoetin
Mary Deba in ihren Crcationcn.

Morgen wieder lnstik.
Operette in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby. Musik von Heinz Lewin.
Inszeniert vom Oberregisscur Emil
Nothmann. Musikalische Lcimng:

Paul Frcudcnbcig.
Jerome Napoleon, König von

Westsalcn Wanda Barre
Graf Rolf von Melsungen, Land-

cdclmanu Fred Carlo
Gräfin Charlotte, dessen Ge¬

mahlin Camilla Borel
Baron Nikodemus von Katzcn-

cllcnbogen Hofmarschall
Emil Nothmann

Baronin Amalta, dessen Gemahlin
Martha Krüger

General SchneeganSH.We»dcnhös«r
Oberst Müller , Kommandeur der

Königlichen Leibgarde W. Rücker
A«: eMaric , Kammerzofe der

Gräfin Eise Müller
Florian , Reiikncchi des Grafen

Ernst Hohenfels

Frederik, Kammerdiener
Octav Witte d'Albert

Margncrite , Haust Klein
Nini , Mary Meißner
Theres«» Raty Zindel
Fist , Martha Roth
Florette» Jrmg . Kaufmann
Lolo» Johanna Janetzkt

sTänzertuue« der Kgl. Oper.)
Herren u. Dame» vom Hofe. Pagen.
Hofdcdicustcte. Soldaten der König¬
liche» Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Das Stück spielt zur Zeit Jeromes.
Der Schauplatz ist im 1. Akte Schloß
Wilhelmshöhe bet Eaffel, lm 2. der
Landsttz deS Grafe« , im 8. die

Festung Löwettbur«.
Ende gegen 10.48 Uhr.

Sonntag , 24. Nov. : nachm. »Der
fiedele Bauer"; abends „Grigri ".

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Maior.

Samstag , 28. Nov.» abds. 7 Uhr:
I « weißen Röss'I; hierauf:

Als ich wiederkam._
Bereinigte Stadttbeater

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Samstag » 28. Nov.» abds. 7 Uhr:
Der Kuhreigen.
Schausptelha- S.

SamStag, 28. Nov., abds. 7 Uhr:
Gabriel Schillings Flucht.

Neues Theater in Frankfurt.
Samstag » 28. Nov., abends 8 Uhr.

_ Die Weber.
Kurhaus Wiesbaden.

Sonntag , 34 . Not »,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Frendenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame “ Boildieu
2. Largo Händel
3. Geschichten a . d. Wiener

Wald , Walzer Strauss
4. Salut d’Amour Eigar
5. Fantasie „Cavalleria rusti-

cana * Mascagni
6. „An die Gewehre “, Marsch

Lehnhardt.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Inner.
1. Ouvertüre z. Cantate „Die

vier Menschenalter“
F. Lachner

2. Larghetto in D-dur
G. F . Händel

3. Fantasie aus der Op. „Der
Prophet “ G. Meyerbeer

4. Trauermarsch F. Chopin
5. Lied an den Abendstern

aus der Op. „Tannhäuser“
R. Wagner

6. Ein Immortellenkranz auf
das Grab Lotzing ’s, Fan¬
tasie F . Rosenkranz.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Abends 7 Uhr im gr . Saale;

Hauptprobe
zu dem

I, Konzerte des Cäcilien¬
vereins am Montag.

„Rath “ .
Die Damen werden gebeten,

auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Die Eingangstüren des
Saales u . der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen
geöffnet.

Montag , 25 . Nov .,
nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

A. Schiering.
1. Ouvert z. „König Stephan“

L. v. Beethoven
2. Traumpantomime aus der

Oper „Hansel und Gretel“
E. Humperdinck

3. Freut euch des Lebens,
Walzer Joh . Strauss

4. Fantasie aus der Op. „La
Bohöme “ G. Puccini

5. Adagietto aus der Suite
„L’Arlesienne “ G. Bizet

6. Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus der Oper
„Tannhänser “ R. Wagner.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Abends 7 Uhr im gross . Saale:

I. Konzert des Cäcilien-Vereins.
„Rath“

von Georg Schumann.
Solisten:

Frau H. Iracema -Brügelmann,
Kgl. Kammersängerin Stutt¬
gart

Fräulein T. Koenen , Berlin
Herr A. van Eweyk , Berlin

Dirigent : Herr F . G. Kogel.
Orchester : Städt. Kurorchester.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden ge¬
beten , auf den Pakettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

Odeon
-Theater

IS Kirchgasse 18.

Ins Herz
getroffen
Drama aus dem Italien.

Feldzuge in Afrika.

Erabisdie Eeste
in

SflS'Bigerien.
Sitten und Gebräuche

exotischer Völker.

Stiftstrasse 18.

Morgen
Toten-Sonntag , den 24 . Nov.

nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr.

Ab heute:

vollständig
neues Programm.
f 7268 Die Direktion.

Altbek., vorz. Privat -Mittags-
tischv. 6V, 80 Pf . u. i Mk. Abendt.
45,60,70 Pf . Schul«. 6,1, Saturn.

f. 3757

Norüöeutjcher
Äopö Bremen

Schnell» und post»
bampfre-verdindungen
nach allen Weltteilen >

von ’>■?

Seemen
nach

New gork * Sattimve»
Philadelphia

Salvestoa
Nanada + Cuba

Srastllea + La plata
Senua »New gork
Seemen »Dgasten

Seemen »ZustraNen

Mttelmeer - Verkehr

llorüseebäder »Verkehr
Nelsescheck«

weltkreditdrlefe
Nähere Auskunft und

Drucksachen unentgeltlich

Norööeutjcher
-Llopü Bremen
« >» sein« Vertretungen

In Wiesbaden:
I . Cbr. Glücklich»

WUbelmftratze 56.tuFrankfurta.M.:hr. Emil Duschow.
Kaiseritr . i7 lFrank»

furter tzof>.
Küiserstr. 76 «Eng.

lisch er Hof).

Willig! Lklkille!
Lose m. Ring incL .Gewinn-

u. Nnklebe-Rr . 100 St . 25 J.
Divlome. Girlanden . Sahne«
nur billig im Svrzialbaus für
Vereine Karl Weber. Hellmnnd-
ftrafic 45, Svielwaren äusserst
billig. 37683

Ausläufer
(» . ji ordentlich, zuverlässig u. fleißig,
SUtrerrUVeN der auch leiste schrlstiiche Ar-

für Pferbebesitzer, sebr gesund
und viel billiger als Hafer

per Zentner 2 Mk. a770S
Hartin Eattemer , Rheinstr . 85
u. Moritzstr . 41. Tel . 3988.

beiten verrichten kann, bei gutem
Lohn in dauernde Stellung ge¬
sucht. Nur Bewerber mit gütenSeugnissen wollen sich in derxped- d- Bl . melden.

1911 er
Naturweine

per Flasche von Mk . —.80 an.

Wilhelm Hirsch
37294

Spezialgeschäft für Wein und Edelbranntwein
Telephon 868. BleichstPa 17. Gegründet 1878.

Ziehung bereits 12. Dezember

6. KönigsbergerLotterie
zwecks Errichtung eines Freiluft -Museums.

3397 Gewinne im Gesammtwerte von Mark

50000
Hauptgewinn1 Automobil Wert Mark

15000 ,
LoseI IHalK Porto und Liste 30 Pfg. extraLose I iHSrü Porto und Liste 30 Pfg.

Gier In allen durch Plakate kennst. Verkaufsstellen
sowie durch das Generaldebits

Gust Pfordte, Essen=Ruhr.

a A Vegetarischer tturreflanram «'^ '
s s Dr. Lahman«. ^

Schillerplatz L Ecke FriedrichsFEgz ,. .
f f ^ ^ ^ Selbstge'backenes Bollwei«^
Gesundbeitlich sebr empfehlenswert . Jnbab ^ si-ran , Wi üll..

SaaEbau BnrgpE.
Sonntag » de« 84 . November 1818g

Grosses Konzert
Anfang 4 Uhr.

Wozu freundiichst einladet
f.7264 Eintritt fr « .

Friedrich Sch mit»

Restaurant„Urft Blich««
Blücherstraße 8. ‘ .

««»»*« SchlachtfestN°d,-.
f. 7259 Frau Theodor Schleim U,

Leffelitliltzer Lortrag mtt Lichlwm.
Montag , de» 25 . , abends 87 * Uhr , im großer

der »Loge Plato " :
Thema:  Friedensreicb oder Weltkrieg in ihr«

Bedeutung zum Weltende.
Redner : 4 . « . Ob !äuder , Frankfurt a. M.

Eintritt frei. f. 7257 lTamen und Herren willkonüz^

Naturwein Versteigerst
zu Kiedrich  im Rheingau.

Mittwoch , den 4. Dezember d. Js ., mittags ir
versteigern die Unterzeichneten im „ Gasthaus znm Engch-

1 Halb - und 1 Biertelstnck 1910er
und 18 Halbst. 1911er naturrein « Weine » sowie

ea. 75 Halbstück naturreine 1818er Moste.
Dieselben entstammen den besten und bessere» Lager'

Gemarkung Kiedrich und sind zum großen TcUe SUOI'
gewächse» für deren Natnrreinheit garantiert wird. Die
markung Kiedrich hatte nur ganz minimal unter dem
jährigen Froste zu leiden.

Probetage im „Gasthaus zum Engel" am 27. N°v:_
sowie am Tage der Versteigerung vor und während dersclbeL
E. 49

der

Hiermit gebe ich zur allgemeinen Kenntnis , dass ich
die Praxis meines Kollegen Herrn Deatist Brune über¬
nommen habe.

Dentist Karl Knenpper
Wiesbaden

Sehwalbacher Str . 46,1 . Schwalbacher Str . 46,1.
(Alleeseite ). (Alleeseite ).

Sprechstunden für Zahnleidende zu jeder Tageszeit.
Sehonendste Behandlung. Mässige Preise.

Zahnziehen in den meisten Fällen schmerzlos.
Hervorragende Ausführung künstlicher Zähne.

Spezialität : Kronen und Brücken . 37576

LereichSe Weinglltsbesitztt tieörii

weihuachtZbitte 1
inder -Bewasr -Amtalt , Schwalbachersir. 81, Fcrnsvr.

-Zor 77 Jahren als Hort kür Kinder , deren Eltern dev
über außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgeben- »7-
Leben getreten, ist unsere Ânstatt heute in erster Linie ewfüi Kinder, welche den Auswlutz an eme oaunlie entbehren.
Armen, meist verwaisten oder von tbren Eltern v
Kindern — ihre üahl betrügt regelmäßig ciroa 120 — e
vor allem, eine Weihnachtsfreude ,in bereiten, bei der amh
vielen Tagrskinder nickt leer ausgeben dürfen : darum
wir uns an alle mildtätigen Herzen mit der Wtte. uns

eilen zu wollen. — Seit Jahren vat unsere Bitte fr
Erbörung gesunden, und so vertrauen wir . bafi au®
wieder unsere Anttaltskinder nickt vcrgesse» werden.

Gaben werden außer m der Geschäftsstelleder „Bl
Zeitung " löes ..Wiesbadener Geueral -Anzelgers > danld-r
aeaenaenommen in der AnUalt.. SÄwarbaweriLr. 81, lorv.e.
Vorstandsmitgliedern : Geh. Reg.-Srat Prostssor Kalle. >
stranc 10. Rentner A. Mmier-WinLkMrb. SolmMratzc »>.Bickel. Luikenstratze 34. Rentner und Stadtverordneter A.
doris. Möhrinattraße 6. Frau Borgmann . Parkstratze il
v. Eck. Rbeinstraße 66. Frl . Sovore Eichhorn, »ckder-».
Nina 37. Fau Keller. Pbilivvsbergstrase
Biebrich. Cheruskerwea 6. Krau Kalle. Ublandstraiic
Ludwig v. Knoov. llülaiiüstra ^e 5. nrau Sckttwê H ldmGeb. Kommerzienrat Bartlmg . Beethcvenstraße M,
Grnber . Lnis-nstraßc 31. Beigeordneter Iravers . 6 .'« » 2
Professor und Oberarzt Dr . med. A-cmtraud . Roneurr.

Herzliche Bitte . ...
Schwere Not iit über eine hiesige Tagköbnerstaw.

kommen. Am 15. vor . Mts . starb die Mutter , nachdem^
Monat vorder einem Kmde — dem Fanten — »as
«eben batte. Durch den Bau eines Sauocheris bet o„r,
eine schwere Schuldenlast , aulgeladr !,. Di«: Zinsen a
ist ihm letzt nickt mehr möglich, wo der Haushalt oci oe
der Mutter um so mehr kostet. ES kommt brm«. . „ - -
lebenden Kinder — eins i\t neftoiheu — fafi
Ein Knabe liegt zur Zeit krank tm ^ aulmenf ft « .

Wer hilft mit einer milden Gabe, dem Manne »iui»
öertt ihr Häuschen erhalten ? .

Die Unterzeichneten sind bereit . Gaben ■nebmen. und verbürgen fich für deren beüunmungssn
wendung.

Wehen, den 15. November 1912.
F. Sauer , Pfarrer : Oblo, Ihpotheker: Dr . Otwermaun.

meitter : Körner . Bürgermeister a. D.

von ben Romanen:
Die Ijerriit cuf Wieck »
Die Erben willmers GorlE
Kber immer ewig ist die Lie
Larm- Iita

haben wir noch eine Anzahl gebundene ! ^
vorrätig und geben solche für nur

23 Pfennig
das Stück, solange Vorrat reicht, ab.

Die Romane können sowohl von njcr«r
geschästsstelle, Nikolasstrahe U » als auch
Filiale, Mauritiusstratze \ 2, bezogen werde ß()S
auswärts erfolgt gegen vorherige Emse
40 Pfg. portofreie Zusendung.

Wiesbadener General-Mr |
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Motto:
In einer so hochentwickelten Menschbeit

wie die teötae ist, bekommt von Natur
jeder den Zugang zu vielen Talenten mit
Ueber bat angeborenes Talent
aber nur wenigen ist der Grad von Zäb'g-
keit. Ausdauer. Energie angeboren und an-
erzoaen. so,daß er wirklich ein Talent
wirö.  also wird , was er ist. das beißt:
eK,n Werken und Handlungen entladet

Friedrich Nietzsche.
I.

Behaglich lehnte sich Freiherr v. Siebenstern in seinen
outherstuhl zurück und blies dabei den Rauch seiner Upman
in wohlgeformtengingen in die Höhe. Dieses Kunststück
gehörte zu seinen hervorragenden Leistungen, wegen deren
xi von seinen Freunden heimlich beneidet wurde. Aller¬
dings gab es noch eine Reihe anderer , wichtigerer Dinge,
die diese häßliche Eigenschaft des Menschen in ihnen rege
«achten. Bor mehr als 30 Jahren aus der Provinz Posen
eingewandert, mit dem bekannten sagenhaften Taler in der
defekten Tasche, hatte er es im Laufe der Zeit durch unab-
Mtgen Fleiß, eiserne Energie und mit fuchsartiger Schlau¬
heit verbundene Umsicht zu seiner jetzigen angesehenen
Stellung gebracht. Anfangs einfacher Lehrling in einem
ßrxortgeschäft, hatte er durch verschiedene von Geschäfts-
kstighcit zeugende Handlungen die Augen des Chefs auf sich
gelenkt, der ihn bald mit Aufträgen betraute , die mehr als
das Mittelmaß menschlichen Verstandes verlangten . Rasch
stieg er zu dessen Faktotum empor, von dem Neid seiner
sinder begünstigten Kollegen verfolgt , und vier Jahre
später Sot ihm sein Brotherr aus eigenem Antrieb an, ohne
gapitalseinlage als Kompagnon in seine Firma einzutreten
Freudig schlug Robert Siebenstern , damals noch ohne „von"^
indie dargebotene Hand und brachte auch, wie es sein Chef
erwartet, das Geschäft binnen kurzer Zeit bedeutend in die
Höhe. Denn jetzt, wo er für eigene Rechnung arbeitete,
strengte er stch natürlich noch einmal so sehr an. Nichts war
für ihn undenkbar und unmöglich, und darin war ihm der
große Napoleon das rechte Vorbild , dessen Ansspruch: „Un-

Wiesdadener General -Anzeiger
möglich ist ein Wort, das nur im Wörterbuch von Toren
zu finden ist," er sich ganz zu eigen gemacht hatte, ebenso
wie jenes andere seines Abgottes : „Jeder verlorene Augen¬
blick ist eine Gelegenheit zum Unglücks

Daher gelang ihm alles in überraschender Weise, und
mit Leichtigkeit schlug er alle seine weniger energischen
Konkurrenten aus dem Felde. Durch kühne und waghalsige
L>pekulat:onen verdoppelte er sein Vermögen und verdrei¬
fachte me günstigen Chancen, die ihm wieder Gelegenheit
zu neuen größeren Geschäften boten. Seine Projekte
wuchsen schließlich ins Gigantische, aber man mußte es ihm
lassen, daß er auch das scheinbar Unausführbare plausibel zu
machen verstand, so daß es seine Schrecken verlor und nach
kurzer Zeit nur wie ein Kinderspiel aussah. Er ' strebte
nach nichts Geringerem , als ein Napoleon des Wirtschafts¬
lebens zu werden, und er war in der Tat auf dem besten
Wege dazu. Dann starb plötzlich sein langjähriger Kom¬
pagnon au einem Schlaganfalle , und da er Junggeselle und
ohne nähere Verwandte gewesen war , so hinterlietz er dem
treuen Mitarbeiter und Freunde testamentarischsein ganzes
Vermögen Das war wenigstens ein Trost, der ihn über
den Verlust des Mannes einigermaßen hinwegsehen ließ.

Mit der Zeit wurden auch die Herrscher im Reiche der
nauts iinance auf den kühnen Eindringling aufmerksam,
der es wagte, ihre Kreise zu stören,- anfangs hatte sie ver¬
sucht, ihn mürbe zu kriegen und zu unterdrücken,' da es
ihnen aber nicht gelang, Siebenstern im Gegenteil immer
stolzer sein Haupt erhob, so hatten sie kurzerhand das bessere
Teil ergriffen und einen Frieden mit ihm geschloffen, der
beiden Parteien zugnte kam. Jeder zog Vorteil ans der
treuga dei, am meisten natürlich Robert Siebenstern, der
inzwischen infolge einiger hoher Geldbeiträge zugunsten
eines von höchster Seite protegierten Kinderhorts — den
Namen des Spenders wußte er geschickt in die gesamte
Presse der Reichshauptstadt zu lancieren — zum Kommer¬
zienrat ernannt worden, und die Ueberreichung eines hohen
Ordens - allerdings letzter Klasse - folgte fast auf demFuße nach.

Wer war glücklicher als Robert Siebenstern ? Nur ein
einziger Mensch auf der Erde, und das war seine zweite
Frau , eine geborene Freiin von Lichtenfels, deren Ahnen
ernst eine bedeutende Rolle in  der deutschen Geschichte ge¬

spielt hatten , während seit ungefähr einem halben Jahr-
hundert das Geschlecht ruiniert rind auf die Gnade zweier
reicher Seitenlinien angewiesen war.

Siebenstern hatte sich, als er noch einfacher Buchhalter
n?ar ' m bildhübsche Töchterchen seiner Logiswirtin,
einer Malerswitwe , sterblich verliebt »nd sie kurz ent.
fchlossen rn ein bescheidenes Heim als seine Gattin geführt
Ern einziger Sohn entsproß dieser etwas überstürzten Ehe,
der von seinem Paten , der kein anderer als Siebensteril
damaliger Chef und späterer Kompagnon Elimar Kümmerer
gewe,en war , den Vornamen Elimar erhalten hatte. Die
lunge Frau , die seit ihrem Wochenbett immer kränkelte,
blieb dem liebenden Gatten nur wenige Jahre erhalten,
schon«ach fnnfiähriger Ehe legte sie sich zum letzten Schlafe
nieder und hinterließ ihrem Robert als einziges Erbe den
vierjährigen Elimar , der die Züge der Mutter trug und
den tieftrauernden Vater jederzeit an die Verlorene er-
Arbeiiskrâ «^ 'andte der besorgte Chef seine wertvolleArbeitskraft auf Urlaub nach dem Süden , damit Sieben-
?.e*n von dem schweren Unglück erholen solle. Aber
dieser kehrte schon nach acht Tagen zurück und erklärte dem
erstaunten Brotgever , daß er nur dann Erholung und%bt2 ttLV-n!- tni m Seiö̂ben könne, wenn er sich mit
aller Macht nt die Arbeit stürze.
tetehfUL 01*6? e? denn auch geblieben, und Robert
^ ' ^ enstern fand rn ferner angestrengten Tätigkeit Trost
und Vergessen. ^Er lebte nur noch dem Gesä'äft, weniger
seinem kleinen wohne, der von Tag zu Tag schöner und
blühender heranwuchs, vom Vater aber stets als die —

" " schuldige — Ursache seines Verlustes mit

Als Elimar zehn Jahre alt war , heiratete Diebenste,„
zum zweiten Male , diesmal aber ließ er nicht sein Ser
sprechen, sondern seinen Verstand. Er war ans den Jugend
eseleien Heraus, wie er es nach berühmten Mustern
nannte , er hatte jetzt andere Aspirationen , er wollte steigen
immer höher und höher, und dazu brauchte er eine ^eiker
Diese Leiter stellte die von ihm Erkorene vor, die wie chon
§*!**£*' 4 re  Ee Familie einflußreiche Verbindnnacn

dös Thrones heranreichten. Asta
^von̂ Lichtenfels war nicht schön zu nennen, aber sie hatte

Die Zufriedenheit
unserer Abnehmer wirbt
uns dauernd neue Freunde
Fordern Sie Masterbach

T=

Einheitspreis “! 050
für Damenu.Herren M. » ' J
Laros- Ausführung, M. 16,50

tn
>

Salamander
SAobjee. m,  h. H,

Wiesbaden , Langgasse 2.
KoMen - Konsum

,Glück auf
Karl Ernst, Bete

TdBfon-Br. g ^ ROWSttOr ZS581.

2.60c»

Koks.

Brennholz.

in allen Stoffarten unter Garantie für tadellosen Site.
Grosse Auswahl in weissen und farbigen

Oberhemden mit festen und losen
Manschetten. von Mk. 4.—an

Nachthemden mit farbigem Besatz. von Mk. 3.50 an
Unterhosen, Kragen, Manschetten, Krawatten.

= Weihnachts-Bestellungen erbitte mir rechtzeitig . =

G. H. Lugenbiihf,
Wäsche -Ausstattungen.

Gegr. 1747.
93/4

Inh. : C W. Lugenbühl,

^19 M̂arktstr., Ecke Grabenstr. 1

| Weihnachtsgeschenke , Collier . Stola , Shawlsv nnd  Muff««» in div. Fellarten.
^egen , , Solide Qualitäten,

fihr . rsParni* hoher Ladenmiete billigste Preise!
I rschnereiA . Schäfer , Kirchgasse 9,

M - 4 Stock , kein LmUii . 37683

Süddeutsche Oef-
ü-Fettwaren -Manufaktur

I Sch nZ *®e ^pbrialkaoriic am hiesigen Platze)
a| bacherstraase 57 . Telefon 4946.

I * 1Maschinen - u . Cylinder -Oele.
»agenfette , Leder- und Huf-Fette.

aubfi »eie Fussboden - Oele , —
(Veikauf in kleineu Quanten ). ' 3760?

3u Nikolaus und Weihnachten empfehle:
Echte Aachener Aräuter-printen̂

der Printenfabrik Jos . Wollseiifen , Düren i. Rheinld.
Versand nach allen Poststationen. PostkolliM. «.50 per Nachnahme.
Niederlage in Wiesbaden: K. Hager, Slharnharststr. 8, p.

Glas-Christbaumschmuck.
Versende auch dieses Jahr au« erster
Hand meinen weltb. bis jetzt unüber¬
troffenen Glas-Christbaumschmuck in
hochmodernen, vornehmen Speziali-

.? Jäten ersten Ranges, in allemeuestenModellen, als : Atlas- und Marmor-
feuerkugeln, leucht Brillantreflexe,
Mann im Monde mit dem Abendstern,
reiz.Dornröschen.Medaillon mit Engelaut zum Gott am Sternenhimmel
(letzte Neuheit , Kugeln mit Phantasie¬
malerei. prachtv. Knusperhäuschen
und Glücks-Pilz, Skiläuter mit Rodel¬
schlitten, Spiegelreflektoren,Trauben,
getr. Eis- und Tannenzapfen, Edelobst,
wie Pfirsiche, Erdbeeren, extra leine
Goldäptel und Birnen, Weintrauben,
Gold- und Silberfische, läutende
Glocke, Ballon Thüringen, Eskimo
und Weihnachtsmann, Paradiesvogel
und H.-rolier auf Klemmer, gr. Schiff,

«i -. fl.wi r> Salonlampe, 1Wachsengel mit be-
r ff ff?1??" BaumsPltze  mit 2 Kornblumen und fein.

^ cm« lan& farbenprächtige Kugelgirlanden,
^trangkugeln 1. vers., 24 mm gross, sowie verschiedene mit
Seiuencnenllleu. Silberdraht leonisch umsp., glltz. Dekorationen
u. Zierstucke usw. alles zusammen 330 Stiioi in guter Verpackung
lur nur 5 Mk. franko, (Bel Nachnahme die Gebührptge. mehr.)
Sortiment äo. ^ nur grössere und bessere Sachen, 182 Stück zu
demselben I reis. Aut Wunsch ganz weiss (Silber). Sortiment
No. J Doppellclsten 660 Stück iür nur 9 Mk. franko. (Bei Nach-
nähme SOi tg. mehr), se hr vorteilhaft für Händler und Vereine.
Als Bratisüelpabe lüge jeder Sendung folgende Kunstoegenstinde
au* * *,* vbdiaren bei: 1. eift lein vergoldetes Kreuz, sowie Herz
und Anker, daistellend Glaube, Liebe, Hoffnung. (Letzte Neuheit,noch nie dagewesen.) 2. Ein tanzender Pudolhundm. Korb.
Niemand sollte versäumen, sich durch eine Probesendung von
meinem aulrichtigen und reellen Angebot zu überzeugen. Viole

Dankschreiben u. Anerkennungen.
| Josef Böhm , Steinach b/La « scha,Thur .Wald No.45 . 1

N

Feste (Uurzeln
Hat Dr . Thompson ' » Seifen«
pul Wer in Millionen von fjans.
Haltungen gefaßt . In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„SeMrr" ist es das beste selbst,
tätige lvaschmitteli N

Zur Lieferung von : «k

s\  Kohlen , / \
Koks, Briketsu. Holz etc.

— bester Qualitäten —
empfiehlt sich bestens

Willi . Weher,
37313

Telephon 4189. Wellritzstrasse 21.

I». rnuAMtngrosseDosen zum 15 Pfg.-Verkauf,f HMfjß IW Dosen4Mk., 1000 Dosen 35 Mk.
373ü8  D . W. Hildebrand, Cassel.

Neueste
Petroleum-Hänge-,Steh-
Klavier-u.Wand-Lampenf Gas-Zuglampen,Lgra-u.

Wand-Arme,
Laternenf.Wagen-u.Holbeleuchtung

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

M. Rossi,XT.
Telephon dOöO. (37333

Alle Sorten Brenner, Dochte und
Zylinder , auch für Heizöfen.
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jene vornehmen Allüren an sich, wie sie Siebenstern heim¬
lich bewunderte und neidete , ohne sie nachmachen zu rönnen.
Nein , das gestand er sich selbst, er mochte tun . was er wollte,
der Plebejer blieb er wohl sein Leben lang . Die einzige
Hoffnung war noch die, daß der Ton seiner neuen Gattin
und ihrer noblen Verwandtschaft ans ihn günstig cinwirken
werde.

Aber in dieser Erwartung sah er sich getäuscht : bei
Gelegenheit brach doch seine angeborene und anerzogene
Derbheit durch, zum großen Entsetzen seiner Frau und
zum heimlichen , mit verächtlichem Achselzucken verbundenen
Spott ihrer adligen Sippe . Doch davon abgesehen , fühlte
er sich in seiner zweiten Ehe sehr behaglich , und als nach
Jahresfrist ein kleines strampelndes Töchterchen in der
Wiege lag , da kannte seine Freude keine Grenzen , und in
der nächsten Zeit vergaß er ganz , daß er auch noch einen
Sohn sein eigen nannte.

Die verwitwete Mutter seiner Frau hatte , trotz Ab-
ratens ihrer Onkel und Vettern , gern ihren Segen zu dem
Ehebunde ihrer Tochter gegeben , wodurch sie beide auf ein¬
mal dem Jammerleben einer von der Gnade und dem Mit¬
leid hochnäsiger Verwandten abhängigen Existenz entrissen
wurden . Und als sie dor mehreren Jahren gestorben war,
hatte sie den Trost mit ins Grab genommen , daß für ihre
Tochter in der glänzendsten Weise gesorgt sei.

Seitdem hatte Siebensterns Reichtum nur noch zuge¬
nommen , und auf einigen Handelsgebieten galt er nicht
mehr und nicht weniger als der allmächtige Beherrscher,
dem gegenüber sich jeder andere bescheiden und mit unter¬
geordneten Positionen zufrieden geben mußte . Robert
Siebenstern war infolge seiner geschickten Sanierung des
fürstlich Ebensteinschen Vermögen « — Ebenstein war ver¬
hätscheltes enfant gäte bei Hofe — zum „Geheimen " auf¬
gerückt und schließlich, als er anläßlich einer neuen staat¬
lichen Emission , die von der haute finance mit offenbarem
Mißtrauen betrachtet wurde , dir ganze Wucht seiner gold¬
schweren Persönlichkeit in die Wagschale warf und sie so
zum Siege führte , sogar vom Fürsten mit der Erhebung
in den Freiherrnstand belohnt.

tFortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Eine Ehemann gesucht —- auf K Monate!

Es ist wohl noch nie dagewesen , daß eine Frau einen
Ehemann sucht und von vornherein eingesteht , daß er nach
6 Monaten verabschiedet werden soll. Die in Newyork
tätige polnische Schauspielerin Olga Petrova hat aber gute
Gründe hierzu , und in den Vereinigten Staaten steht das
natürlich auch jedermann ein , und , was mehr ist, es haben
sich bereits Hunderte von Männern gemeldet , die an Olga
Petrooas Seite das Glück einer halbjährigen Ehe genießen
möchten . Genau sind es 487, die längere oder kürzere Be¬
werbungsschreiben eingereicht haben . Die Lösung des merk¬
würdig erscheinenden Problems ist ganz einfach . Fräulein
Olga Petrova ist eine geschworene Männerfeindin , aber ste
braucht trotzdem einen Mann . Eigentlich kommt es ihr we¬
niger auf den Mann an , als darauf , daß sie gesetzlich eine
Ehe schließt, denn sonst — kostet ihr die Ehelosigkeit das
runde Sümmchen von 60 000 Dollars , also 200 000 Mark,
und sie ist schon soweit amerikanisiert , daß ihr 200 000 Mark
den Schmerz , Ehefrau geworden zu sein , reichlich aufwiegen.

Fräulein Petrova war in London tätig und br .V>g ein
Einkommen von 1000 Mark wöchentlich. Während ihrer Ur¬
laubszeit ging sie in die Vereinigten Staaten und hier bot
man ihr das Dreifache dieser Summe . Das war ihr zu¬
nächst angenehm , aber — das ist der Haken — gilt nur für
die Zeit ihres Urlaubs , der noch nicht abgelaufen ist , wäh¬
rend sie für die folgende Zeit noch auf drei Jahre nach Lon¬
don oder anderen europäischen Städten für 1000 Mark
wöchentlich verpflichtet ist. In dieser unangenehmen Lage
hat sie sich natürlich an einen Rechtsanwalt gewendet . Die¬
ser, ein pfiffiger Amerikaner , ließ sich ihren europäischen
Vertrag vorlegen und fand sofort dessen wunden Punkt:
die Heiratsklausel . Wenn Olga Petrova sich verheiratet , er¬
lischt der Vertrag und kann sie in den Vereinigten Staaten
für 8000 Mark wöchentlich auftreten.

Die Heirat ist also die einzige Rettung für ihre 50 000
Dollars , und darum hat sie, die Münnerfcindin , sich e« t-
schlosien, in diesen sauren Apfel zu beißen . Ihr künftiger
Gatte muß sich jedoch vor der Eheschließung vertraglich ver¬
pflichten . sich bis zum 1. August des nächsten Jahres von ihr
wieder scheiden zu lasten . Dafür soll er gut bezahlt werden.
Diese Bezahlung ist aber der einzige Vorteil , den ihm die
Verheiratung mit Olga Petrova einbringen wird.

Die Ansprache des Schimpansen.
„Hock, huk, hock — kuiiiiU " Mit diesen Lauten„Hock, huk, hock - kuiiiii ! Mit dreien Lauten glaub,

ein französischer Gelehrter , Mitglied der „Akademie der
Wissenschaften", korrespondierendes Mugued von we,j „.' "pm  DnNend internationalen Gesell,stens einem halben Dutzend rnternatronalen Gesellschaft
also kurz gesagt , das , was man auf deutsch een „groß^
Tier " nennt , von einem Schimpansen angeredet wordenucuui , yvu uuvw - — *Oen rtz
sein . Der Name des Gelehrten ist Boutan , der des Lchi^
Pansen ist leider nicht in die Oeffentlichkert gedrungen , Wan
weiß nur , daß seine Wiege in Indien gestatten hat. 5
Jahre hndurch hat der Sprachforscher mit dem Schimpani«,
zusammengelebt , stets auf der Lauer , auf GcdankencrMe
des Schimpansengeistes . Mit peinlichster Sorgfalt hat rr
alles ausgezeichnet und,  mit wissen,chaftlichcr Sicherheit
steht nunmehr bei ihm fest, daß „Hock, huk, hock — kuiiiii"
die stehende Ansprache bei den Schimpansen ist. die etwa
unserem „Guten Tag " oder „Es freut mich riesig , S e zu
sehen" entspricht . Wohl zu achten ist auf die 5 tzin i
weniger , und du stehst da vor dem Schimpansen als Unge¬
bildeter!

Wen es interessiert , der mag im „Journal Ofsiciell ^ ln
Publikationsorgan der französischen Akademie der Wissen¬
schaften weitere Einzelheiten der von Professor Boutan er¬
forschten Schimpansensprache Nachlesen. Der französische
Gelehrte beschränkt sich erfreulicherweise nicht darauf , dem
nach Schimpansenwiffenschaft Dürstenden einfache Buch¬
staben vor die Nase zu setzen, sondern er gibt gleichzeitig
auch eine genaue Phonetik der Sprache . Da gibt es Stute,
bei denen ein Kreischen der Zähne von größter Wichtigkeit
ist- andere können wieder nur durch c,ne angenehme,
mollige Rundung der Lippen bei gleichzeitiger Tätigkeit
aller inneren Organe hervorgestoßen werden . Wieder an¬
dere sind von einer überraschenden Weichheit . Kurz, die
Schimpansensprache ist von einer außerordentlichen Reich¬
haltigkeit und Vielseitigkeit.

Ein Pariser Mann von Witz hat dazu die geistreiche Be¬
merkung gemacht, daß es vielleicht ganz interessant werben
dürfte , wenn einmal der Versuch gemacht würde , eine Vor¬
lesung über den Kubismus in der Schimpansensprache zu
halten . In diesem Falle würden der behandelte Gegenstand
und die Sprache in überraschender Uebereinstimmung sich
befinden , nicht zum mindesten hinsichtlich der Verständlich¬
keit . . . . _ I
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Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags 2 Ulir ununter¬

brochen geöffnet.
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Geschenk
50/1

eine Vergrösserunj seines eigenen Bildes(einschl. Karton 30X36  cm)
Diese Gratisbeigabe eignet sich sehr für Weihnachts - Geschenke.

Langjährige Garantie für alle
Bilder auch bei Lichtaufnahmen.

Samson s cit
112 Visites für Kinder! 12 Postkarten |

50 I "ß 90
ran JL 1Mk. Mk. an.

IS Viktoria 13 Prinzess
matt matt 9 Mk. |

Wiesbaden — Gr . BurgstP . IO Tel . 1986.

HeMeerueln
Ein Labial für Gesunde und
Kranke, v. Flasche 48 J.

Earl Hattemer,
37660 Heidelbeerweinkellerei.
Albreäststr. 24, Telefon 1880.
Weißenburaitr .12. Telefon 2030,

r Straussfedern - £
Manufaktur

©

£ Engros Wiesbaden Detail *
♦ Friedridistr . 39, I. Stock, J
% Ecke Neugasse . a

lauer. 1

Ideale Biste!
Teile jeder Dame mit,
wie man solche erhält.
Erfolg schon in den.

°ersten Tagen ftf ibar
K. Soyka, Dresden-A. 6t.

Güterbahnhofstr . 3. [Z.169

Meine kleine Frau.
Sehr nett, nichl wahr? Sie weiß aber auch, daß „die Liebe
durch den Magen geht" und kocht kein anderes Ertränk
als Seeligs Aornlaffee. Man kann nicht ohne ihn sein!

= Gutes Fabrikat Summt - Schuhe, ^
ferner großer Posten VaU"§ chUht

2« enorm billigen Preisen . '
Anfertigung nach Matz, sowie Reparaturen zu reellen preist^

koMomytoirä.ver.Spediteure
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsoan̂ .

Abholung und Spedition von Gütern un
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen . — ve;‘

5 zollungen. — Rollfunrwerk. ■• .
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u-
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Anzahlung Jt 20,
für M 298 - 600
Anzahlung Jt 30.

Wer- unö
SptüM

Anzahlung von
5 Ji  an.

tr
Anzahlung von

5 an.

Hamen
Röcke. Musen,
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Z.wvlf MoiM

41 zriedrichftrasie 41
Beamten und Runden ohne Anzahlung.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r k t k i r S e.
t ä r g e m e i n ö e : Samstag , 23. Rov ., nachm . 4 Uhr:

Abendmahl für Familien . — Sonntag , den 24. Nov .,
W8 - . Militärgottcsbienst . (Ncudörsfer , Konsistarialrat o. D .)
0 -«mag , 24. November (Totenfest ). 10 Uhr : HauptgotteS-

Beckmann ). Nach der Predigt Beichte und hl . Abcnd-
k««" ' 7 {jjjr : Abcndgottesdicnft (Pfr . Schußler .) Rach der
E ^ jchte und hl . Abendmahl.
Rft Agllekte ist für das Diakonisfen -Mutterhaus Panlinen-

t »frimmt und wird der Gemeinde empfohlen.
27. Nov.. von 6— 7 Uhr : Orgelkonzert . Pro-

N. -PtS«
^Pfarrhaus . Luisenstraße 84. Jeden Dienstag , 4.30 Uhr : Näh-

^imtstche Amtshandlungen werden dauernd vom Pfarrer des
ik̂ acbestrks ansge führt:

Nordbezirk: Zwischen Sonnenberger Straße , Langgasse.
L -n&e, Rnfeumstrabe . Bicrstadter Straße : Dekan Bickel.

^ Mittelbezirk : Zwischen Bierstadter Straße , Museumstr ..
Zitr  Michelsberg , Schwalbachcr Str .. Friedrichstr ., Frank-

ÄkSttaße : Pfarrer Schußler.
«ghbezirk: Zwischen Franksurterstr ., Friedrichstr ., Bleich-

i- lliei- c Seiten ), Hellniunöstr . (beide Seiten ). Dotzheimerstr .,
rJ (beide Seiten ). Rbeinstr ., Kaiserstr . Außerdem gehört

^ «iidbezirk die Helenenstraße : Pfr . Beckmann.
E Bergkirche.
Sonntag , 24 . November (Totenfest ) , 10 Uhr : Hauptgottes-

Mitwirkung des Kirchengesangvcreinss (Pfr . Dichl ). Aach
^ Äedigt bl. Abendmahl : 11.15 Uhr : Kindergottesdicnst
«i Lr . Meinccke) : 5 Uhr : Abendgottesdienst (Pfr . Grein)

^Ä ^ Gemeinbehaus , Steingaste 9, finden statt : Jeden Sonn-
naihmittags von 4.30 bis 7 Uhr : Jungsrauenverein der

^ »kiichengemeindc.
w %eöen Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde im Geuieinde-
.. .. ZteMgasse9 : Pfr . Grein . Jedermann ist berzl . eingeladen.
^ leben Mittwoch, abends 8 Uhr : Mistions -Jungfrauen -Berein.

Jeden Mittwoch und Samstag , abends 8.30 Uhr : Probe des
tziichengesangvereins.
Tie Nähstunden des Frauenvereins der Bergkirchengemeinde

statt jeden Donnerstag , 4—6 Uhr im Gemeindehause
jifinMfiC 9.
“ jrntcnftöunfl : Freitag , den 29. November , um 8 Uhr abends
n, Ecmeindebause. v

Niugkirche.
Zmntag, 24. November , (Totenfest ), 8.45 Uhr : Jugeudgotteß-

iidtit (Pst- D. Schlosser ) ; 19 Uhr : Hauvtgottesbienst (unter
-iiiroirfuHH des Ring - und Lutbcrkirchenchors ) (Pfr . PhUlvvi ),
Seife und hl. Abendmahl : 2 Uhr : Kindergottesdienst (Pfr . D.
Kloster): 5 Uhr : Abendgottesdicnst (Pfr . Veidt ). Beichte miö
M. Abendmahl.

Die Kircheusanimlung ist für das Diakonisseu -Mutterhaus
Wincnstiftung bestimmt.

Tie Gemeindeglieder werden dringend gebeten . Kinder zu
ln  Gottesdienstenum 10 und 5 Uhr nicht mitbringen zu wollen.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Zonntag. 24. Nov ., nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst in der

sufriitei der Ringkirche (Beichte und hl . Abendmahl ) Pfr . Veidt.
Im Gemeindesaal , an der Ringkirche 3, finden statt : Eonn-

M, »aLmittags 4—7 Uhr : Jungfrauen -Verein der Ringkirche
i-Mntagsveretn). — Montag , nachm . 5.30 Uhr : Bticher -Ausgabe
in Jugendbibliothek des Kinder gottesdien stcs . Me Kinder will-
i-Meu. — Abends 8 Uhr : Mistions -Jungfrauen -Beretn (Ba-
ider liffion ). Alle konfirmierten Mädchen willkommen . Pfr.
?, Schlosser. — Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Pfr.
!. Lchlosier. Jedermann ist herzlich eingeladen . — Jeden Mstr¬
ich, 2—3 Uhr : Sparstunden der Konfirmanden -Svarkaste der
Lekirchc. Alle Kinder sind willkommen . 3—5 Uhr : Arbcits-
»den de? Frauenvcreins . Abends 8 Uhr : Probe des Ring-

kutlmkirchenchors. — Donnerstag , nachm . 3—5 Uhr : Ar-
stitssAnden des Gustav Adolf -Frauenvereins . — Freitag,
üiuds8.30 Uhr : Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

sämtliche Amtshandlungen werben dauernd vom Pfarrer de?
nckiorgebezirks ausgeführt:
v 1 SestrE (Pfr . Merz ) : Zwischen Rüdesheimerstr ., Sailer.
medrich-Ring. Bismarckring , Goebenftr .. Elsäster Platz . Klaren-
Änstraße, Straßburger Platz.

2. Bezirk (Pfr . Philippi ) : Zivischen Adelheidstr ., Oranienstr ..
chkiustr^ Wörthstr ., Dotzheimerstr . westlich der Karlstr ., Wellritz-

westl. der Hellmmidstr ^ Bismarckring . Kaiser -Friedrichring.
.̂ Bezirk (Pfr . D . Schlosser ) : Zwischen Westendstr ., Wellritz-
bis (ausschl.) Hellmuudstr ., Emserstr .. Walkmühlstraße.

1 Sesir! (Pfr . Veidt ) : Zwischen Straßburger Platz , Klaren-
yerftt., Elsässer Platz , Goebcnstr ., Bismarckrtng , Westendstraße.

Lutberkirchc.
Sonntag , 24. November (Totenfest ), 10 Uhr : Hauvtgottes-

dienst (unter Mitwirkung des gemischten Chors vom Verein
christlicher jg . Männer ) (Pfr . Hofmann ), Abendmahl : 11.30 Uhr:
Jugendgottesdienst (Pfr . Lieber ) : 5 Uhr : Abendgottesdicnst (Psr.
Lieber ) Abendmahl.

Tie Kollekte ist für das Panlinenstift bestimmt.
Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Secl-

sorgcbezirks:
1. Ostbezirk : Zwischen Kaiserstr ., Rbeinstr ., Moritzstt ., Kaiser-

Friedrich -Ning . Schenkcndorfstr ., Frauenlobstr . : Pfr . Lieber.
2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr ., Schenkcndorfstr ^ Kai-

ser-Friedrich -Ring , Moritzstr .. Rbeinstr ., Oranienstr .. Adelbeid-
straße . Karlstr ., Luxemburgstr .. Riederwaldstr ., Schiersteinerstr . :
Pfarrer Hofmann.

3. Westbezirk : Zwischen Schierste in er str .. Niederwaldstrage.
Luremburgstr ., Karlstr ., Adelheidstr .. Rüdesbcinicrstr .: Pfarrer
Kortbener.

1. Lntbcrsaal . Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel,tnndc:
sPfr . Kortbener ).

2. Kleiner Gemeindcsaal (über der Vorhalle . Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch , abends
8.80 Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen . Pfr . Hofmami.

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sartoriusstr . 10) : Jeden
Mittwoch , nachmittags 3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Francn-
vereins der Lutbergemeinde.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner Turm neben Braut¬
tor , Sartoriusstr .) : Jeden Sonntag , nachm . 4.30—9 Uhr : Ev.
Dienstbotenverein . Jeden Montag , abends 8.30 Uhr : Vereinigung
konfirmierter Mädchen : Pfr . Kortbener . — Jeden Mittwoch , abds.
8 Uhr : Jugendvcrcin „Treue " . Pfr . Lieber . — Jeden Tvnnerstag,
„bends 8.30 Ubr : Vorbereitung zum Kmdergottcsdienst.

Am Dienstag , 26. Nov ., abends 8.30 Uhr : Jugcnöabend der
Markt - und Lutherkirchengemeindc im kleinen Eemcindefaal
(Eingang Mosbacherstraße ).

Wir bitten , zu den beiden Gottesdiensten am Totensonntag
keine Kinder mitzubringcn.

Kapelle des Paulinenstists.
Sonntag , vorm . 9.30 Ubr : Hauvtgottesbienst : Psr . Jüngst:

vorm . 11 Ubr : Kindergottesbienst : nachm . 4.30 Uhr : Jung-
sraucnverein.

Dienstag , nachm . 3.30 Ubr : Nähverew.

Christlicher Verein junger Männer Wartburg E . » ->
Plattervraße 2.

Sonntag , 24. Nov .. nachm . 3—7 Ubr : Versammlung der
Jugend -Wacht : abends 8.30 Uhr : Gesellige Vereinigung der
Aeltcren -Abteilung.

Montag , abends 8.30 Uhr : Turnen . Lniscnstraßc 35.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Posannen -, Trommler - und

Pseiferchor.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibclbcsprechstnnde der Aelteren-

Abtcilnng.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gemischter Chor : Bibclstundc

der Jugend -Wacht.
Freitag , abends 8.30 Ubr : Gesellige Vereinigung.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Zitherchor : 8.45 Uhr : Gebets¬

stunde.
Jeder Jüngling und junge Mann ist zu unseren Versamm¬

lungen herzlich eingeladen.

Christ ! Verein junger Männer Wiesbaden e. V., Oranienstr . 15.
Sonntag , nachm . 3.30 Ubr : Versammlung der Jugendab-

teilung ; nachm . 5 Ubr : Vortrag ; abends 8 Uhr : Vortrag und
Familien -Abend im Vereinsbaus , Platterstr . 2.

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangsstunde.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posannenstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Ubr : Bibelstunde der Jugend¬

abteilung.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde . (Jedermann

ist herzlich eingeladen .)
SamStag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde . — Turnen.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der Vereinsstunden

herzlichst eingeladen und hat freien Zutritt.

Ev .-Iuth . Dreieinigkeitsgemeinde.
In der Krvvta der altkatüolischen Kirche (Eins . Schwalbacherstr .).

Sonntag , 24. Nov . 1912, vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Evangelisch -lutherische Gemeinde (Rbeinstr . 64 ).
(Der selbständigen cvang .-lutb . Kirche in Preußen zugehörig .)

Sonntag , den 24. Rov ., 25. Sonntag nach Trinitatis , vor¬
ig ittags 10 Ubr : Gottesdienst.

Evangelisch -lutherischcr Gottesdienst (Adelheidstr . 35).
Sonntag , 24. Nov ., 25 . Sonntag nach Trinitatis , vormittag-

9.30 Ubr : Lesegottesbienst.
Pfr . Mueller.

Neu -Apostolische Gemeinde (Oranienstr . 54. Hinterb . vart .).
Sonntag , den 24. November , vormittags 9.30 Uhr : Haupt»

gottesdienst : nachmittags 3.30 Uhr : Evangelisations -Versamm¬
lung.

Mittwoch , 27. Nov ., abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.
Zionskapellc . Baptistengemcinde Aölcrstr . 19.

Sonntag . 24. Rov ., vormittags 9.30 Uhr : Predigt , vormittags
11 Ubr : Sonntagsschule , nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch , abends 8.30 Ubr : Bibelstunbe.
Prediger Mundhenk.

Evaug . kirchl . Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstrabe 13 (Kasseeballc ).

Sonntag , abends 8.30 Ubr : Versammlung.
Mittwoch , nachm . 2.30 Ubr : Hoffnungsbund (Wellritzstr . 19) ;

abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechung u . Gebetsstunde.
Donnerstag , abends 8.45 Uhr : Gesangprobe.

Jedermann ist herzlich willkommen
Methodisten -Gemeinde.

Immanuel -Kapelle , Ecke Dotzheimer - und Dreiweidenstraße.
Sonntag , 24. Nov ., vorm . 9.45 Ubr : Predigt : vorm . 11 Uhr:

Sonntagsschulc : abends 8 Uhr : Predigt.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Völkner.
Blaukreuzverein , Sebanvlatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesangsstunde.
Mittwoch , nachm . 2.30 Uhr : Hoffnungsbund . WendS 8.30 Ubr:

Bibelbesprechung.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : GemeinfchaftSstundc.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Fraueustunbc.
Samstag , abends 9 Ubr : Gebetsstunde.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Altkatholische Kirche , Schwalbacherstr . 60.

Sonntag , 24. Nov ., vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.
W . Krimmel , Pfr.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abendoottesbienst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr : Heil . Messe.
Mittwoch (Geburtsfest Ihrer Majestät der Kaiserin Witwe ),

vormittags 11 Uhr : Heilige Messe.
Kleine Kapelle , Martinstratze 9.

Katholische Kirche.
26. und letzter Sonntag nach Pfingsten . — 24. Nov . 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Die Kollekte aller Gottesdienste in den drei Kirchen am

heutigen Sonntag ist für den Elisabethenverein , zum Besten der
Armen und Kranken , bestimmt und wird anss wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum hl . Bonifatius.
Hl . Messen : 6, 7, Militärgottesdienst (hl . Messe mit Predigt)

8, Kindergottesdienst (Amt ) 9, Hochamt mit Predigt 10 Ubr : letzte
bl . Messe mit Predigt 11.30 Uhr . — Nachm . 2.15 Uhr ist Christen¬
lehre mit Andacht ; abends 6 Uhr : Predigt und gestiftete Aller¬
seelenandacht.

An den Wochentagen sind die hl . .Messen um 6.30. 7.15, 7.45
und 9.30 Uhr : 7.45 Uhr sind Schulmessen.

Beichtgelegenheit : Sonntag , morgens von 6 Ubr an. Sams¬
tag , nachm , von 4— 7 und nach 8 Uhr . Samstag , nchm. 4 Uhr
Salve.

Maria -HM -Kircke.
Hl . Messen um 6.30 und 8 Uhr ; Kindergottesdienst (Amt)

um 9 Ubr : Hochamt mit Predigt um 10 Uhr . — Rachm. 2.15 Ubr
ist Christenlehre mit Andacht , um 6 Uhr ist gestiftete Kreuzweg¬
andacht für die armen Seelen.

An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6.45, 7.45 (Schul¬
messe) und 9.30 Ubr.

Beichtgelegenheit : Sonntag , morgens von 8 Uhr an und
Samstag von 4—7 Uhr und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche.
6.30 Ubr Frühmesse , 9 Uhr Kindergottesbienst (bl . Messe

mit Predigt ) : 10 Uhr Hochamt mit Predigt . — Rachm. 2.15 Uhr
Christenlehre mit Andacht.

An den Wochentagen ist die erste bl . Messe Montag , Dienstag,
Donnerstag und Freitag um 7 Uhr . Mittwoch und Samstag um
7.40 Uhr Schillmesse . Die zweite hl . Messe ist täglich 9.30 Uhr.

Beichtgelegenheit : Sonntag früh von 6 Uhr an . Samstag
von 4— 7 und nach 8 Uhr.

Man verlange ausdrücklich MAGGI 3 Wüa *ze und weise Nachahmungen zurück.

Ausverkauf wegen Umbau
Wollene und baumwollene Kulten, Schürzen und Taschentücher,
anerkannt prima Qualitäten — zu spottbilligen Preisen.

Baumwoll-Flanelle und Baumwoll-Bettficher
werden wegen gänzlicher Aufgabe zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

jjfe 37516

«nErtr.*Tfe£ . Geschw . Meyer , u « ,» «.
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Deutsche Bank Wiesbaden
Hauptsitz: Berlin.
Kapital und Rücklagen;
M. 310000000.

Fernsprech-Anschlüsse:
Hr. 225, 226, 6416.

Postscheck-Konto:
Frankfurt a. M. Hr. 1400.

22 , Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
C4 ~ klb '« mmnr 2000 Sthrankfäther (Safes) verschiedener GrössendfaniKammer unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Ja ^ und Nacht bewacht.

333

Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume.
:: Nachlass - und Vermögens -Verwaltung.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

>
r X v 1,1 v:

Apparat sofort komm!
.::',iiiiiimuitutiiniinnniiiiiiim!nm!iitrmimimmiiiimmnimüiumiimnMHniinw!«inmut!|
Sic braudien kein Geld dazu
Wirsenden denselbenkostenlos

5 Tage zur Probe nebst 20 ausgewählten
Stücken auf 10 doppelseitigen 29 cm großen
Path6-Platten. — Haben Sie schon einmal
Path6-Platten gehört? Pafhö-Plattcn will

*- wieder hören , öa sie im
Gegensatz zu den vera'taten Nadelplatten
noch n. c- - - -*■*-. . ui nach Jahren ebenso 1M 11 and rein
erklingen , als beim ersten Spiel. -

die Nähmaschine des 20. Jahrhunderts.
DieLicferung erfolgt sofort! Mfltt  kaufe nur in unseren Läden

Der Preis dieses herrlichen Luxus-
ModeUl in echt Elche, einsAließUA
Ser neuen großen Patĥ -Kouserl-
SdiaUöose, Sie alle bisherigen weit
in Sen Schatten stellt, befrist nur
60 Mark, Ser einer Pattr« - Doppel-
platte 3,30 Mark. Behalten Sie nn-

oder durch deren Agenten. —

P'SIISI'uunaa»v*i»..».. _
sere Senöung, «o haben Si« für
Apparat und Platten monatlich mir
, Mark, bei Nichtgefallen nur öle

Singer Co.Nähmaschinen Act.Ges.
Wiesbaden , Langgasse I«

dud mit
_ :m vnzersMrbareu Saphir» tut.
Keine PUttennbnufzung mehr!

uiutmimiiimiffliiutt»

BIALL FREUND
Breslau , Podfnd » 550/831immfMtMllllllllllltllUltllttltttimitlJüiiiiiUillU

9 nHK « uvi muujjcioxu *» ***** »•»
ganz minimalen Transportspesen zu
zahlen. Verlangen » e sofort
Probesendung per Postkarte.

ii.uuuiUmSitiiiimuiiuiiittuuuuiifUtaunuHiHitutmnuiuumiiaiBmuu»!

Vas Veste ist
man leat Wert auf aedieaene
Qualität , sowie aus aut fitzende
KleidunaZstUcke:

man bringt
umfich

viel Geld, wenn man versäumt,
bei mir den Bedarf zu decken in
Herren» und Knaben-Anzitaen,
Ulster und PaletotS. darunter
Neubeiten dicker Saison . ,rw
osferiere 1 Posten An»Lae uno
PaletotS . die im Narben» und
Grösten-Sortiment nickt mebr
komvlett lind, darunter verickre»
bene Geleaenbeitsvosten. deren
krüberer Labcnvrei.S 15- ^ 5 M
oar. jetzt 5. 10 und IS M unb
läBet. Einzelne Solen, yov»
,en. 1 aroster Posten Knaben»
losen, aus Resten aescknrtterr.
verden scbr billig verkauft.
Bitte stck von dieser überaus
mnstiaen Offerte zu trberzeuaen.
xs lobnt stck. letzt sckon leinen
gedark. wenn auck momentan
'ein Gebrauck vorlieat.
lecken. Ein Bersuck - und
Sie bleiben treuer Kunde.

«ein Laben. 1. Stock. Bitte
aenau auf Straste und Haus¬

nummer zu allsten
Jeder Käufer, der diese Annonce
mitbrinat . erhält beim Einkauf
v. Mk. 8.— ein « esckrnk aranS.

Ia antkockende weide Sveilc
kartoffeln sind iebr billia m
baben Moritz tr . 8. Htb. v. 5303

I
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Jacob Post g«ifche£
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Hauptgeschäft Hochstättensti *u 2 Tel. 1823.
Zweiggeschäft Schwalbacherstr . 57.

Grösstes Spezialgeschäft von Oefen und Herde am Platze.
Amerikaneru. Irische Dauerbrand-Oefen nur bester Fabrikate

unter Garantie.

Alleinverkauf der 'WlH *ml5acll © lP Oefen.
Eine grosse Partie vernickelte Iriseke Oefen

zu extra billigen Preisen. 37617
Reparaturwerkstätte . — Versand naeh auswärts.

(Wichtig - lesen ! )

iinrnahm # Bruebleidende
vDIIIc  11111 »-°»°»»«sfiic«oft» i«gt «d«r «sä

Das selbsttätige
Waschmittel.

wirkt «in zarte ?, reines Gestckt.
rostacS. inaendirlfck Austcben.
weibe, ' sammetweicke Saut und
ein icköner Teint Alles dieS er»
zeuat

iiü
ä St . 50 Pf ., ferner mackt

Dada -Cream
rote und riistae Saut in einer
Nackt meist und iammetweick.
Tube 50 Pi . in Wiesbaden : r. der
Sckützen-Avotbcke: Otto Lilie:
Ferd . Alcri : W. Mackcnbeimer:
A kratz : Ad Gärtner : Bruno
Bocke: Ernst Kocks: R. Srnb:
Louis Kimmel : Rcink Gottel:

«ltstättcr » tue. : E. Srdi-
na : S . Roos Nil : Ed Breckrr:
vuao Alter : Tb. Rumvk: Ral»
sovia-Droaerle.

rtpftmen ibr Leiden oft SU leickt und tragen kein Bruchband, weil

anwesend in Wiesbaden. Donnerstag . 28. Nov.. von 10- 4 « br
im Hotel Union „zur Zauberflötr . .
Znichb. Spei- L. Bogisch Erben, Stuttgart, CchivMrahe.

diätetische» Srästlgmigimittek
ärztlich«»pfohlen gegen

Nervosität , Aufgeregtheit.
Aelzbarteii, mmösim«opsschmen.

Schlaflosigkeit , Ärrven;uSuvgen, Zittern der
tzänve, Folg«! von ncrvenzcrrllUendeu schlechten 8«wohnhriicn,
Reurvlgle,
und Nervenschwäche.

Slärkewäsche wird prachtvoll klar,
blütenweiß, wie auf dem

s Rasen gebleicht ! s
Kein Reiben und Bürsten ,daher kein Rauh¬
werden der Ränder und Kanten bei Kragen
und Manschetten. Größte Schonung des
Gewebes bei garantierter Unschädlichkeit.

Erprobt u. gelobt!

Neurasthenie ^ «.7 LLh«  äWpM
)» Ö* C. 3ntcn?b|tc3 ßräftiflungfmittel b«8 B' i*™*' » * ««*■»

Nur in Originalpaketen , niemals lose.
HENKEL & CO., DÜSSELDORF.
Klleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

uno « ervenfcywaryc. ^juiciiiidb«  Ö cl®r”t*Ä d«rve»»
systrms. Machen Bit einen Versuch. Preis per Flasche Ji  2 .80 ano 4 ä
DepoU §chü tzenhsf'Rpotsteke wierdaden. « 348

Henkels Bleich -

Das Neueste füt herbst und Muter
_ !..w .srrfniitittctreit »u decken. % t Folge günstiger, zur rechten Zer

ijt in ckfiWW-
LM.

i- t , Ihren B -d- ,1 ,» » » ! » -

150550 ßö • 8 i fw - t

F -rn « Kiader .Srt . fel in allen̂ ualitäten û Preri -u I«

* ^ Ötn  Coiufeen ©« bief« unb Ledersorten.
Bei mir findet Jeder , selbst für den empfindlichstenFuß nach Qualität.

-- °AS0 ^80 QBO  J05O J2 50
25 4 ^5 5 35  g 75175

3a«b=n Tomifteiiftiefel—Arbeiter-Schuheu. -Stiefel—Aamelhaar-Schuhe
t*. kfc • ' ' Bantoifcl in Filz und Leder mit warmem Futter.

«7 -Vc ° °^ csw7 » l deutsche, russisch, ,md am -rit ° »ilch° S ° briI - >°.
1 « bSE » . - " " UN- . . . D - rn ° - - s. - ud . « UM- N..S - . -- s-

Sehuddaus Sandei. 22  MarWratze 22
Cclephon I8Y4.

U'in7n̂ f■i,!SSf»k
<r- r
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